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GEV- Gelände Herzogenaurach, südlicher Ber€ich b€i Niederndorfer Deponie;
Auffinden eines MKW- Schadens bei der Verlegung von Kanalisationsleitungen

Baustellenprotokoll vom 11.11,2003

Statusbericht vom 14,11,2003

Ausfiihrende Firma: Fa. Bögl

Verteiler: WWA Nürnberg Frau Z,eitschel, Fax: 0911"23609101
LRA Erlangen-Höchstadt, HeII Leuchs, Fax: 09193-20501
GEV Ilerr Ilofrnockel. Fax: 09132-843891
OFD, Herr Cawein, Fax: 09ll-9926119

Die Aushubmaßnahme zur Kanalverlegung wurde am I L I I.2003 fongesetzt und von uns gutachterlich

überwacht. Der Kanalgraben (s. Ubersichtskizze in der Anlage 1) wurde von Osten in Richtung des neu zu
errichtenden Schachtbauwerks HS-S01 (s. Detailskizze Anlage 2) ausgehoben.

ln einer Entfemung von i 1 20 m zu der Entnahmestelle tsPI wurden über den gesam[en Bodenkörper bis
zu einer Tiefe von 3,8 m unter GOK keine organoleptischen Aufäilligkeiten detektiert. ln einerTiefe von
c, 3.9 m |nter GOK wurde der Zrtritt von Schichtwasser beobachter.

Ab eine. Distanz von 10 m zur Probenahmestelle BPI war in der mittelsandigen Bodenschicht zwischen 3,0
3.9 m ein aromatischer Geruch wahrnehmbar- Die berroffene Bodenschicht ist ausgehoben und separat auf

dem Haufwerk HWI zur Abiuhr bereit gestellt worden. Hier wurde aus dem Sohlbereich (3,9 m unier GOK)
die Bodenprobe BP2 entnonmen. Das weitei€ Aushubnraterial im Bercich Schaoht HS-S0l sowic zwisshen
den Schächten HS-S0I und HS-S05 wies in den Bodenschichten von 1.5 bis 3.9 m Tiefe unter cOK deutli-
chen MKw' Geruch auf. Die BodenDrcben BP3 und BP4 wurden aus dem Bereich des noch zu errichienden
Schachtbauwerks HS-S0I bz!ry. zwischen deo Schachtbauwerken HS-S0l und HS-S05 in 3.9 m Tiefe unter
GOK entnonmen (s. Detailskizze Anlage 2).

Von der Grabensohle in.1,0 m unter GOK wurde eine Schöpforobe WPI vom zutretenden Schichtwasser
äus dem Bereich zwischen Schacht HS S0l und HS-S05 entnorrnnen. Des weitem ist zur Entscheidmg über
den geeigneten Entsorgungs- bzw. Verwertungsweg eine Mischprobe über das Haufwerk vom organolep-
tisch auf?illigen ausgekofferten Bodenmaterial enmommen worden. Das Haufwerk ist derzeit mit einer O,
beflächenabdeckunet gesichert. Der Graben ist nach dem Verlegen der Kanalleitung bis 2,0 m unter GOK
wieder mit sandieem Matcrial verfülh worden.
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lm folgenden werden die Analysenerggbnisse der entnommenen Bodenprcben und der Wasserprobe tabella-
risch dargestellt. Die Entnahmebereich der Proben sind in der Derailskizze in der Anlage 2 gekeDnzeichner.

Kirchehrenbach, den 14.l 1.03

GeoCon Cmbf

Proben-
Bez€ichnung

Probenahmestelle
Probenmaterial

MKW- Ana-
lysen in
müke

Analys€n
cs - cro
in mg/kg

BP1

Bereich zwischen Schacht HS S0l und HS-S05
Mischprobe über die Grabensohle (ca. l0 mr)
Grubentief-e unter GOK zum Zeitpunkt der Probenahme:
1,5 - 2,0 m
Mittelsand, leicht schluffi g, dunkelbraun verfürbt

3 1 0 100

BP2

Bereich ca. 10 m östlich von Schacht HS-S0l
Mischprobe übcr die Grabensohle (ca. 5 mr)
Grubentiefe unler GOK zum Zeitpunkt der Probenahme:
3,9 m
Miftelsand, grau-grünlich bis türkis

150

BP3

tsererch Schacht HS-S0I
Mischprobe über die Grabensohle (ca.5 mr)
Grubentiele unter GOK zum Zeitpunlt der Probenahme:
3,9 m
Mitelsand, grau-grtinlich bis türkis

59

BP4

Bereich zwischen Schacht HS-So1 und HS,S05
Mischpfobe über die Grabensohle (ca. l0 mr)
Grubenliefe unler GOK zum Zeitpunkl der Prcbenahme:
3,9 m
Mittelsand, grau-grünlich bis türkis

<  l 0

HWl Mischprobe über das Haufwerk vom belasteten Aushub-
material (ca. 500 t) 5E k.A.

Proben"
Bezeichnung

Prob€nahmestelle
Probenmaterial

MKW-Al|a.
lysen in FgI

Analysen
c5 - c10
in lg/l

wPl

Bereich zwischen Schacht HS-S0l und HS-S05
Schöpfprobe vom Schichtwasser an der Grabensohle
Crubenriefe unter GOK zum Zeilpunkt der Probenahme:
.1,0 m
stark weilJlich setrübt

< 100 k.A.

kA. = keine Anxlyse

S. Voi8t
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GEV- Gelände Herzogenaurach, südlicher Bereich bei Niederndorfer D.noiiä?'o*ot
Auffinden eines MKW- Schadens bei der Verlegung von Kanalisationsleitungen

Baustellenbegehungsprotokoll vom 10.11.2003

Statusb€richt vom 11.1 1.2003

Ausfiihrende Firm& Fa. Bögl

Verrteil€r: WWA Nürnberg Frau Z€ißchel, Fax: 0911-23609101
LRA Erlangen-Höchstadt, Herr Leuchs, Fax: 09193-20501
GEV Herr Klein-Schell, Herr Hofmockel, Fax: 09132-843891
OID,Ilerr Cawein, Fa\.09ll-99 119
Fa. Metzner, Fax: 0951-46097

Am 10.l1-2003 wurde bei der Verlegung einer Kanalisationsleitung südwesdich der Niedemdorfer Deponie

in ca. 1,5 - 2,0 m Tiefe eine sandige Schicht mit MKW- ceruch aufgefunden. Auch beider unterlagemde
Schicht aus roten Letten, die bis zu giner Tiefe von ca. 3,5 - 4,0 m ausgekoffert wurde, war in den obercn

Lagen noch ein deutlicher MKW- Geruch walrnehmbar.

Das organoleptisch auffillige Aushubmaterial wurde von der Fa. Bögl auf gesonderten Haufwerken zur

Abfuhr bereitgesiellt. Um das Gelährenpotential abschätzen und somit über weitere Aushub- und Siche-
rungsmaßnahmen entscheiden zu können, wurde von uns eine Probe der MKW- belasteten Schicht io ca. 2,0
nr Tiefe entnommen. Das Analysenergebnis liegt voraussichtl ich bis Freitag den I 4. 1 I .03 vor. Bis dorthin
wude dic weilcre Vorgehensweisc wie folg festgelegt:

Die Aushubmaßnahme für die Kanalbauarbeiten, die am heutigen Dienstag um l0 Uhr fortgesetzt
wird, wird von uns gutachterlich iiberwächr

, Zur Minimierung dcs zu entsorgenden Materials wird die Aushubmaterial schichtweise abgetragen
und nach organoleptischem Befund in unbelastetes und belastetes Material getrennt. Die Hauwerke
werden nach Abschluss der Maßnahme beprobt und entsprechend den Analysenergebnissen verwer-
tet bzw- entsorgt. Bis zur endgülligen Entscheidung über den geeigneten Verweftungs- bzw. Ent-
sorgungsweg müssen die Haufuerke von der Fa. Bö81 mit eincr Obcdlächcnabdcckunt gcsjchcf

Soweit als möglich sollte der ausgehobene Craben bis zum Vorliegen des Analysenergebnisses
nicht verfüllt werden, um die Aushubmaßnahme ggf. in dem betroffenen Bereich zu einem späteren
Zeitpunkt f oft zultihrcn.

Kirchehrenbach. den I L 11.03

S. Voigt

Gcocon CmbH * Planung und Ausführung in Geo- und Ume€lttechnik
Hauptstr. 64 * 91356 Kirchehrenbach

Tcl: 09191-797878 * Faxr 09191"797880
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Untersuchungsbericht C 14-5
(Orientierende Untersuchung)

zttl

Klärung der Belastungssituation im
Bereich der Altlastenverdachtsfläche F49

GEV- Gelände Herzogenaurach (ehem. Herzo Base)

Auftraggeber

Ausfuhrung

Berichl vom

Bearbeiter

CEV Grundstücksgesellschaft HeizogeMurach
Adl-Dassler-Str.l -2
91074 Herzogenaurach

Geländeuntersuchungen: 1E.12.03 und 19.03.04
Laboranalytik KW5l,5Z03 und KWl3,l4l04

19. Mai2UJ4

Dipl. Geol. W. Schaufuß

GeoCon GmbH - Planung und Ausführung in Geo- und Umwelttechnik
Hauptstr.64 * 91356 Kirchehrenbach

Tel.: 091911797878 * Fax: 09191/797880
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Anhang

Anhaog 1i
Anhang 1.1: Lageplan
Anhang 1.2: Ubersichtslageplan mit Sondierpunken und Probeentnahmebereichen
Anhang 1,3: flbersichtsplan mit der für die Klirung der Belastungssituatior-

relevanen Bereiche und Sondierpunkten

Anhang 2: Schichtprofile nach DIN 4022

Anhang 3: Zeichnerische Darsiellung der Bohrprofile nach DIN 4032

Anhang4: Probenahmeprotokolle

Anhang5i Anaiysenergebnisse

Atrhang6: Fotodokumentation
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Ausgangslage und Aufgabenstellung

Das Ingenieurbüro Geocon wurde beauftragt, orientierende Boden- und Bodenluftuntersuchungen im
Bereich der Altlastenverdachtsfläche F49 auf dem GEV" Gelände in der Nlihe der ehemalieen Nie-
demdorfer Deponie bei Herzogenaumch durchzuführen.

Hintergrund für die Beaufffagung war das Auffinden von kontaminierten Bodenschichren im Rahmen
von Tiefbauarbeiten zur Verlegung einer Kanalisationsleitung am 10.11.03 nd 11.11.03 (Lage der
Bodenprobenentnahmesteller siehe Anlage 1.2). Im Bereich des Schachtwerks HS-S01 und zwischen
den Schachtwerken HS-S01 und HS-S05 wurde in den Bodenschichten in einer Tiefe von 1.50-3.90
m UGOK ein deutlicher MKW- ähnlicher, aromatischer ceruch wahrgenommen (BPl bei HS-SOI:
310 mg MKW,kg (sandiges Material, schwach schluffig, Entnahmeriefe ca. 1,50-2,00 m). Die aüs
den Grubensohlen entnommenen Proben zeigten deutlich geringere bis keine Belastungen (BP3 bei
HS-S0|: 59 mg MKWkg (sandiges Material. Entnahmetiefe ca. 3.90 m und BP4 zwischen HS-S01
und HS-S05: <10 mg MKWkg (sandiges Material, Entnahmetiefe ca. 3,90 m)). In einer Entfemung
von ca. 10 m in östlicher Richtung von HS-S01 lieferte der o€anoleptische Befund erst ab einer
Tiefe von ca. 3,50-3,90 m Aufftilligkeiten (BP2 östlich HS-S0I: 150 mg MKWftg (sandiges Mäterial
von der Grubensohle, Entnahmetiefe ca. 3,90 m). Weiter in östlicher Richtung wurde bis in eine
Tiefe von ca. 4,00 m kein auffälliges Material angetroffen. Eine Schichtwasseranalyse aus ca. 4,00 m
Tiefe (Entnahmestelle zwischen HS-SOI und HS S05) ergab keinen MKW- Nachweis (<100Ig
MKW/I). Die nach organoleptischen Befund kontaminierten Bodenschichten wurden gesondert
ausgebaut und das Haufwerk mit Folien abgedeck (siehe Fotodokumentation).

Ziel der durchgeführten Untersuchungen war es, den bei den Kanalbauarbeiten detektierten, ange-
dommenen MKW- Schaden mittels Ramnkemsondierungen zu erkunden und sofem möglich bereits
im Rahmen der Erstunlersuchung horizontal und vertikal einzugrenzen. Hieüu wurden ausgehend
von der bereits ausgekofferten Schadensstelle um HS-S01 Sondierungen bis in eine maximale Tiefe
von 4,00 m dedergebracht. Boden- und Bodenluftproben entnommen und auf ausgewählte Schad-
stoffe (PAK, MKW, BTX und EOX) untersucht.

Als potentieller Schadensverursacher kommt nach Angaben von Zeitzeugen ein ehemals vorhande-
n9r, mit Kraftstoff (unbekannter Zusanmensetzung) befüllter, oberirdischer Tank aus Wehrmachts-
zeiten in Betracht. Der vormalise Standort des Tanks ist unbekarurt.

Gesetzliche Grundlagen

Gesetzliche Grundlage für die Bearbeitung von (potentiellen) Altlasten bildet das am L März 1999 in
Kraft getretene Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG). Ziel dieses Gesetz ist es, nacbhaltig die
Funllionen des Bodens zu sichem oder wiederherzustellen. Hieruu sind schädliche Bodenverände-
rungen abzuwehren, Boden und Altlasten sowie hierduch verursachte Gewässerverun-reinigungen zu
sanieren und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen.

Die Bearbeitung potentiell kontaminierter Standorte bzw, altlastverdächtiger Flächen erfordert in der
Regel ein stufenweises Vorgehen- Ausgehend von einer Gefahrenvermutung sind zur Gefahrenab-
wehr nach BBodSchG folsende Schritte erforderlich:

ff
GeoCon GmbH
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- Erfassung: Erhebung der Verdachtsfläche und historische Erhndung (gl l)
- Orientierende Untersuchung bei Verdacht (99, $10)
- Detailuntersuchung und abschließende Get'ährdungsabschätzung bei konkelen Anhalts-

punken (hiüeichender Verdacht) (S9, $10)
- Maßnahmenplanung (Sanierungsuntgrsuchung, Sanierungskonzept, Sanienngsplanung)

bei Feststellung einer schutzgutbezogenen Gefahrenlage (! 1 3, g I 4)
- Sanierung (Maßnahmendurchführung, Erfolgskontrolle, Ijberwachung) bis zum Errei-

chen des Sanierungsziels (Dauerhaftigkeit der cefahrenbeseitigung) (S4, 915, g l6)
, Entlassung

Das Bundesbodenschutzgesetz wird durch das untergesetzliche Regelwerk der Bundesbodenschutz-
verordnung (BBodSchV), die am 17. Juli 1999 in Kraft getreten ist, konketisiert. In dieser Verord-
nung sind im Anhang 2 Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwerte zur Beurteilung von Untersuchungs-
ergebnissen (orientierende Untersuchung und Detailuntersuchung) gelistet.

Im Bayerischen Bodenschutzgesetz (BayBodschc), das zeitgleich zum Bundesbodenschutzgesetz in
Kraft getreten ist, werden offene länderspezifische Fragen wie z.B. die Aufgaben, Zusrändigkeiten
und Pflichien von Behörden und sonstigen öffentlichen Stellen behandelt und gekläfi. Zuständige
Behörde flA den Vollzug des Bodenschutz- und Altlastenrechts ist die Kreisverwaltungsbehörde, die
soweit nichts anderes bestimmt ist, bei Frasen fachlicher Art die wasserwirtschaftliche Fachbehörde
beteiligt.

Die Verwaltungsvorschfift zum Vollzug des Bodenschutz- und Altlastenrechts in Bayem (Bay-
BodSchVwV) vom 31. Juli 1999 konhetisiert u.a. die Zuständigkeiten und Aufgaben der Verwal-
tung und differenziert dabei nach Maßnahmen zur Gefahrenabwehr und Vorsorge. In den Anhängen
(Erhebung von Verdachtsflächen, Ermittlung des Gefijlrdungspotentials) zu dieser Verwaltungsvor-
schrift werden i.w. die Inhalte des früher zur Bearbeitung und Beurteilung von Altlastenverdachtsflä-
chen herangezogenen Bayerischen Altlastenleitfadens von 1991 und des ursprünglich geplanten
Altlastenlnndbuchs aufgegriffen und vemrbeitet.

Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwerte

Ftü die Beurteilung von Untersuchungsergebnissen von Orientierenden Untersuchungen werden im
Bedarfsfall die im Anhang 2 der BBodschv zusammengestellten Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmen-
werte hemngezogen.

Vorsorgewerte (Besorgniswerte) sind Wefie, bei deren Uberschreiten unter Berückichtigung von
geogenen oder großIlächigen siedlungsbedingten Schadstoffgehalten in der Regel davon auszugehen
ist, dass die Besorgnis einer schädlichen Bodenveränderung besteht. Bei flberschreitung der Vorsor-
gewene wird eine möglicherweise bestehende Gefahr angezeigt.

hüfwerte (Gefahrenwerte) sind Werte, bei deren Überschreilung unler Berücksichrigung der Boden-
nutzung eine einzelfallbezogere Prüfurg durchzuführen und festzustellen ist, ob eine schädliche
Bodenveränderung oder Altlast vorliegt. Liegt die Konzentration eines Schadstoffs unterhalb des
jeweiligen Pdfwertes, ist insoweit der verdacht einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast
ausgeräumt. Mit Hilfe der Prüfwene wird eine vorliegende Gefahr beurteilt.



Maßnahmenwefie sind Wefte für Einwirkungen oder Belastungen, bei
Berücksichtigung der jeweiligen Bodennutzung in der Regel von einer
rung oder Altlast auszugehen ist und Maßnahmen erforderlich sind.
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deren Ubersch-reiten unter
schädlichen Bodenverände-
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Sofem für einzelne Schadstoffe in der BBodSchV keine Volsorge-, Prüf- und Maßnahmenwede
genannt sind, werden zur Beurteilung der Belastungssituation in Bayem die im Merkblatt Nr. 3.8/l
(vormals 3.8-10) des Bayerischen Landesamts für Wasserwirtschaft aufgefühfien Hilfs-, Prüf- und
Stufenwefte herangezogen. Dieses Merkblatt wird ebenso für die Bewertüng der Feststoffgehalte in
Boden- und Bodenluftprcben benutzt.

Nachfolgend sind die für die durchgeführten Untersuchungen rclevanten Hilfs- oder Stufenwerte für
Feststoff- und Bodenluftproben tabellarisch zusammengestellt.

Tab.l: Hilfswerte zur Emissionsabschätzung bei Bodenbelasturgen. Gesamtstoffgehalte i.d.R. bezo-
auf die Feinbodenfrakrion < 2 nm nach Merkblatt 3.8/1nun

Parameter Einheit Hilfswert 1 Hilfswert 2
PAK sesamt mg/Kg 5 25
NaDhthalin mslks 5
EOX mP/ks
MKW mS/kS 100 1000
BTEX mg/kg l 0 r00
Benzol rng,&g

PAK sesamt = Summe der PAK ohne NaDhthalin (15 Einzelsubstanzen nach EPA)

Tab.2: Hilfswerte zur Emissionsab bei Bodenl
Panmeter Einheit Hilfswert I Hilfswert 2
BTEX mpJm' 1 0 100
Benzol me/mr 2 10

nach Merkblatt 3.8/l

PAK gesarnt - Summe der PAX olne Naphthalin (15 Einzelsubslänzen nach EPA)

Annerkung: Bei Unl€rschreilung der Hilfswerte I besteht gundsätzlich keine Gefafu einer erheblichen Crund-
wasserverurueinigung (Ausnahmen siehe Merkblatl). lfue lJbersclueitung lösl weiEre Unreßuchmgs- und
tsewertungsschritte aus. Die Hilfswerte 2 dienen b€i anorganischen Stoffen in einigen Fällen als zusrilzliches
Kriterium für weitergehende Untersuchungen. Für orgänische lipophile Sloffe außer PAK können sie als En!
scheidungshilfe ftt die Gef:ifudungsabschätzung und für die Erfordemis von SanierungsmaBnahmen herangezo-



Durchgeführte Untersuchungen

Die Orientierende Untersuchung wurde in 2 Phasen durchgeführt.

In der ersten Phase wurden am 18.12.03 insgesamt 7 Ranrmkemsondierungen (d = 60 mm) abgeteuft.
Bei den Sondierungen KB1 (bis 2,00 m), KB3 (bis 2,20 m), KB4 (bis 2,40 rn) und KB7 (bis 2,40 m)
konnte die angestrebte Endteufe von mindestens 3,00 m aufgrund der geologischen Verhältnisse nicht
erreicht werden. Bei den genannten Bohrpunkten wurde in allen Fällen anstehender Sandstein oder
eingelagerte Sandsteinbrocken angefioffen, so dass kein weiterer Bohrfortschritt mit dem gew?ihlten
B ohrverfahren möglich war.

In der zweiten Untersuchungsphase wurden am 19.03.04 insgesamt 9 Rammkernsondierungen (d =
60 mrn) abgeteuft. Im Rahmen dieser Bohrreihe wurde aufgrund der aus der eßten Untetsuchungsrei,
he gewonnenen ErkeDntnisse versucht, eine Endteufe von mindestens 3,50 m zu ereichen. Bei den
Sondierungen KB8 (bis 2,00 m), KBlob (bis 2,00 m) und KBl5 (bis 2,00 m) konnte dies aus den
oben genannten Gründen nicht realisiert werden.
Die Schichtenfolgen sind in den Anlagen 2 und 3 zusammengestellt (Bohrprotokolle nach DIN 4022
und graphische Darstellung nach DIN 4023). Die Lage der Bohrpun|le ist den Anlagen 1.2 und 1.3
zu entnehmen.

Um einen ersten lJberblick hinsichtlich des Schadstoffbestands zu gewinnen, wurden im Rahmen det
eßten Untersuchungsphase in ausgewählten Proben der Bohrungen unier Berücksichtigung der bei
den Aüshrbmaßnahmen gewonnenen Erkenntnisse (organoleptische Befunde) die potentiell zu erwar-
tenden Schadstoffparameter EOX, PAK, MKW und BTEX b€stimmt. Darüber hinaus wurden Boden-
luftproben entnommen, die auf BTEX analysiert wurden. Bei der Sondierung KB4 konnte infolge
eines Wasserrutritts keine Bodenluft entnommen werden

Da EOX und PAK in den entnommenen Bodenproben nicht nachgewiesen wurdeD und die MKW-
Cehalte alle unter dem Hilfswert des Merkblatts 3.8/l lagen, wurde im Rahmen der zweiten Untersu-
chungsphase lediglich der BTEX- Gehalt in ausgew?ihlten Bodenproben bestimmt. Die Bodenluft
wurde wie schon bei der ersten Untersuchungsreihe auf BTEX analysiert. Bei den Sondierungen
KB8, KB10b und KB15 wurde aufgrund der geringen Endteufe der Sondierungen auf eine Boden-
luftentnahme verzichtet; bei Sondierung KB9 war bedingt durch ein Nachrutschen von Bodenmateri-
al eine Bodenluftentnalme nicht sinnvoll.

Die Bodenproben der ersten Untersuchungsphase wurden in Glasflaschen eingebracht und im Labor
nach den entsprccherden DlN-Vorschriften (siehe auch Anlage 5) analysiert. In der zweiten Untersu-
chungsphase wurden die Bodenproben in head space Gläschen eiirgebracht und mit Methanol über-
schichtet. Die Analytik im Labor erfolgte nach den in der Anlage 5 angegebenen Vorschriften.

GeoCon GmbH
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Ergebnisse und Beurteilung des Gefahrenpotentials

Geolosische Verhältrisse

Gemäß der Geologischen Kane von Bayem 1:25000 Blatt- Nr. 6431 Heüogenaurach sind im Unter-
suchungsgebiet Schichten des Unteren Burgsandsteins im llbergang zum Cobur8er Sandstein zu

Der Coburger Sandstein, der eine Mächtigkeit von ca. 10-15 m eneicht, ist durch das Auftreten von
grauen und weißlichen, fein- bis mittelkömigen, im Vergleich zum unterlagemden Blasensandstenen
meist häneren Sandsteinen gekennzeichnet. Irtteneinschahungen sind seltenet als im Blasensand-
stein.

Im Hangenden folgt der Un@re Bugsandstein, der mit dem Basisletten aus überwiegend roten bis
rotbraunen und grünen Letten (sandig-schluffige Tonsteine mit eingeschalteten dünnen Sandsteinla-
gen) einsetzt. In diesen Basisletten, der eine Mächtigkeit von 2-6 m erreicht, sind im Untersuchungs-
gobiet Karbonat- und Steinmcrgelknollen eingelager. Der Unterc Burgsandsrein besteht aus fein- bis
grobkömigen, massigen bis banldgen. oftmals mürben (in Abhängigkeit vom Verwitterungsgrad auch
harten) Sandsteinen von grünlicher, grauer bis bräunlicher F:irbung, in die meMach l-ettenlagen
(rotbraune und 8dlrgmue Tonstein€), gele8entlich Gerölllagel eilBeschaltet sird.

Bei den Rammkemsondierungen wurden vermutlich über das gesamte Bohrprofil (max. Endteufe:
4,0O m uGOK) SchichteD des Unteren Burgsardsteir, im obedächenDaheD Bereich auch Bodenauf-
füllungen erbohrt. Bis in eine Tiefe von ca. 2,60 bis 2,70 m ucoK ist das Bohrprofil dulch das Auf-
treten von schluffig- sandigen Schichten mit wechselnder Hauptkomponente (Schluff oder Sand) mit
überwiegend braunen Farbtönen, z.T. marmoriert oder gebleicht charakterisiert. Stellenwoisc sind
geringmächtige schluffigere bis tonige Bereiche von rotbrauner und hell- bis blau$auer Farbe einge-
schaltet. Bei KBl4 eneichen die schluffig- sandigen Schichten lediglich eine Tiefe von ca. 2,40 m
uCOK, da die Sondierung in einer Muldenposition niedergebracht wurde.

Liegend folgt der oben beschdebenen Schicht ein rotbrauner bis violetter z.T. hell- bis blaugrauer
z.T. stark tonigcr Schluffhorizont von schwankcndcr Mächtigkcit (ca. 0,20 (K810) bis 0,85 m
(KB9)). Bei Sondierung KB2 wurde ein deutlich aromatischer Geruch, bei KB5 ein schwach€r arc-
matischer Geruch wahrgenommen.

Nach unten schließen sich mittelsandige, schluffige hell- bis blaugraue oder marmorierte (beigegrau,
schwarz, orange, bnun) Feinsande an, die liegend in Mittelsande von ähnlicher Farbgebung überge-
hen. Bei KB14 folgen in einer Tiefe von ca. 3,80 bis zur Endteufe (ca. 4,0O m) uGOK schluffige
blaugraue Feinsande. Bei den Sondierungen KB2, KB5, KBll (im unteren Profilbereich), KBI2,
KBl3 und KBl4 wurde ein aromatischer Geruch unterschiedlicher Intensität festsesFllt.

5.2. Hydrogeologische Verhdltnisse

:iie Sands'.eine des Keupe$ fungieren irn Untersuchungsgebiet des Ofteren als Grundwasserträger.
)ereber koriint es auf tonigen Lagen im Sandstein verbreitet zum Rückslau von Sickerwasser und
zr: LusbiiCurg räumlich bcgrcnztcr Schichtwasserhorizonte.

6eoCon GmbH
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Bei den im Untersuchungsgebiet durchgefühnen RamDkemsondierungen wurde kein Grund- oder
Schichtwasser angeftoffen. kdiglich in Bohrung KB4 wurde bei 2,20 m Wasserzutritt beobachtet.
Hierbei handelt es sich aus unserer Sicht jedoch nur um eine lokale Ausnahmeeßcheiüung, die auf-
grund der geringen erreichten Endteufe (kein weitercr Bohrfortschritt bei 2,20 m uGOK) keine Ir er-
pretation zulässt. Im Rahmen der Aushubmaßnahmen wurde in einer Tiefe von ca. 3,90 bzw. 4,00 m
Schichtwasserzutritt beobachtet.

Beurteilung der Untersuchungsergebnisse

Die Analysenergebnisse sind in Anlage 5 zusammengestellt.

53.r EOX

EQX\ wurdgr} im Rahmen der ersten Untersuchungsphase in 5 mehr oder weniger auffälligen Boden-
proben (KB2 und KB5) bestimmt. Der Summenpammeter konnte in keiner Probe nachgewiesen
werden, so dass auf eine Untersuchung dieses Schadstoffparameteß bei der zweiten Untersuchungs-
phase verzichtet wurde.

5.3.2 PAK

PAK wurden im Rahmcn dcr crstcn Untcrsuchungsphasc cbcnfalls in dcn 5 mchr oder weniger auf-
I?illigen Bodenproben (KB2 und KB5) bestimmt. Auch dieser Summenparameter konnte in keirer
Prcbe nachgewiesen werden, so dass auf eine Un0ersuchung dieses Schadstoffparameters bei der
zweiten Untersuchungsphasc vcrzichtct wurdc,

5.33 MKW (C11-C39)

Bei Kanalverlegungsarbeiten wurden im November letzten Jahres im Untersuchungsgebiet kontami-
nieüe BodenschicltEn algetroffen. Nach organoleptischern Befund wurden stichpunldartig Boden-
prcben entnommen und zur E$teinschätzung auf ihren MKW- Gehalt analysiert. ln den aus dem
Bereich zwischen Schachtwerk HS-S01 und HS-S05 enlnommenen Proben wurden Messwerte von
310 mg MKWnrg (Entnahmcticfc: ca. 1,50-2,00 m) und < 10 mg MKWkg (Entnahmetiefe: c4.3,90
n) ermittelt. Die bei Schacht HS-S0I und ca. l0 m östlich des Schachts in einer Tiefe von ca. 3,m m
entnorünenen Proben ergaben 59 mg MKWkg bzw. 150 mg MKWkg. Weiter in Richtung Osten
warcn organolcptisch kcinc Aufftilligkeiten vorhonden, ln der zwischen den Schächten HS S01 und
HS-S05 entnornmenen wasserprobe lag der MKW- Gehalt unter der Nachweisgrenze von 100 pg/l.
Zur Eingrenzung des Schadens und Ermittlung des Schadstoffherds sollten weitere Untersuchungen
(orientierende Untersuchund vorgenornmen werden.

ln der ersten Untersuchungsphase wurden MKW in 10 mehr oder weniger auffälligen Bodenproben
5estinmt. Der Spitzenwert wurde in der Probe KB2 1 mit 92 mg MKWkg erreicht. Die hobe
stammt aus einer Tiele von 2,00-2,60 m (mittelsandige Schicht ohne organoleptischen Befund). :rn
unterlagemden aromatisch auffülligen Schluffhodzont wurden 59 mg MKWkg gemessen. In der sich
ach unten anschiießenden feinsandigeD Schicht wurde ein unwesentlich geringerer ilesswen von 56

mg MKwLg ermittelt. Bei KB5 wurden mit 49 mg MKWkg (Schlufftrorizont) und 19 mg MKWkg
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niedrigere MKW- Gehalte gemessen. Die 5 aus den restlichen Ramoikemsondierungen (K81, KB3,
KB4, KB6 und K37) gewomenen Prcben ergaben keinen MKW- Nachweis.
Aufgrund der im Rahmen der erstren Untersuchungsphase gemessenen MKW- Gehalte wurde aufeine
Bestirnrnung von MKW in der zweiten Untersuchungsphase venichtet und das Hauptaugenmerk
unter Berücksichtigung der vermuteten Schadstoflquelle (Kraftstofftank) auf die Analytik von BTEX
gelegt .

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass der MKW- cehalt (C11-C39) lediglich in 2 von 14
Proben über dem im Merkblatt 3.8/l ange8ebenen Hilfswert 1 von 100 mg MKWkg lag. Der Spit-
zenwert von 310 mg MKW,&g wurde dabei in einer relativ oberflächennahen sandigen Schicht zwi-
schen 1,50 und 2,00 m gemessen.

Für die Beurteilung des Schadens ist zu berücksichtigen, dass bei der angewendeten Analysenmetho-
de (Cc-Methode nach ISO/DIS 16703) die Cl-ClO- Kohlenwasserstoffe und damit auch die Verga-
serloaftstolfe nicht erfasst werden. In Ergänzung zu den bei den Auskofferungsmaßnahmen durchge-
führten C11-C39- Untersuchungen wurden daher in allen 4 Bodenproben (BP1-BP4) und in der
Wasserprobe (WPl) die C5-Cl0- Kohlenwasserstoffe, die auch die wichtigsten Aromaten beinialten,
Lestimmt. Die Stoffgruppe war in BPI mit 100 mg&g und in BP4 mit 29,4 mg/kg vertreten. Beide
Pioben stammen aus unterschiedlichen Entnahmetiefen aus dem Bereich zwischen den Schächten
iJS-Sol und HS-S05. In den restlichen Proben konnten die senannten Kohlenwasse$toffe nicht
nachgev/iesen werden.

Aufgruod der ermittelten Messdaten, lässt sich aus unsercr Sicht keine aLute Gefühidung für das
Grundwasser in Bezug auf MKW (Cl1-C39) ableiten. Diese Aussage wird durch das Ergebnis der
Sc;lichtwasserprobe (MKW unter der Nachweisgrenze) und Beobachtungen vor On (keine auf-
schwimmende Olphase in der Baugrube) ges!ützt.

Irn Hinblick auf die Lokalisierung der Schadstoffeintragsstelle lassen sich nach derzeitigem Kennt-
nisstand im wesendichen 2 Theorien formulierenl

Die Eintragsstelle wurde bislang noch nicht lokalisiert, da weder bei den Aushubarberlen
noch bei den Ranunkernsondierungen organoleptisch obedlächennahe Verunreinigungen ge-
funden wurden.
Die Eintragsstelle befindet sich im Bereich zwischen den Schächten HS-S0I und HS-S05, da
hier bereiß in einer Tiefe von ca. 1,50 m MKW- verunreinigtes Material angetroffen wurde,
w:ihrend MKW- kontaminierte Bodenschichten in anderen Bereichen erst in größeren Tiefen
aufüaten. ln diesem Fall ist davon auszugehen, dass die MKW aufgrund des Selbsreini-
gungsvermögens des Bodens im oberflächennahen Bereich bereits abgebaut wurden.

5.3.4 BTEX

Aufgrund organoleptischer Befunde (aromatischer Geruch) wurde das Hauptaugenmerk bei der
d'Jrchgeführten Orientierenden Untersuchung auf die Ermittlung de.BTEX- Gehalte im Boden und in
der Bodenluft gelegl

IIn F.ahmen der eßten Untersuchungsphase wurden BTEX in 5 mehr oder weniger auffülligen 30-
denproben (aromatischer Geruch) besiimm| BTEX konnten lediglich in einer Probe allerditgs mi:
30E,17 mg/l(g in giner erheblichen Konzentrarion, die den Hilfswen 2 des Merkblatts 3.E/1 von 100
mg^g deutlich überschreitet, nachgewiesen werden. Die hobe stammt aus der tonigen Schluff-

2.)

l . )
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schicht von Sondierung KB2. In der gleichen Schicht bei L35, die einen deutlich schwächeren aro-
matischen Geruch als bei KB2 aufwies, wurden keine BTEX nachgewiesen. Analog gilt dies für die
sandigen Schichten bei KB2 und KB5 ober- und unierhalb der tonigen Schluffschicht. In den sandi-
gen Schichten liegen BTEX offenbar nur in der Gasphase vor. Die Bodenluftproben ergaben 2 positi-
ve Befunde. Bei-KB2 wurden 292,2 mg/mr (Ürbeßchreitung des Hilfswerts 2 von 100 mg/m) und bei
KB5 24,9 mg/mr (ü'berschreitung des Hilfswerts I von l0 rng/mr) gemessen. Die bei den Rammlern'
sondierungen KBl, KB3, KB6 und KB7 entnommenen Bodenluftproben, in denen keine BTEX
nachgewiesen werden konnten, können nicht zur hodzontalen Eingrenzung des Schadens herangezo-
gen werden, da die arornatisch riechende tonige Schluffschicht und die darunter liegenden Sand-
schichten aufgrund der im Kapitel 5.1 genannten Gründe (kein weiterer Bohrfortschritt aufgrund der
geologischen Verhältnisse) nicht ereichr wurden.

Die Bodenproben der zweiten Untersuchungsreihe wurden unter Anwendung der head space Technik
gewonnen und analysiert. Von den 12 entnommenen Bodenproben wies nur eine Probe (KB 12-2,
Feinsande unter toniger Schluffschich0 mit 9,2 mg BTEX/kg einen relativ geringen BTEX- Gehalt
auf. Bei den Proben der Rammtemsondierungen KB9 und KB10 hatte sich bereits im Celände kein
eindeutiger organoleptischer Befund ergeben. Analog gilt dies für die hobe KBl2-l aus der tonigen
Schluffschicht. Bei den Proben KB11-1a, KBll- lb, KBl2-3, KB13-1 und KB14-l handelt es sich
um sandige Proben mit aromatischem Geruch. Auch hier ditften wie bereits oben beschrieben die
BTEX fast ausschließlich in der Gasphase vorliegen. In 3 von 5 Bodenluftproben warcn BTEX
enthalien. Bei KBl2 wurden 240,12 mg/mr 1Überschreitung des Hilfswens 2), bei KB13 51,8 mg/ml
(Lrberschrcitung des Hilfswerts l) und bei KB14 15,4 mg/mr (Überschreitung des Hilfswerts 1)
gemessen,

Fü eine erste Beurteilung des Schadens sind in erster Linie die Ergebnisse der Bodenluftuntersu-
chungen 

"und 
organoleptische Befunde heranzuziehen. Die Spitzenwerte wurden mit 240 mg

BTEX/ml bei KBl2 und 292,2 mg BTEX/m3 bei KB2 erreicht. In b€iden Fällen ist der Hilfswert 2
des Merkblatts 3.8/l deutlich überschritten. Unter Berücksichtigung der bei den Aushubmaßnahmen
gewonnenen Erkenntnisse ist nach derzeitigem Kenntnisstand davon auszugehen, dass der Haupt-
schaden im Bereich KB2, Schachtbauwerk HS-S05, HS-So1 und KB12 lokalisiefi isl.
Eine vertikale Abgrenzung des Schadens gelang bislang nicht, da mit dem eingesetzten Bohrvedah-
rcn aufgrund der geologischen Verhältnisse eine maximale Endteufe von 4,00 m erreicht wurde und
bei den Rannkernsondierungen mit positivem organoleptischen Befund der aromatische Geruch bis
zur bndteufe anhielt. Geruchliche Auffalligkeiten ergaben sich in den betretlenden tsohrFofilen mit
Einsetzen des rotbraunen bis violetten z.T. hell- bis blaugrauen z.T. stark tonigen Schlufflorizonts
(als ,,Leithorizont") in einer Tiefe von ca. 2,60 bis 2,70 m UGOK (bei KBl4 in 2,40 m aufgrund der
Muldenposition) sowie unterhalb dieses Horizonts in den sandigen Schichten (siehe Kapitel 5.1).
Oberhalb des genannten Schluffhorizonts wurde in keiner Sondierung aromatischer Geruch wahrge-
nommen.

Für eine horizontale Eingrenzung des Schadens rcicht das gewonnenen Datenmaterial ebenfalls nicht
aus. Südlich des angenommenen Hauptschadens konnten keine Sondierungen abgeteuft werden, da
dieses Grundstück zur Niedemdoder Deponie gehört. Westlich und nördlich von KB2 wurde bei den
Sondierungen, der oben beschriebene Schluffhorizont aufgrund der geringen Endteufe nicht eneicht.
Westlicir und südwestlich von KB12 wurden BTEX in der Bodenluft (KB5, KB13 und KBl4) in
deutlich geringeren Konzentraliongn als b€i KB12 nachSewiescn. In östlicher Riohtun8 des veürute-
ten Hauptschadens wurden in der Bodenluft der KB10 und KBll keine BTEX nachgewiese!. Bei
KBl0 komte die Sondierung alierdings lediglich bis in eine Tiefe von ca. 3,00 m abgeteuft werden,
bei KBl l wuide aromatischer Ceruch dst in einer Tiefe von ca. 3,50 m wafutenornmcn. SondicrunS
KB9 (keine Bodenluftentnahme möglich), die eine Endteufe von 4,00 m eneichte, und das bei den
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Auskofferungsmaßnahmen (> 10 rn östlich Schacht HS-S01) angefallene Aushubmaterial zeigte in
den entsprechenden Tiefen keine AufI':illigkeiten. Zumindest ösdich des angenommenen Hauptscha-
dens scheint damit eine Abgrenzung gelungen. Es istjedoch nicht auszuschließen, dass die Koffami-
nationen in größeren Tiefen einsetzen (Schadstofffahne).
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass in Bezug auf den vorliegonden BTEX- Schader bislang
koine ausreichende vertikale und horizontale Eingronzung erfolger konnte. Im Hinblick auf das
Gefährdungspotential für das Grundwasser lassen sich derzeit keine befriedigenden Aussagen üeffen.
Da bei den Aushubmaßnahmen in einer Tiefe von ca. 3,90 m Schichtwasser angetoffen wurde, muss
von einem hohen Geführdungsgrad zumindest für diese Wässer ausgegangen werden. Eine Nutzung
dieses Aquifers ist uns nicht bekannt.

Im Hinblick auf die Lokalisierung der Schadstoffeintragsstelle gelien die im Kapitel 5.3.3 erläuterten
Theorien.
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Zusammenfassung und Empfehlungen zur weiteren Vorgehensw€ise

Ziel der durchgeführten Unteßuchungen war es, einen bei Kalalbauarbeiten detekierten, angenom-
menen MKW- Schaden mittels Rammkemsondierungen zu erkunden und sofem möglich bereits im
Rahmen der Erstuntersuchung horizontal und vertikal einzugrenzen. Hierzu wurden ausgehend von
der bereits ausgekofferten Schadenssielle um HS-S0I Sondierungen bis in eine maximale Tiefe von
4,00 m niedergebracht, Boden- und Bodenluftproben entnommen und auf ausgewählte Schadstoffe
(PAK, MKW, BTEX und FOX) unler\ucht

Als potentieller Schadensverußacher kommt nach Angaben von Zeitzeugen ein ehemals vorhande-
ner, mit Kraftstoff (unbekannter Zusarnmensetzung) befüllter, oberirdischer Tank aus Wehrmachts-
zeiten in Betracht. Der vormalige Standort des Tanks ist unbekannt.

Die Auswertung der Geländedaten und Messergebnisse ergab, dass es sich im vorliegenden Fall im
wesentlichen um einen BTEX-Schaden handelt. MKW sind für die Sanierungsrelevanz von unterge-
ordneter Bedeutung. Nach derzeitigem Keütnisstand wird davon ausgegangen, dass der Hauptscha-
den im Bereich KB2, Schachtbauwerk HS-S05, HS-S01 'rnd KB12 lokalisiert ist. Bei KB2 und KB 12
wurden mit 292 mg BTEXlmr bzw. 240,1 mg BTEX/m3 in der Bodenluft Messwerte ermittelt, die
deutl ich über dem im Merkblatt 3.8/l  angegebenen Hilfsuen 2 von 100 mg/mr l iegen.

Die kontaminierten Schichten zeichnen sich durch einen mehr oder weniger starken aromatischen
Geruch aus und sind daher organoleptisch relativ gut im Bohrprofil zu identifizieren. Verunreinigte
Bodenschichten wurden bei den Rammkemsondierungen ab einer Tiefe von ca. 2,60-2,70 m UGOK
angetroffen. Bei den Aushubmaßnahmen wurde kontaminiertes Material im Bereich zwischen den
Schachtbauwerken HS-S01 uod HS-S05 bereits in einer Tiefe ab ca. 1,50 m gefunden.

Irn Hinblick auf die Lokalisierung der Schadstoffeintragsstelle lassen sich nach derzeitigem Kemt-
nisstand im wesentlichen 2 Theorien formuliercn:

1.) Die Eintragsstelle wurde bislang noch nicht lokalisiert, da weder bei den Aushubarbeiten
noch bei den Rammkemsondierungen organoleptisch oberflächennahe Verunreinigungen ge-
funden wurden.

2.) Die Eintragsstelle befindet sich im Bereich zwischen den Schächten HS-S0I und HS-S05, da
hier bereits in einer Tiefe von ca. 1,50 m MKW- (vermutlich auch BTEX-) veruüeinigtes
Material angetroffen wurde, während MKW- bzw. BTEX- kontaminierte Bodenschichlen in
anderen Bereichen erst in größeren Tiefen auffieten. In diesem Fall ist davon auszugehen,
dass die MKW und BTEX aufgrund des Selbstreinigungsvermögens des Bodens im oberflä-
chennahen Bercich bereits abgebaut wurden.

In Bezug auf den vorliegenden MKW-/BTEX-Schaden konnte aufgrund der geologischen Verhältnis-
se bislang keine ausreichende vertikale und horizontale Eingrenzung erfolgen. Irn Hinblick auf das
Gef?ihrdungspotential für das Grundwasser lassen sich deü€it keine befriedigenden Aussagen treffen.
Da bei den Aushubmaßnahmen in einer Tiefe von ca. 3,90 m Schichtwasser angetroffen wutde, muss
von einem hohen Gef,ihrdungsgrad zumindest für diese Wässer ausgegangen werden. Eine Nutzung
dieses Aquifers ist uns nicht bekannt.

Aufgrund der gewonnenen Messdaten sind weiterführende Untersuchungen zu fordern (Detailunler-
suchung). Ziel dieser Untersuchungen muss es sein, eine vertikale und horizontale Eingrenzung des
vorliegenden Schadens zu eneichen und das Gelährdungspotential für das Grundwasser beurteilen zu

Geoc'or GmbH
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können. In einzelnen ist folgende Vorgehensweise zu empfehlen:
- Abteufen von Bohrungen mittels schwerem Bohrgerät zur horizontalen und vertikalen

Eingrenzung des Schadens, Analytik auf BTEX, Cs-Clo-Kohlenwasseßtoffe und stich-
punktartig MTBE

- Einbau einer Bodenluftabsauglanze und Durchftihrung von Absaugversuchen
- Zusätzliche Analytik auf Metlyl-tefii?ir-butylether (MTBE) gemäß Merkblatt 3.8/l

Kirchehrenbach. 1 9.05.2004

Dipl. Geol. W. Schaufuß
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Anlage 2
Selte 1 Schichtprof il/Probenbeschreibung gemäß DIN 4022

Projekt: Orientierende Untersuchung F49

Bohruno: KB1 Datum: 18.2.2003
Schichtorofil Probenbeschreibuno

(B)
B€n€nnuns und Boschreibunc der Schichl und

(c) (D) (M) (N) (o)

(E) (G)

( h ) (K)

Schichtprofil Probenbeschreibuna

| ,20

(3)
Aufüillung

(c)

bindig

(D) (M) (N ) (o)

(E)
!lolett, gr.,
br., gelb

(G)
€.dlg

feucht

(r) (r)

2,OO

{B)
Mittelsand, schluffig

abgetun-
det

nach

Dndieu-
fe ver-

Sa,1d-

brocken

;,."
probe

Boden-

h B ] ' I

LPI

Rarnm-

Neu-

t , 4  .  2 , O

2 , O

(€)
mS, ü br, hellgr.,

wei! n1it

Einzellrn

(H)

feucht

(B) (c) (o) (L) (M) {N ) (o)

(G)

(e) (D) (M) (N)

(r) (K)
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Seite 2

Schichtprofil/Probenbeschreibung gemäß DIN 4022

ProjeK: Orientierende Untersuchung F49

Boh'uno: KB2 t u m : 1 8 . 1.2003
SchichtDrofil Probenbeschreibuno

B€mnnuno und B.schßibuno dor Sch chl und
(c) (D) tLl (M) (N) (o)

Iml

(P)

(G)

(H) (r) (K)

SchichtDrofil Probenbeschreibunq

1 , 7 0

(3)
Schluü, sandig

(c)

aogerun-
det

leicht

(o)

Krlk-

Hoher

bls 0.5

(L) (M) (N) (o)

(c)
eroE

(H)

schwach
feucht

(K)

2,60

(B)
Mittelsand, schlufffg

aDgerun-
det

mittel

Im

edgs-
bereich
kalkige
Ein-
schlüs-

Boden-
probe

(M)

l(82- I

(N)

2.O - 2.6

mS, u
{F)
br., rotbr

( h )

feuch!

(K)
sternig

3,O

(B)
Schlutr tonig

(c) (0)

Bod€n-

Boden-
luftpro'

(M)

r<82-2

w2

{N)

Ranrn-

Neu-

(o)

2 ,6  -  2 ,4

2.4

(E)
T , u

(G)

mausch

feucht

(K)

(B)
Felrsand, miltelsandlg, schlufig

{c) (o) (L)

prooe

(M)

KB2-3

(N) (o)

3 . 0  -  3 . 3

(E)
IS, u blaugrau

(G)

(H)

feucht

(K)



Anlage 2
selle J

SchichtproliYProbenbeschreibung gemäß DIN 4022

ProjeK: Orientierende Untersuchung F49

Bohuno: KB3 t u m : 1 8 . 1.2003
Schichtorofil Probenbeschrl)tDuno

(a)
a6mnnuno und B€schß bunq dd sclichl lnd

{c) {o) (L) (M) (N) (o)

(c)

(H) (r) {K)

Schichtorofil Probenbeschftnbunq
(a)

1,20

(B)
Schlutr, sandtg sod, schlutrg

(c)

bü1dig

leicht

(o)

Rosfle-

(L) (M) {N) (o) (P)

(E)
u , s - s , u

{G)
erdrg

(H )

feucht

(r) (K)

\ ,70

(B)

Schluff, sandlg
abgerun-

nittel'

(D)

(E) (D
blaugr.,
weß ndt

Schlieren

(G)

( h ) (r) (K)

(A)

2,20

(B)
Mlttelsand, schlufflg

(c)

bröckelig

(D)

Endteu'
te ver-

Salrd'

brocken

(t)

Boden'
luftpro'

(M)

KB3- I

LP3

(N)

Neu-
mayer-

(o)

t , 7  -  2 ,2

2.20

mS. u br., weiS-
lich

(G)

(H)

feucht

o (K)

(a) {D) (L) (M) (N) (o)

(o)

(H ) (r) (K)



Anlage 2
Seite 4 Schichtprofil/Probenbeschreibung gemäß DIN 4022

Projekt: Orientierende Untersuchung F49

Bohrunq: KB4 Datum:19.12.2003
Schichtprofil Probenbeschr()r0ung

(B)
B.nennüng und a6s.hßibu.q dor sch chl lfld

(c) (D) (L) (M) (N) (o)

lml
(E) (F) (e)

(H) o (K)

Schichtorofil Probenbeschreibunq

o,60

(B)
Autrüllun8: Schottcr

(o) (M) (N) (o)

erau
(G)

(H)

++
(K)
st€inlg

1,20

(B)

Schluff, sandig - Sand. schluffg
(o)

aDg€mn-

mittel-

(D) (L) (M) (N) (o)

U , s - S , u
modert

(H)

feucht

1 , 7 0

(B)
Schlutr, sandig - Sand. schlufüg

{c)

abgerun-

(D) (L) (M) (N ) (o)

(E)
U , s ' S . u dunkelgr.

(c)
modng

{H)

Ieucht
(x)

2,20

{B)
Schluff, sandtg ' Sand. schlufüg

(c) (D)

zutrltt -

Boden-
luftpro-

me mÖg-
Uch

{L)

Boden-

(M)

KB4,I

(N) (o)

1 , 7  -  2 , 2

U . s - S , udunkelgr.
(G)
modrig

{H ) (r) (x)



Anlage 2
Seite 5 Schichtprof il/Probenbeschreibung gemäß DIN 4022

A
(qr
GeoCon Gflrfl

POekt: Orientierende Untersuchung F49

BOnuno: KBs Datum:18.1.2003
Schichtorofil Probenbeschreibuno

(B)
B.n6mun! und 86$hßib!nc dor schichl und

(c) (D) (M) (N) (o)

Iml
(D (G)

{H) (K)

Schichtprofil Probenbeschreibuna

r , 70

(3)
sand, schlutrg Schluff, sandig

(c)

bindlg

lelcht

(D) (M) (N) (o)

(E) (c)

(H)

schwach
feircht

(r) (K)

2,60

(3)

Schluf, sandtg
{c)

aogerun-
oe[

leicht

(o) (L) 1M) (N) (o)

U , s br., rotbr
(G)

(H) (K)

2,90

(B)
Schlufl. tonig

(c) (o)

Boden-

(M)

KB5'1

(N)

Rajfin-

(E)
T , u

l'lolett

(G)

feucht

1r) (K)

3,00 Feinsand, schlumg, rnlrtelsandlg
(c) (D) {L)

probe

Boden-
luftpro'

(M)

KRs-2

(N)

Neu-

met!ode

(o)

2.6 -  3.O

2,4

{E)
U. fs blaugrau

(c)

rnausch

(H)

feucht

(K)



Anlage 2
Seite 6 Schichtprofi|/Probenbeschreibung gemäß DIN 4022

ProleK: Orientierende Untersuchung F49

Bohuno: KB6 Datum: 18.1.2003
Schichtorofil Probenbeschreibunq

(s)
sorcnnu^g und B.5oh6ibun0 d€r sch'chl und

(c) (D) (M) (N) (o)

Iml
(E) (G)

(h) (r) (K)

Schichtprolil Probenbeschreibunq
(a)

o,30

(s)
Aufiüllung: Scbotter

(c)

steinig

mittef

(D) (Ll (M) (N) (o) (P)

grau
(G)

{H)
;* stelnig

r.60

(3)

Schluff, sandig ' SaJld, schlufig
bindig

mittel'

Rosdle

(L) (M) (r'1) (o) {P)

(E)
u , s - s , u

(F) (G)

(H)

feucht

0) {K)

2,OO

(8)
Scblutr, sandig

{c)

abgerun-

rnittel-

(D) (L) (M) (N) (o)

U , s
(F)

violett,
rotbr.

(G)

schwach
feucht

(rl (K)

(a)

2,70

(3)
Schlufl, sandlg ' Sand, schluffig

(c)

bröck€tg

(D)

bls
groD-
sandlge
I{n-
schal'
tungen

Probe

Boden-
luftpro

(M)

KB6 I

LP6

(N)

Neu-

(o)

2,5 2.7

2,70

{P)

U . s - S , u blaugr.

(H)

feucht

(r) (K)



Anlage 2
Seite 7

Schichtprof iUProbenbeschreibung gemäß DIN 4022

C€cCcn CnbH
Projekt: Orientierende Untersuchung F49

Bohrunq: KB7 Datum:18.12 .2003
Schichtprofil Probenbeschreibuno

(B)
B€nannung und &schßibu^c d.rschichl und

(c) (D) (L) {M} (N) (o)

Iml
(F) (G)

(H) (K)

Schichtprofil Probenbeschreibuna

1,20

(B)
Schlur, si{rdg - Sand schluffig

(c)

bindig

leicht

(D)

Rosdle-

(M) (N) (o)

(E)
U , s - S . u

(F)
br. mar-
modert

(G)

schwach
feucht

(r)

1.60
S€hlur, sandlg

blndlg

rntttel-

(o) (L) (M) (N)

U . s - S , u I'iolett.
rotbr.

(G)

(H)

feucht

( j ) (K)

2,40

(B)
Sand, schluitg

(c)

bröckelig

(D)

dunkle

z.T, Ee-
blelchi

(L)

Boden'

Boclen-
luftpro-
be

(M)

KB7.I

LP7

(N)

RaJnrn-

Neu-

methode

(o)

2,O - 2,4

2,40

(P)

(E)
S . u

w€Et.

(G)

(H)

schwach
(K)

(B) (c) (0) (L) (M) (N ) (o)

(E) (G)

{h ) (K)



Anlage 2
Seite 8

SchichtprofiyProbenbeschreibung gemäß DIN 4022

G
Gaocrn 0mbN

ProjeK: Orientierende Untersuchung F49

HOn 'unq: KB8 DA um: 19.O3.2004
Schichtprofil Probenbesch(rbun0

(8)
g€ ne nn uno und B€sch€ibunq d€ | schichl und

(c)

Bohqul

(o) (L) (M) (1,r) (o)

Iml

(P)

(G)

{H ) o (K)

Schichtorolil Probenbeschftrbunq

0.20

(B)
Schlutr, felnsäidig

(c)

abgerun-

leicht

(D) (M) (N) (o)

U, fs

i h l
schwach

{ t ) (K)

t ,20

(B)
Schiuff, fetnsandig

(c)

abgerun-
det

leicht

(D)

bleicht

(L) (M) (N) (o)

U. fs
(F)

rnittelbr..

(H)

feucht

(K)

{A)

1 , 4 0

(B)
Mittelsand, schlufRg

{c)

abgemn-

leicht

(o) (L) (M) (N) (o)

(E)
ms, u rnittelbr.

(c)

(H)

feucht

(r) (K)

r.50

(B)
Schluff, feinsandtg

(c)

aDcerun-
d€t

rnittel-

(D) (L) (M) (N) (o)

(F)
hellg.

(G)

leucht

{K)



Anlage 2
Seite 9

Schichtprofil/Probenbeschreibung gemäB DIN 4022

G
6e!Col  Gnr l )F

ProJekt: Orientierende Untersuchung F49

Bohruno: KBg :umr 19.03.2004

Schichtprofil Probenbeschreibunq
(a)

B.ßnnuno und B€s.h6ibüno d€r Schichl und
(c) (D) (M) (N) (o)

(F) (c)

{H ) (K)

Schichtprofil Probenbeschrebung

2.OO

(3)
Mittelsad, feirrsandig, schlüfflg

(c)

abg€run-

(D)

Bohdort
schrltt
ab 2.o

(M) (N) (o)

welß '
dunk€lbr.

(c)

(H)

feucht

(B) {c} (D) (M) (N) (o)

(F)

(H) o (K)

{B) (c) (D) (L) (N) (o)

(E) (G)

(H) (r) (K)

(8) (c) (D) (L) (M) (N) (o)

(E) (c)

(H) (K)



Anlage 2
Seite l0

Schichtprof il/Probenbeschreibung gemäß DIN 4022

G
Geocor Gmbn

ProjeK: Orientierende Untersuchung F49

Bohuno: KBg Datum: 19.03.2004
Schichtorofil Probenbeschreibuno

{3)
86re nnuno und B. sch Flbung d{ Schrchl und

(c)

Böhrgul

(0) (L) (M) (N) (o)

Iml
(E) (F) (G)

(H) (K)

Schichtorofil Probenbeschreibuno

o,20

(B)
Schlutr, felnsandig

(c)

abgenin-
det

l€icht

(o) (M) (N) (o)

(E)
U, rs

(G)

(H)

feucht

(t) (K)

1,50

(B)

Scblufr, feinsandig
(c)

aoSemn-

leicht

(D)

z.T.
geb-

(L) (M) (N) (o)

U. ts
(F)

lnllt€ibr.,

riert,

(Hl

feucht

(r) (K)

(A)

2,OO

{3)
Mittelsard, schlufig

(c)

abgemn-

leicht

(o) (L) (M) (N) (o)

(E)
ms, u Inittelbr.,

(c)

( h )

feucht

(r) (K)

2.70

(B)
tr{ittelsand, feinsandlg, schlufllg

(c)

abgerun-

(o)

ab
2.6 tn
feucht

Boden-
pror,e

(M)

KBg- I

{ N )

Ratnrn-

(o)

2 , 5  -  2 , 7

(E)
mS, fs, u

dunkelbr.

(G)
erdig

(H )

- feucht

(r) (K)



Anlage 2
Seite 1 l SchichtprofiyProbenbeschreibung gemäß DIN 4022

Projekt: Orientierende Untersuchung F49

LJonuno; KBg Datumr 19.03.2004
Schichtorofil Probenbeschftnbunq

{B)
a.ß^.üno utd a€..J'€ buno d6r schrchl lnd

(c) {o) (L) (M) (N) (o) (P)

(F) (G)

(H) (t) (K)

SchichtDrofil Probenbeschreibunq
(B)
Schrutr, tonlg

(c)

aDgerun-
oet

mittel-
schwer

(D)

Bod€n-
probe

(M)

KBg-2

(N)

Ranlm"

(o)

2.7 -  3,O

u , t heugr.,
violett.

(H)

schwach
feucht

(K)

3,65
Felnsand, mrttelsandig, scNung

(c)

abgerun'
det

(D) (M) {N) (o)

fS. ms helgr.
(G)

(H )

feucht

(K )

4,O0

(s)
Mlttelsand

(c)

bIöckeltg

sehr

(D)

30 cm
Boh-

Sand-

(L)

Boden-

(M)

K89.3

(N)

RaJnm-

(o)

3 , 7 , 3 , 4

MS heugr.

(H)

schwäch
(t) (K)

(B) (c) (o) (M) (N) {o)

(G)

(H ) (K)



Anlage 2
Seite 12 Schichtprof il/Probenbeschreibung gemäß DIN 4022

C3! ioN GmIH
Projekt: Orientierende Untersuchung F49

Bohrunq: KBl0 Datum: 19.03,2004
Schichtprofil Prob9nDescnr()rDun0

(a) (s)
A€n€nnu^o und B€schEibunq dor S.hichl und

(c) (D) (L) {M) {N) (o)

Inj

{P)

(G)

(H) (t) (K)

SchichtDrofil Probenbeschftbuno

o.20

(B)
Schlutr, feursardig

(c)

abgerun'
alet

l€icbt

(D) (L) (M) (N) (o)

(E)
U , l s dunkelbr.

(G)

(H)

feucht

t , 5 0

(B)

SchlulI, felnsandig
(c)

aDc€run-

letcht

z;1.
ceb-

(N)

{E)
U, fs rnittelbr.,

(fi)

teucht

o (K)

2,OO

(3)
Mlttelsaid, schlurllg

(c)
c)

leicht

(D) (M) (N) (o)

U, ms rnlttelbr.,
(G )

(H) (K)

2,70

(B)
Mittelsand, feinsandig, schluffi g

(c) (D) (L) (M) (N) (o)

{E)
mS, ls. u wei.ß -

dunk€lbr.

(c)

(H)

- feucht

(r) (K)



Anlage 2
Seite 13 Schichtprof il/Probenbeschreibung gemäß DIN 4022

G
Geocon G|ru|]

ProJekt: Orientierende Untersuchung F49

Bohruno: KB10 Datum: 19.03.2004
Schichtprofil Probenbeschrltbunq

(B)
B.nennutg und aescnßibung d6rSchrcht und

(c) (D) {L) (M) (N) (o)

Iml

(P)

(F) (o)

(H) (r) {K)

Schichtorofil Probenbeschreibuno
(B)
Schlufi, tonig

(o)

abgerun-

(D) (L)

Boden-

(M)

KB10- I

(N)

Ranlm-

(o)

2 ,7  -  2 ,9

hclrgr..
!'iolett

{G)

(H)

' feucht

(t) (K)

3,00

(B)
Feinsand, nlttelsandlg, schlufllg

(c)

abgerun'
det

(o) (L)

Boden'
probe

Boden-
luftpro-

(M)

KBrO,2

LP IO

(N)

turnm-

Neu-

{o)

2 , S  -  3 , 0

3,00
(E)
fS, ms

(F)

hengr.
(G)

(H) (K)

3,05

(B) (c)

bröckexg

(D)

Endteu-

mud,
Ssnd-Sst hellgr.

(c)

feucht

(r l (K)

(B) (c) (D) (M) ( N ) (o)

(F) (c)

(x)



Anlage 2
Seite 14 SchichtprofiUProbenbeschreibung gemäß DIN 4022

G
aerCr "  C r rPProjeK: Orientierende Untersuchung F49

Bohruno: KBl0 b Datum: 19.03.2004

Schichtorofil Probenbeschreibunq
(B)
B€ß^nu^O lnd B€schßibunO d6t S.hichl und

(c) (D) (M) (N) (o)

Idl
(E) (F) (G)

(Hl (t) (K)

Schichtprolil Probenbeschreibunq

o,20

(s)
Schlutr, f€lnsüdig

(c)

aogerun-

leicht

(D) (L) (M) (N) (o)

(E)
u, ls

(F)
dunkelbr.

(c)

(H )

feucht

{K)

I .50

(s)
Schlufr, felnsandlg

(c)

abgerun-

leicht

Z,T,
geb-
leicht

(L) (M) (N)

U, fs rnittelbr.,
marmo-

(H)

feucht

(t) (K)

2.O0

(B)
Mittelsaid, schlung

(c)

abg€run-

leicht

(D)

kein
Bolr folt

ab 2.0
m

(M) (N) (o)

U, nts rnittelbr.,
(G)

(H)

sch\nach
(r) (K)

(B) (c) (0) (L) (M) (N) (o)

(G)

(H) (r) (K)



Anlage 2
Seite 15 SchichtprofiYProbenbeschreibung gemäß DIN 4022

G
Ceoaon Gr!NProjekt: Orientierende Unteßuchung F49

Bohuno: KB'l'1 Datum: 19.03.2004
Schichtprofil Probenbeschreibuno

(B)
B€nennuru und A€schßibung doi Schichl und

(c) (D) (L) (M) (N) (o)

(E) (F) (c)

{H) (K) '

schichtprofil Probgnbeschreibunq

0,30

(B)
Kles

(c)

stehrg

l€tcht

(D) (L) (M) (N) (o)

G
{G)

(H)

feucht

(a)

0,90

(B)
Ton. schlufltg - schluff, lontg

{c)

abgerun-

lelcht

(D) (L) (M) (N) (o)

(F)

(H)

feucht

{K)

1,60

{s)
Mlttelsand, schlung

(c)

aoSefun-

leicht

(D) (M) (N) (o) (P)

ms, u

{B)

feucht

(r) (K)

2.OO

(B)
Schluff

(c)

abgerun-

nrlttel-

(o) (L) (M) (N ) (o)

(E)
U

{ h )

feuchi

(K)
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Seite 16 Schichtprofil/Probenbeschreibung gemäß DIN 4022

G
Geocon Gmbl l

Prolekt: Orientierende Untersuchung F49

Bohrunq: KB'11 Datum: 19.03.2004
Schichtorofil Probenbeschreibuno

(a) gmnnlno und Boschßibu.o d6rschchl !.d
(c) (D) (L) (M) (N) (o)

Iml
(4 (o)

(H ) (t) (K)

Schichlprofi l Probenbeschreibuno

2,60

(B)
Mittelsand, schluffig

(c)

abgerun-
det

rnittel-

(0) (L) (M) (N) (o)

(E) (G)

(H)

feucht

(K)

3 , 1 0

(B)
Schluff, tonlg

(c)

abgerun-

rnittel'

(D)

Bodm-
luftpro-

(M)

l? l  t

(N)

Neu-

(o)

3,00

u , t blaugr.,
rotbr.

(G )

(H)

feucht

(K)

3.50

(B)
Felnsand, rnitellsandig. schluffig

(c)

aogenrn-

(D) (L) (M) (N) (o)

tS. rns, u belgegr.,
(G)

(H)

feucht

(K)

3,90

(6)
Feinsand, mittelsändlg, schiuffig

{c) (D) (L)

Boden-

Probe

{M)

K B l l - l a
KBI I- Ib

(N)

Rajnrn-
sonde

(o)

3.5 -  3,9

(P)

(E)

tS, ms, u blaugr.
(G)

{Fi)

feucht

o (K)



Anlage 2
Seite '17 SchichtproliliProbenbeschreibung gemäß DIN 4022

POekt: Orientierende Untersuchung F49

Bohruno: KB12 Datum: 19.03.2004
Schichtorofil Probenbeschreibunq

(A) (s)
e€tunnung ud B€s.hEibung d€r Schichl und

(c)

gohEut

(L) (M) (N) (o)

Iml

(P)

(E) (G)

(H) 0) (K)

Schichtorofil Probenbeschreibuno
(a)

I ,OO

(B)
Aurüllung: Kl€s

(c)

leicht

(0)

hoher
Bohr-

(L) (M) (N) (o)

(E)
dunlelbr.,

(G)
ercrlg

feucht

(x)
stelnig

2,O0
Schluff

(c)

aogerun-

l€icht

(D) (L) (M) (N) (o)

U rotbraun
(G)

(H)

f€ucht

(r) (K)

2,60

(B)
Mlttelsand. schlumg

(c)

abgerun-

mltlel-

(D) (L) (M) (N) (o)

(E)

ms, u
lert

(G)

(H) (K)

2.45

(B)
Schhrfl. tonig

(c)

mittet
schwer

(D) (L)

Boden-
probe

(M)

KB l2- I

(N) (o)

2,6 -
2,a5

blaugr.,
rotbr.

(H)

Ieucht

(K)
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Seite 18 SchichtprofiYProbenbeschreibung gemäß DIN 4022

G
Geocon CmbH

ProjeK: Orientierende Untersuchung F49

Bohrunq: KB12 Datum: 19.03.2004
Schichtorofil Probenbeschreibuno

(a) (8)
aorennuno lnd B€sch@ibuno d€r schichl und

(c) (D) (M) (N) (o) {P)

(E) (G)

(H) (r) (K)

SchichtDrofil Probenbeschreibuno
{3)
Fdised, rr ttelsandlg. schtufffg

(c)

abgerun-

(D)

;""
probe

luftpro-
be

(M)

tß12-2

LP l 2

(N)

Rarnm-

methode

(o)

2,45 '

3.O

(P)

(E)
beigegr.,

(G)

rnatlsch

{H )

feucht

(r) (K)

3,70

(B)
Mittelsand

(c)
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{0)

*O*'

(M)

tGt2'3

{N)

Ra-rnm-

(o)

3,55 -
3 . 7

{P)

mS dunkel
blaug.

(G)
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(H) (r) (K)

(s) (c) (D) (L) (M) (N) (o)

(E) (c)

(H) (K)

{c) (0) (L) (M) {N) (o)

(G)
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G
GeoC,.  Gl , rHProjekt: Orientierende Untersuchung F49

Bohunq: KB13 Datum: 19.03.2004
Schichtprotil Probenbeschreibuno

{B)
AamnnunO u..lE s.hhlbunod6rS.hlchlund

(c) (D) (L) (M) (N) (o)

Iml
(E) (G)

(H) {K)

Schichtprofil Probenbeschr€bunq

o,60

(B)
Aufüillung: Schotter

(c)

steinig

lelcht

(D) (L) (M) (N) (o)

(F)
grau

feucht
stelnig

1.20

(3)
Mittelsand, schlufrg

aDgerun-
det

lelcht

(o) (L) (M) (N)

ms, u
(F)

braun
(G)

(H)

l€ucht

(K)

r,80

(B)
Schluff

(c)

aogenrn-
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(D) (M) (N) (o)

U rotbraun
(G )

(fi) (K)

(a)

2,20

(B)
Mlttelsand, schluffig

(c)

det

mittel'

(D) (L) (M) (N) (o) (P)

(E)
mS. u

(F)
gelblich,
gr.

(o)

(H )

feucht

(r) (K)
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G
C"occn GmbilProjeK: Orientierende Untersuchung F49

LJonuno: KB13 Datum:19.03.2004
Schichtprofil Probenbeschftbunq

(B)
BdnonnLnO ü^d a.s.hßibuno derSchLchl und

(c) (0) (L) (M) {N) (o)

(F) (G)

(H) (r) (K)

Schichtprofil Probenbeschreibung

2,60

(B)
Mittelsand, kleslg, Bandig

(c)

aDgefun-
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(D) (L) (M) {N) (o)

(E)
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(F)
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gr.

(G )

(H)

feucht

(r)

2,90

(B)
Sthlun tonig

(c)
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(o) (M) ( N ) (o)

u , t grau. l1o-
lett

(H )

feucht

(r) {K)

3,50

(B)
Fetnsand

(c)

aDgenrn-

(D) (L)

Boden-

(M)

LP 13

(N)

Nen-

(o)

3,0

fS hellblau'
(G)
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(H)

schwach
(r) (K)

4,OO

(B)
Mitt€lsand

(c) (D) (L)

Boden-
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(M)

KB 13- I

(N)

sonde

(o)

3,5 -  4,O

(P)

InS helblau-
Srau

(G)

maUsctr

(H)
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(r) (K)
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G
Ceoaon CmbNProjekt: OrientierendeUntersuchung F49

Bohrunq: KB14 Däum: 19.03.2004
Schichtprofil Probenbeschreibuno

(B)
B€ßnnun! und A6*hBib!n! dor Schicht und

(c) (D) (L) (M) {N) (o)

Ifr]
(E) (G)

(H) {r) (K)

Schichtprofil Probenbeschreibunq

0,20

(B)
Aulällung

(c)

steinig

Ielcht

(D) (L) {M) (N) (o)

(G)
erdlg

(H)

feucht

(K)

0,ao

(3)
Schlutr

(c)

abgemn-

lelcht

{D) (L) {N) (o)

(E)

U
(F)

rotbüun
(G )

(H)

feucht

(rJ (K)

2 , l 0

(B)
Schlutr, rnittelsandig, felnsandlg

(c)

abgemn-

rnlttel'

(D)

z,T,
geb-
letcht

(M) tN) (o)

U, rns, fs
(G)

(H)

schwach
feucht

o (K)

2,40

(B)
Mittelsänd

(c)

aDgerun-
tlet

rnlttel-

(o) (M) (N) (o)

rns
(F)

orang€or.
(G)

{ h )

teucht

(r) (K)
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G
GeoCol GnrbFProjeK: Orientierende Untersuchung F49

Bohruno: KB14 Da1um: 19.03.2004
Schichtprofi l Probenbeschreibung

1A) gßnnlns und seschßibuno d.r sch cht lnd
(c) (o) (M) (N) (o)

{nl

(P)

(E) (G)

(H) (r) (K)

Schichtprofil Probenbeschreibung
{a)

2,70

(8)
Schluff, tonlg

(c)

abgerun-
det

(D) (L) (M) (N) {o) (P)

u . t blaugr.,
{G)

(H)

feucht

(K)

3,60

(B)

Feinsa.nd, mittelsandig. schluffi g
(c)

abgemn-
det

(D)

Eloden-
luftpro-

(M)

LP 14

(N)

Neu-
mayer-
m€thode

{o)

3.0

(R
beigegr.,
orangebr.
matmor,

(c)

tlsch

(H)
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0) (K)

3,40

(B)
Mlttelsand

(c)

abgerun-

seht

(D) (L) (M) (N) (o)

(E)
mS hellgr.

(c)
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(H ) (r) (K)
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(c) (D) (L)
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3,8,  4,0
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G
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Bohrunq: KB 15 DA um:19.03.2004
Schichtprofil Probenbeschreibunq

gnonnuno 
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(c) {D) (L) (M) {N) (o)

(c)

(H ) (i) (l()

Schichtprofil Probenbeschreibun0
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AutrüUung
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Sondierbohrung KB1 im Höhenmaßstab 1 :25
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Sondierbohrung KB2 im Höhenmaßstab 1 :25

ProJekt: Orientierendeuntersuchung F49, adidas Salomon Gelände
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Sondierbohrung KBs im Höhenmaßstab 1 :25

G
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Sondierbohrung KBO im Höhenmaßstab 1 :25

Projekt: Orientierendeuntersuchung F49, adidas Salomon Gelände
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Sondierbohrung KB7 im Höhenmaßstab 1 :25

Projekt: Orientierendeuntersuchung F49, adidas Salomon Gelände
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Projekt: Orientierendeuntersuchung F49, adidas Salomon Gelände
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Projekt: Orientierendeuntersuchung F49, adidas Salomon Gelände
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ProJekt Orientierendeuntersuchung F49, adidas Salomon Gelände
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Projekt: Orientierendeuntersuchung F49, adidas Salomon Gelände
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Bild 1:  Aushub zur Errichtung der  
Schachtbauwerke 

 
 
 

Bild 2:  Abgedecktes Haufwerk aus  
kontaminierten Aushubmateri-
alien 

 
 

Bild 3:  Wasserzutritt bei ca. 3,90 bis  
4,00 m (Bereich zwischen den 
Schachtbauwerken HS-S01 
und HS-S05) 
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Bild 4:  Typisches Bodenprofil: brau- 
ne, marmorierte sandig-
schluffige Materialien unterla-
gert von einer rotbraunen und 
blaugrauen schluffig - tonigen 
Sperrschicht; liegend folgen 
hell- bis blaugraue (mittelsan-
dige) Feinsande 

 
 
 

Bild 5:  Bohrprofil: sandig - schluffi- 
ges Material mit überwiegend 
braunen Farben, z.T. marmo-
riert und/oder gebleicht (hier 
mit einer eingeschalteten hell-
graublauen schluffig - tonigen 
Lage) über rotbrauner und 
blaugrauer tonig - schluffiger 
Sperrschicht (nicht abgebildet)

 
 

Bild 6:  Bohrprofil: in den oberen 20  
cm (links) rotbraune und blau-
graue tonig - schluffige Sperr-
schicht; darunter überwiegend 
hellgrauer z.T. ockerfarbener 
Feinsand; im unteren halben 
Meter (rechts) einsetzende 
Kontamination (blaugraue 
Verfärbung und aromatischer 
Geruch) 
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Bild 7:  Bohrprofil: hellgraues, fein- 
sandiges Material, z.T. mittel-
sandig unter tonig - schluffiger 
Sperrschicht (nicht abgebil-
det); im unteren Bereich 
(links) deutliche Kontaminati-
on (dunkle Verfärbung und a-
romatischer Geruch) 
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Ausgangslage und Aufgabenstellung

Das Ingenieurbüro Geocon wurde b€auftragt, weitgrführende Untersuchungen im Bereich der Altlas-
tenverdachtsfläche F49 auf den GEV- Gelände und im Bereich der ehemaligen Niedemdorfer Depo,
nie bei Herzogenaurach durchzuführen.

Grundlage für die Beauftragung ware0 die Ergebnisse der Orientierenden Untersuchung (Untersu-
chungsbericht Geocon GmbH vom 30.04.04), die im folgenden nochmals dargestellt we.den.

Ziel der Orientierenden Untersuchungen war es, einen bei Kanalbauarbeiten deteklienen, angenom-
menen MKW- Schaden mittels Rammkemsondierungeo zu erkunden und sofem möglich berejts im
Raimen der Erstuntersuchung horizontal und vertikal einzugrenzen. Hierzu wurden ausgehend von
der bereits ausgekoffenen Schadensstelle um HS-S0I Sondierungen bis in eine maximale Tiefe von
4,00 m niedergebracbt, Boden- und Bodenluftproben entoommen und auf ausgewählte Schsdstoffe
(PAK, MKW, BTEX und EOX) uniersucht.

Als potentieller Schadensverutsacher kam nach Angaben von Zeitzeugen ein ehemals vorhandener,
mit Kraftstoff (unbekalnte. Zusammensetzung) befüllter, oberirdischer Tank aus Wehrmachtszeiten
in Betrachr. Der vormalige Standort des Tanks war unbekannt.

Die Auswenung der Celändedaten und Messergebnisse ergab, dass es sich im vorliegenden Fall im
wesentlichen um einen BTEX-Schaden handelte. MKW waren für die Sanierunqsrelevanz von unrer,
geordneter Bedeutung. Es wurde davon ausgegangen, dass der HauprschadJn im Bereich KB2,
Schachtbauwerk HS-S05, HS-SOI und KBl2 lokalisiert ist. Bei KB2 und KBlz wurden mir 292 mg
BTE)Vmr bzw. 240,1 mg BTE)On3 in der Bodenluft Messwerte ermittelt, die deutlich über dem im
Merkblatl 3.8/t angegebenen Hilfswert 2 von 1OO mglm3lagen.

Die kontaminierten Schichten zeichneten sich durch einen mehr oder weniser starken aromatischen
Geruch aus und waren daher organoleptisch relanv gut im Bohrprofil zu ide;ifizieren. Verunreioigre
Bodenschichten wurden bei den Rammkemsondierungen ab einer Tiefe von ca. 2,60-2,70 m uGOK
angeuoffen. Bei den Aushubmaßnahmen wurde kontaminiertes Material im Bereich zwischen den
Schachtbauwerken HS-S01 und HS-S05 bereirs in einer Tiefe ab ca_ t,5O m gefunden.

Im Hinblick auf die Lokalisierung der Schadstoffeintragsstelle ließen sich im wesentlichen 2 Theo-
rien formuliercn:

l.) Die Eintragsstelle wurde bislang noch nicht lokalisien, da weder bei den Aushubarbeiten
noch bei den Rammkemsondierungen organoleptisch oberflächennahe Verunrernrgungen ge-
funden wurden.

2,) Die Eimragsstelle befindet sich irn Bereich zwischen den Schächren HS-S0I und HS-S05. da
hier bereits in einer Tiefe voo ca. 1,50 m MKW" (vermutlich auch BTEX) verunreinigtes
Material angefoffen wurde, während MKW- bzw. BTEX- kontaminierte Bodenschichten in
anderen Bereichen erst in größeren Tiefen auftreten. In diesem Fall ist davon auszugehen,
dass die MKw und BTEX aufgrund des Selbstrejnjgungsvemögens des Bodeos im oberflä"
cheonalen Bereich bereits abgebaut wurden.

In Bezug auf den vorliegenden MKW-/BTEX-Schaden konnte aufgrund der geologischen Verhältnis,
se bislang keine ausreichende vertikale und horizontale Eingrenzung erfolgen: kn Hi[blick auf das
Geführdungspotential f& das Crundwasser ließen sich keine befriedigenden Aussagen rreffen. Da bei

G
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den Aushubmaßnahnen in einer Tiefe von ca. 3,90 m Schichtwasser angekoffen wurde, mussle von
einern hohen Gefälrdungsgrad zumindest für diese Wässer ausgegangen werden. Eine Nutzung
dieses Aquifers war nicht bekannt.

Aufgrund der gewonnenen Messdaten wurden weiterführende Untersuchungen gefordert (Detailun-
tersuchung). Ziel dieser Untersuchungen sollte es sein, cine vertikale und horizontale Eingrenzung
des vorliegenden Schadens zu e.reichen und das Gefährdungspotential für das Grundwasser zu beur-
teilen. Im einzelnen wurde folgende Vorgehensweise empfohlen:

- Abteufen von Bohrungen mittels schwerem Bohrgerät zur horizontalon und ve(ikalgn
Eingrenzung des Schadens, Analytik auf BTEX, C5-Clo-Kohlenwasserstoffe und stich-
punktartig MTBE

- Einbau einer Bodenluftabsauglanze und Durchführung von Absaugversuchen
- Zusätzliche Analytik auf Methyl-tertiär-butylether (MTBE) gemäß Merkblarr 3.8/1

Ziel der aktuellen Unte$uchungen war es, eine horizontale und venikale Eingerzung des gefunde-
nen Schadens zu versuchen. Hierbei war festzustellen, ob der detektierte Schaden seinen Ursprung in
der Niedemdorfer Deponie haben könnte. Aufgrund der geologischeo Cegebenheilen war beim
Abteufen der Sondierungen mit Schwierigkeiten zu rechnen. Vorangegangene Sondierungen haben
gezeigt, dass unter der schluffigen Schicht, die nach den bislary vorliegenden Erkenntnissen eine
horizontale Begrenzung des Schadens in Richtung Erdoberfläche darstellt, nicht selten Sandsteinla-
gen anstehen, die mit dem angewendeten Bohrverfahren (Ramn*emsondierungen, d = 60 mm) nich!
zu durchteufen sind. Auf den Einbau einer Bodenluftabsauglanze und die Analytik voo C5-C10 sowie
MTBE wurde im Rahmen dieser Untersuchungsphase verzichtet.

Gesetzliche Grundlagen

Gesetzliche Grundlage für die Bearbeitung von (potentiellen) Altlasten bildet das am L März 1999 in
Kraft getretene Bundesbodenschutzgeseg (BBodSchG). Ziel dieses Ges€tz ist es, nachhaltig die
Funktioneo des Bodens zu sichem oder wiederhenustellen. Hierzu sind schädliche Bodenverände-
rungen abzuwehren, Boden und Altlaslen sowie hierdurch venrrsachte Gewässerverunreinigungen zu
sanieren und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen.

Die Bearbeitung potentiell kontaminierter Standorte bzw. altlastverdächtiger Flächen erfordert in der
Regel ein stufenweises Vorgehen. Ausgehend von eiller Gefahrenvermutung sind zur Cefairenab-
wehr nach BBodSchG folgende Schritte erforderlich:

Erfassungt Erhebung der Verdachbfläche und historische ErkunduDg ($l l)
Orientierende Unteßuchung bei Verdacht (99, g l0)
Detailuntersuchung und abschließende Ceführdungsabschätzung b€i konketen Anhalts-
punkten (hinreichender Verdaclro (S9, g l0)
Maßnahmenplanung (Sanierungsuntersuchung, Sanierungskonzept, Sanierungsplanung)
bei Feststellung einerschutzgutbezogenen cefahrenlage (913, $14)
Sanierung (Maßnahmendurchführung, Erfolgskontrolle, Uberwachung) bis zum Errei-
chen des Sanierungsziels (Dauerhaftigkeit der cefahrenb€seitieung) (94, g 15, gl6)
Entlassung
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Das Bundesbodenschutzgesetz wird durch das untergesetzliche Regelwerk der Bundesbodenschutz-
verordnung (BBodSchV), die am 17. Juli 1999 in Kraft gerreten ist, konkerisiert. In dieser Värord-
nung sind im Anhang 2 Vorsorge-, Prtif- und Maßnahrnenwerte zur Beuneilung von Untersuchungs-
ergebnissen (orientierende Unteasuchung und Detailunlersuchung) gelistet.

lm Bayerischen Bodenschutzgesetz (BayBodschc), das z€itgleich zum Bundesbodenschutzgesetz in
Kraft getreten ist, werden offene länderspezifische Fragen wie z.B. die Aufgaben, Zuständigkeiten
und michten von Behörden und sonstigen öffentlichen Stellen behandelt und gekl:tt. Zustindige
Behörde für den Vollzug des Bodenschulz- und Altlastenrechts ist die Krcisverwaltungsbehörde. die
soweit nichts anderes bestimmt ist, bei Fragen fachlicher Art die wasserwirtschaftliche Fachbehörde
beteiligt.

Die Verwaltungsvorscbrift zum Vollzug des Bodeoschutz- und Altlastenrechts in Bayem (Bay.
BodSchVwD vom 31. Juli 1999 konketisiert u.a. die Arst?tndigkeiten und Aufgaben der Verwal,
tung und differenzjert dabei nach Maßnahmen zur Gefahrenabwehr und Vorsorge. [n den Anhängen
(Erhebung von Verdachtsflächen, Emitdung des cefTihrdungspolenlials) zu dieser Verwaltungsvor-
schrift werden i.w. die Inhalte des früher zur Bearbeitung und Beuneilung von Altlastenverdachtsflä-
chen herangezogenen Bayerischen Altlastenleitfadens von l99l und des ursprünglich geplanten
Altlaslenhandbuchs aufgegriffeD urd verarbeitet.

Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwerte

Für die Beurteilung von Untersuchungsergebnissen von Orientierenden Untersuchungen werden im
Bedadsfall die im Anhang 2 der BBodSchV zusammengestellten Vorsorgc-, Prüf- und Maßnahmen-
wene nerangezogen,

Vorsorgewerte (Besorgniswerre) sind wene, bei deren trberschreiten unter Berücksichtitung von
geogenen oder großflächigen siedlungsbedingten Schadstoffgehalten in der Regel davon auszugehen
ist, dass die Besorgnis einer schädlichen Bodenveränderung besleht. Bei Ürberschreilung der Vorsor-
gewene wird eine möglicherweise bestehende Gefahr angezeigt.

Prüfwene (Gefahrenwerte) sind werte, bei deren Uberschreitung unter Berücksichtigung der Boden-
nutzung eine einT€lfallbezogene Priifung durchzuführen und festzustellen ist, ob eine schädlicbe
Bodenveränderüng oder Altlast vorliegr. Liegr die Konzentration eines Schadsloffs unrerhalb des
jeweiligen Prüfwertes, ist insoweit der Verdacht eiler schädlichen Bodenve*inderunq oder Altlast
ausgeräumt. Mit Hilfe der Prüfwerte wird eine vorliegende Gefahr beuneilt.

Maßnahmenwefie sind Werte für Einwirkungen oder Belastungen, bei deren überschreilel unter
Berücksichtigung der jeweiligen Bodennützung in der Regel von einer schädlichen Bodenverärde,
rurg oder Altlast auszr.rgehen ist und Maßnahmen erforderlich sind.

Sofem für einzelne Schadstoffe in der BBodSchV keine Voßorge-, Prüf- und Maßnahmenwerte
genannt sind, werdeD zur Beuneilung der Belas$ngssituation in Bayem die im Merkblatt Nr. 3.8/l
(vormals 3.8-10) des Bayerischen Landesamts für Wasserwirtschaft aufgeführten Hilfs-, Prüf- und
Stufenwerte heranSezogen. Dieses Merkblatt wird ebenso für die Bewenung der Festsloffgehalß in
Boden und Bodenluftproben benutzt.
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Nachfolgend sind die für die durchgeführten Uttaßuchungen relevanten Hilfs- oder Stufenwerte für
Feststoff- und Bodenluftproben tabellaisch zusammengestellt.

Tab.l: Hilfswerte zur Emissionsabschätzung bei Bodenbelastungen, Gesamtstoffgehalte i.d.R, bezo-
auf die Feinbodenfrakion < 2 mm nach Merkblatt 3,8/1< z m m

Paramcter Einieit Hilfswert I Hilfswen 2
PAK eesamt ms/ks 5 25
Naohthalin mgiKg I 5

mEJ}.E l 0 50
Pb mS/kS 100 500
Cd mp/ks l 0 50
Cr mE/Kg 50 r.000
Cu mP/kg 100 500
Ni mslks 100 500

ms/Ks 2 1 0
Zf l mg/xg 500 2.500
MKW mdks 100 1000
DTEX meAe IO 100
Benzol 'n's/kg

PAX gesamt = Surnme der PAK ohne Naphthalin ( 15 Einzelsubs@nzen oach EPA)

Tab.2r Hilfsweftr zur Emissionsa bei Bodenluftbelastunsen n
Parameter Einheit Hilfswen I Hilfswert 2
BTEX mElm- l 0 100
Benzol r,l.Plm" 2 1 0

ach Merkblatt 3.8/l

PAK gesamt = Summe der PAK ohne Naphlhalin ( I 5 Einzelsubstanzen nach EPA)

Anmerkung: Bei Unlers.hreitung der Hilfswerre I besreht grundsätzlich keine Gefahr einer erheblichen Grund-
wasserveruüeinigung (Ausnahmen siehe Merkbla(). Ihre Überschreitung Iös! weilere Untersuchungs- und
Bewenungsschritte aus. Die Hilfswene 2 dienen bei anorganirchen Stoffen in einigen Fällen als züsätzliches
Krilerium fijl weitergehende Untersuchungen. Für organische lipophile Stoffe auß€r PAK können sie als En!
scheidungshilfe fllr die Gefdhrdungsabschätzung und fijr die Erfordemis von Sanierungsmaßnahmen herangezo-

Tab.3: Für die Untersuchung relevanlen Prüfwene BBodSchV (Wirkungspfad Boden-crundwasser)un
Parameter Einleit Prüfwen
Pb ttEll 25
Cu llwl 50

PAK gesam. = Sumne der PAK ohne Naphthalin (15 Einzelsubstrnzen nach EPA)



Durchgeführte Untersuchungen

Im Rahmen der Untersuchung vom 15.06.05 wurden insgesamt 4 Sondierungen (d = 60 mm), davon 2
auf dem Gelände der Niedemdorfer Deponie niedergebracht. Die maximale Endleufe wurde mit 6,50
m UGOK bei Sondierung KB 18 im Deponiekörpcr eneicht. Bei Sondierung KBl9 (bis 2,E0 m)
konnte die angestrebte Endteufe von mindestens 3,00 m aufgrund der geologischen Verhältnisse nichl
eneichl werden. Beim genannten Bohrpunkt wurde anstehender Sandstein oder ein eingelagerter
Sandsleinbrocken angotroffcn, so dass kein weilerer Bohrforrschritt mit dem gewählten Bohrvefah-
ren möBlich waJ. Bei KB 16 wurde das Bohrgestänge insgesamt 4x angesetzt, um eine größere End-
teufe zu erreichen.

Dje Schichtenfolgen sind in den Anhängen 2 und 3 zusammengestellt (Bohrprotokolle nach DIN
4022 und graphische Darstellung nach DIN 4023). Die Lage der Bohrpunke sind dem Anhang 1.2
und z.T. dem A[hans 1.3 zu entnehmen.

Bei allen Sondierpunkten wurde Bodenluft enhommen und auf BTEX unlersucht. Darüber hinaus
\vurdcn ausgew:ihlte Bodenproben aus verschiedenen Ho zonten aufBTEX, aus dcm Dcponiekörper
zusätzlich auf PAK, MKW und Schwernetalle analysie(.

Die Bodcnprobcn wurdcn in Braunglasflaschon eingcbracht uud im Labor nach den eDtsprechenden
DlN-Vorschriften (siehe auch Anhang 5) analysien. Die Bodenluftproben wurden gemäß Neumayr-
melnode gewonnen,

Ergebnisse und Beurteilung des Gefahrenpotentials

5.1 Geologische Verhältnisse

G
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Gemöß der Geologischcn Kane von Bayem l:25000 Blatt- Nr. (431 Herrogonaurach sind im Unrer-
suchungsgebiet Schichten des Unteren Burgsandsteins im ütbergang zum Coburger Sandstein zu

Der Coburger Sandstein, der eine Mächtigkeit von ca. 10-15 m eneicht, ist duch das Aufketen von
grauen und weißlichen, fein- bis mittelkömigen, im Vergleich zum unterlagemden Blasensanostetnen
meist häftereD Sandsteinen gekennzeichner. LetteneinschÄltungen sind selrener als im Blasensand-
stein.

Im Hangenden folgt der Untere Burgsandslein, der mit dem Basisletten aus überwietend roten bis
rolbraunen und g{ünen Let@n (sandig-schluffige Tonsteine mit eingeschalteten dünnen Sandsteinla_
gen) einsetzt. L diesen Basisletrcn, der eine Mächtigkeit von 2-6 m eneichr, sind im Untersuchungs-
gebiet Karbona! und Steinmergelknollen eingelagen. Der Untere Burgsandstein bcstcht aus fein- bis
grobkömigen, massigen bis bankigen, oftmals mürben (in Abhängigkei! vom Verwitterungsgrad auch
hanen) Sandsteinen von grünlicher, grauer bis bräunlicher Färbung, in die mehrfach IJttenlagen
(rotbraune und grüngraue Tonsreine), gelegentlich Cerölllagen eingeschaltet sind.

Bei den Rammkemsondierungen wurden vermutlich Schichten des Unteren Burgsandstein (Anste-
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hendes), im oberflächennahen Bereich auch Bodenaulfüllungen erbohrt. Bei den Sondierungen KB
17 (bis ca. 3,50 UGOK) und KB 18 (bis ca. 6,50 m ucOK (ereichte Endteufe)) wurden Auffüllungen
des Deponiekörpers der Niedemdorfer Deponie angefioffen. Die Bodenprofile entsp.echen im we-
sentlichen den im Rahmen der Orientierenden Untersuchung gefundenen Verhältnissen.

lm wesentlichen ließen sich von oben nach unten folsende Schichten identifiziercn:

- Auffüllung
- schluffig- sandige Schichten mit wechselnder Hauptkomponente (Schluff oder Sand) rnit

überwiegend braunen Farbtönen, z,T. ma.moriert oder geblgicht; stellenweise sind ge-
ringmächtige schluffigere bis tonige Bereiche von rotbfituner und hell- bis blaugrauer
Farbe eingeschaltet

- rctbrauner bis violetler z.T. hell- bis blau$auer z.T. stark toniger Schluffhorizont
- mittelsandige, schluffige hell- bis blaugraue oder marmorierte (beigegau, schwarz, oran-

ge, braun) Feinsande

< 7 Hydrogeologische Verhältnisse

Die Sandsteine des Keupers fungieren im Untersuchungsgebiet des Ofteren als Grundwassenräger.
Daneben.kommt es auf tonigen Lagen im Sandslein vefbreitet zum Rückstau von Sickerwasser und
zur Ausbildung räumlich begrenzter Schichtwasserhorizonte.

Bei deo im Untersuchungsgebiel durchgefühnen Rammkemsondierungen wurde kein Grund- oder
Schichtwasser ansetroffen.

Beurteilung der Utrtersuchungsergebnisse

Bei den im Deponiebereich durchgeführten Sondierungen (I(B l7 und l8) wurder die Proben aus
auff?illigen Abschnitten des Bohrprofils (in der Regel srhwarzes, feuchtes Malerial mit Geruch)

Die Analysenergebnisse sind in Anlage 5 zusammengestellt-

5,3.1 Schwermetalle

Schwemetalle wurden in dieser Untersuchungsphase ausschließlich in Proben aus dem Depo0iekör-
per analysiert. h den Proben l7l2 ist der Blei- (160 mg&t) und der Kupferwert (l?0 mg/kg), in der
Probe l8/2 der Bleiwert (190 mg/kg) leichr erhöht. Da in diesen Fällen der HWl des Merkblatts 3.8/l
(je 100 mg,/kg) nehr oder weniger deutlich überschritten ist, wurdgn die Parameter im Anschluss im
Eluat bestimmt. In beiden Prob€n lagen die Werte unter den jeweiligen Prüfwerten der BBodSchV.
Im Hinblick auf den Ort der BeurteiluDg ist nicht von einer Aüeicherung der Stoffe auszugehen.
Weiterer Handlungsbedarf ergibt sich derzeit nicht.
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5.3.2 PAK

PAK wurden in dieser Untersuchungsphase ausschließlich in hoben aus dem Deponiekörper analy-
sien. In der Bodenprob€ KB l7l1 wurde mit 5,3 mg PAMg eine geringfügige Uberschreitung des
Hilfswerts I des Merkblatts 3.8/l von 5,0 mg/kg festgestellt, wobei Naphtlaline nicht nachweisbar
vr'aren. ln den anderen Proben wurde der PAK- Hilfswen I mit I,l3 mg&g (KB llD),0,61 nglkg
(KB l8/1) und 1,68 mg^g (KB l8/2) deutlich unterschritten. Handlungsb€darf lässt sich aus unserer
Sicht aufGrundlage der gefundenen Ergebnisse nicht ableiten.

5.3.3 MKW (C11.C39)

MKW wurden in dieser Untersuchungsphase ausschließlich in Proben aus dem Deponiekörper analy-
sierl. MKW wurden in keiner hobe (KB l'7/1,l1/2, l8/1 und 18/2) nachgewiesen. Weiterer Hand-
lungsbcdarf crgibt sich nicht.

5.3.4 BTEX

BTEX wurden sowohl in Bodenluftproben an jedem Sondierpunkt (KB 16-19), als auch in allen
ertnomnreueo Bodenproben (KB 1611, 17l1, 11/2,11/3,l8/l und lE/2) bcstimmt.

BTEX wurden weder in d€r Bodenluft noch in den entnommenen Bodenproben nachgewiesen. Bei
KB l7l3 wurde im Gelände ein aromatischer ceruch wah-$eoommen, der nur relativ kurze Zeit
Bestand hatte. Eine messbare BTEX- Konzentration konnte bei der Bodenluftentnahme allerdings
nicht ermittelt werden.

In Bezug auf die vgrsuchte Eingrgnzung des vorliegenden BTEX-Schadens ist festzuhalten, dass die
tonige, blaugraue Schluffschicht bzw. die unterlagemden, sandigen Schichten, in denen bei den in der
Vergangenheit durchgefühßen SondierxnBcrr BTEX g€fund€n wurden (siehe hierzu auch Profile in
Anhang 1.4 und 1.5), bei den abgeteuften Sondierungen KB 16, 17 und 19 gerade erreicht wurden.
Ein weiterer Bohrfortschritt war i0 diesen Fällen mit dem algewendeten Verfahren aufgrund der
gcologischcn Gc$bcnheiten nicht möglich, so dass keine eindeuligcn Aussagcn zur Existenz von
BTEX- verunreinigungen an diesen Sondierpunkten getroffen werden können. Bei KB 18 wurden
über das gesamte Bohrprofil (bis ca. 6,50 m uGOK) Deponieauffülluogen angetroffen.

Aufgrund der Analysenergebnisse der aus dem Deponiekörper gewonnenen hoben ist festzustellen,
dass der BTEX-Schaden seine Ursache offenbar nicht in der Deponie hat. Unter Berilcksichtigung
der ursprünglich bei den Aushubmaßnahmen gewonnenen E.koniltnissc und dcr bci den Sondierun-
genl<3 2 (292,2 ngBTE)Omr) und KB l2 (240 mg BTEXm3) in der Bodenluft ermiüelren Wene ist
nach deEeitigem Kenntnisstand davon auszugehen, dass der Hauptschaden im Bereich KB2,
Schachtbauwerk HS S05, HS S01 und KBl2 lokalisiert ist (siehe Anhang 1.3).

Weitere Untersuchungen zur Eilgrcnzung des Schadens mittels Rammkemsondierungen sind aus
unserer Sicht aufgrund der geologischen Cegebenheiten nicht erfolgsversprechend.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass in Bezug auf den vorliegenden BTEX- Schaden mit
Hilfe der angewendeten Methode (Rammkemsondierungen) aufSrund der geologischen cegebenhei-
ten keine vertikale und horizontale Eingrenzung erfolgen kann. Urn detailliertere Aussagen zum
Urnfang des vorliegenden BTEX-Schadens ünd dem davon ausgehenden Gefahrelpotential für das
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Grundwasser reffen zu können, ist aus unserer Sicht die Einrichtung einer Orundwass€rmessstelle
unter Berücksichtigung des Ausbauplans der bestehenden Grundwass€messstelle nahe der Deponie
ca. 8 m tief (bis in den erbohrten rotbraunen Schluff-/Tonstein) abzuleufen. In der Grundwassermess-
stelle ist ein Pumpversuchs und die Entnahme und Analytik von Luftproben durchzuführen.
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Zusammenfassung und Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise

Ziel der aktuellen Untersuchungen war es, eine horizontale und vertikale Eingrenzung des im Rah-
men älterer Untersuchungen (Aushubmaßnahmen, OU) gefundenen BTEX-Schadens vorzunehmen.
Hierbei war festzustellen, ob der detektiertc Schaden seinen Ursprung in der Niedemdorfer DepoDie
haben könnte. Aufgrund der geologischen Gegebenheiten war beim Abteufen der Sondierunggn nil
Schwierigkei|en zu rechnen, da ältere Rammkembohrungen gezeigt haben, dass unter der schluffigen
Sch;cht, die nach don bislang vorliegenden Erkenntnisset eirc horizonlale Begrenzung dgs Schadens
in Richtung Erdoberfläche darstellt, nich! sehen Sandsteinlagen anstehen, die mit dem angowenoeren
Bohrverfahren (Rammkemsondierungen, d = 60 mm) njcht zu durchteufen sind. Darüber hinaus
warcn auff':illige Schichten irn Deponiokörper auf ausgewählte Schadsloffparamclsr stichpunktanig
zu untersuchen,

Die aus den Sondierbohningen im Deponieköryer entnollxn€D€n Bodonproben w€isen für die ausge-
wählten Schadstoffparameter keine relevanten Kontaminationen auf, so dass sich diesbezüqlich kein
weiterer Handlungsbedarf für die untersuchlen Bereiche ergibt.

Aufgrund der Analysgnergeboisse der aus dern Deponiekörper gewonnenen Proben ist festzustellen,
dass der BTEX-Schaden seine Ursache offenbar nicht in der Deponie hat.

Weitere Erkenntnisse zur horizon|alen und ve(ikalen Verbreitung des BTEx-schadens konnlen auf
Grundlage der aktuellen Untersuchungsergebnisse nich( gewonnen wgrden. Es wird dzLvon ausgcgan,
gen, däss der Hauptschaden im Bereich KB 2. Schachtbauwerk HS-S05, HS-S0I urd KB 12lokati-
sierl ist.

Weitere Untersuchungen zur Eingrenzung des Schadcns mittcls Rammkemsondierungen sind auf-
grund der geologischen Cegebenheiten nicht erfolgsversprechend. Um detailliene.e Aussagen zum
Umfang des vorliegenden BTEX-SchadeDs und dem davon ausgehenden Gefahrenpotential für das
Grundwasser treffen zu können, ist folgendc wcitcrc Vorgehensweisc zu cmpfchlen:

- Einrichtung einer kombinierten Crundwassermessstelle Wasser/Bodenluft (Tiefe ca. g m)
im Bereich des vermuteten Hauptschadens bei KB 2

- Durchführxng eines Pumpversuchs sofem möglich
- Entnalme und Analytik von Luftproben, Analytik auf BTEX
- Entnahme von Boden- (im Rahmen der Bohrung und Wasserproben, Analytik auf

BTEX, C5-Clo-Kohlenwasserstoffe und MTBE

Kirchehrenbach. 22.07.2005

G
aroi"nrai l

Dipl. Ceol. W. Schaufuß



Ceo[on GmbH

Anhang 1



Anhang 1. l Ubersichtslageplan der Herzo - Base
Maßstab 1 : 50.000

Orientierende Untersuchung Alflastenverdachtsfläche F4g

Der markiener Bereich ist im Anhang 1.2 und Anhang 1.3 als Delailplan dargestejlt (l\4aßstab I : SOO).
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GeoOon GmbH
Hauptslr.64
91356 K rchehrenbacil
Tel.09i91t97878
Fax 09191t97880

Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlagenteil

An iaoP  I  1  P röhen , ihmen l :n  Foc r ( r ^ l l ^ . ^hö .v u r r L v ' r P r v v E L

Vefs  o f  2  0

DaIUm: 03 0l 2C05

Probenahm€plan (Bodenproben, Wirkungspfado Boden-Mensch und Boden.
Grundwasse0

Grundlager BBodSchV, Lf U-lLfW-N.4erkbtatt 3.8/4, E DtN tSO 10381-1
Anmerk!ngr nicht ausgelüllte Zeilen sind auigrund von Beobachtungen und Aufnaho.ren vor Ort zu
ergänzen; Abweiohungen von dcn Vorgaben sind zu vermerken.

Rahmendaten
Fv  F43  /  c ' / q - {

, probenahmeort/A aresse'..€F.(.:.&-1.{.*>*..*gz*rl.nun ace. / /t, a>e,z^ta:,Deren'U)EFöW lE.

-  Datum/Uhrzei t : . . . .  . . . . . / .1. .?.€. . .?S-

Aufgabenste l lung
- ziel der untersuchun s,...E lL23f:?:*.1.9....t:P.#....4F:.::ln 2+f1.9
- Unlersuchungsphase; O OU

Vou

- Zu Betrachtende Wirkungspf ade:,{Boden-Grundwasser
O Boden-Mensch
O Boden-pflanze

Vorberoitende Arbeiten
- Spartenklärung ist edotot ,{ja O nein

Plansätze vorhanden O ia Vnein
vor l iegende Pläne . . . . . . . . . . .a : . . . . . .
Einsatz t\,,teta suchgerät erfordertich .&ja O nein

- Ortsbeslchtigung ist erfolgt Ma O nein
Daturn der  Or tsbes icht tgung: . . .4P. .9 .3 . . .97. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Probenahmepunkte sind gekennzeichnet O ja h(nein
Ar t  de.  Ke tnze icnrrng: . . . . . . . . .  .  .4 , . .  . . . . . .
Auf f i i l . .g(eiren Besonderneiren.... .a

- bereits vorttegende Untersuchungen (2.8. Hq:.Pl!.?i+.q/!IqA.$.1?!V.Qa. |.fttu+t4g ) oLl

- bestehl Verdacht auf das Vorhandensein von Kampfmjtteln: O ]a .Ynein

A -  a o e .  .  D . - .  ö - d ,  . p -  . .  _ . .  . o . . 1  . o o , .



Geooon GmbH
Halp1str 64
91356 Klrchehrenbach
Te 09191t97878
Far 09191t97880

Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlaoenteil

atrarr a !: l

A n l a a F  I  1  P r o h p n , q h m o n t : n  F a c r c r ^ f t n r ^ h a ^I J L J L V L L V I V V V

Vers  o f  2 .A

DatLr.n 03 01 20.-15

Standortdatsn
-ceoogische Verhättnisse Karlenbtan.. . . . . . . .L. l ) :  p9- ! f . . . ( .11.1.. . . . . . . . . . . . . . .

Zu erwartende Schichten:.. f.4L4.4, .A.n ( . r ' .,-.Le7..FJJ.LeGo\)
Zu erwar tende Bodenar ten : . . . J / tY)  t . . l :pN. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

- !o1. rre' verr Jrete cw-F,ießricnrJnq: .... ;. te !..,.v... t.n (3 2*.).. .. .

- dklJe e Nurz-19:.... 2.'::.?.1.2.t l.. ' .

.  enemal ioe NJrz-  rq: . . . . . . t ' ! .1. : i . ; .1 i : . * - .q. f . : .2t9 'c. . . . . . . . . . . . . . .

-Konraminarionsverdacht:....{]P.ryg.??a-..€ie(.?!1G:?...111!1,.)..p.+.p2*E

- vermJrele sclaosroffparareter:....4.tr-:..... €..{i.:.....!.A.. n:,.:1.+.v..r.^1.*:.e. i.€poN. L

Ausf  ührung def  Probenähme
-  mögl iche Probleme bei  der  Probenahmet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  : : . . . . .

- Aufschlussverfahren: O Handbohrung (Pürckhauer o.ä.)
.BfRammkernsondierung
O Schüri-/Baugrube
O Haufwerksbeprobung
O Stechzyllnder/Stechrahmen
O  S o n s t i g e t . . . . . . . . . . . . .

" Arbeltsschutzmaßnahmen: Äl'Fußschurz
,SrKoPfschutz
-qAugenschutz (se/ Je l 26 +LLrze a arJ t 12)
ryHandschutz, Art:.. l+l€9. 1. S *.r.',t t : ktt ta:4.c2 t: x....
Q€chutzanzu g,  Ar t : .  .  E ' .y .? ,  6 . . . . . . . . . . . . . .
.EIAtemschutz ,  An: . . . .P&. . . . . . . . . . . . . . . .
O Gaswarngerät
.bfsonstige Arbeitsschutzmaßnahmen:..€9.J13 ;.a ? !.2....

- Probenmenge

Max. Kornaröße ln mm Mlndestmenoe in  I  bzw.  ko
< 2 0,5/0,8

> 2 b i s s 2 0 1/1  ,6
> 2 0 b i s s 5 0 2/3,2

> 50 bis < 120 5/8
> 120 Stucl = Einzelorobe

S € i e ' . o - -



GeoOon GmbH
Hauplstr. 64
91356 Kirchehrenbach
Te. 09191, '97878
Fax 09191t97880

Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlagenteil

A n  - . ] t r  I  1  p r n h p n : h m o n , r n  F a e r ( ' ^ t i ^ , ^ ^ a ^
! ' t  rs !r 2 0

Di,. lum 03 0r 2005

Prob-önahmetielen

gvariabel bei Wirkungsplad Boden-Grundwasser, i.d.R.r horlzonf und schichloe-
zogen (Tielen ntervall max. 1m); Sonderproben bei organo ep|schen Auf-
fäll igkeiten; bei Kontaminationsverdacht keine dichtenden Horizonte durch-
teufen; Rückstelproben aus Horizonten unter- und oberhaib oroanoleDtisch
autf äll iger Schichten)

O nutzungsabhängig bei Wirkungsplad Boden-N,4ensch
O Beprobung einer Fläche (10-25 Beprobungspunkte)
O Beprobung von Tellf lächen (bei unterschiedlichen Nutzungen)

Nutzuno Beprobungstjefe
Kinderspielf läche, Wohngebiet
(einschl. Hausgärten)

0-10 cm
10-35 cm
0 2 cm (bei Relevanz des inhalativen AufnahmeDlads)

Park- und Freize tanlagen 0-10 cm
0-2 cm (bei Relevanz des inhalativen Aulnahmeofads)

Industrie und Gewerbe-
orundstücke

0-10 cm
0-2 cm (bei Relevanz des inhalativen Aufnahmeofads)

Nutzgarten 0"30 cm
30-60 cm

o ja {nein

- Enlsorgung von kontaminierten Restmateriallen: Enlsorgungsweg:.?.ra.d({?.!.?P.eß.4:jßr{+
Abfallsch üsso numr. er:..4./.Q.'iQl... . ..
S a m m elb eh älte I t..ltEut / I 4 6 lE4lt 81.f. 4 J'

- Standod von kraftstoilbekiebenen Fahrzeugen beachten: .Kja O nein

Probenahmestrategie (siehe Skizzo)

- Größe der zu unlersuchenden Fläche

- Größe der zu untersuchenden Fläche
g Raster (1/4 bis 1/3 der Seitenfiäche der Verdachtsiläche: Abstand zwischen den Raster-

punklen <100m) kae/J/b:it/416 vol/l v€rZ MUTE-FrJ Z;trnclr-t B-'LJ
O Rasterbeprobung für den Wirkungspfad Boden-Mensch w.o., bei sensibten Flächen

(Wohngebiet, Kindersplelplatz) Raslergrößen <5oxsorn; Herstellung einer l lächenbezoge-
nen l,4ischprobe aus 10-25 E nzeleinstichen am Rasterpunkt (pro Ä,4ischprobe max. 200m2
Beprobungsiläche)

O Sofdedall bei Wirkungspfad Boden,Mensch fur angenommene annähernd 9 eichmäßlge
Schadstofiverteilung; Mischprobe aus 15-25 Einzelproben (glelchmäß g über Beprob!ngs-
f äche vedteil i  mit 1 Lllschprobe je Tellf läche)

relevante Feinkornlraktion bis 63 Lrm

' Probsntellung (l\4lschkreuz, Vicdcln ctc.) erlorderlich:

en,n Fp( . rö i t . rör ]c , r
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a:ia. r a rt: l

An iage 1 1 Probenahmeplan FeststoFf proben
Vers,arr : -r

Datu i r  a l3  C l  2005

O <5OO m'?(keine Aufteitung)
O 1.000-10.000 ri '? (Teilung iür jeweils 1 .OOOm,, mindestens aber 3 Teil l lächen)
O >10.000m' (m ndestens 10 Teilftächen)

O Punktförmig (bei entsprechenden Verdachtsmornenten und vermuleten Kontaminations-
schwerpunkten)

GrundwasscruntersuchL..ingen emplehlenswertr ,&ja O nein 3Et J-., ta rtT ruDlJEfa

Bodenluttuntersuchungen empfeh enswertt Aja O nein

Probenentnahme

- Bodenansprache
Anlage 1.3)

- Besonderheiten (2.8.

- UnteTsuchungssle e

Fotos

B i d n r . :

/ l  rh^f \ .  CJrzb eLOi3

und

und

Probenhandl ing

Aufnahme von Bohrproiilen, Probenahme, -transport und -lagerung (eHB,

\ / ^ rhÖhä^ . l l '  ' n^ \ '

anl2.-a 1 1 Pfotrenahrn-.olan Feslstofforoberr
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Fax 09191t97880

Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlagenteil

A- 'age  '  - :  P rober -a r .nep  an  Fes ts to  ' p .ooen ! i r : , ,  : .

l ) a r l r  |  0 3  L i t . 2 - i 0 5

Anhang A;  Sk izze (Himmelsr lchtung und Kennzeichnung der  probenahmeste l len l )

JtE-Pt SE(.o{2ATr R,pLe^. ,

Probenahrnepunkte aus älteren Untersuchungen MaßstaD:
O geplante Beprobungspunkte mit Endteufen und Aulschlussart
X rea e Beprobungspunkte mit Endteufen und Auischlussad

Vom Probenahmeplan ab\,veichende Vorgghensweise (m jt Begründung):

VEr..a6,e/z rt,^\) 6 j6z S tt,v)t E[L.c.tu r],t a E:(- t^,) Jirrrro*=n
ßeeßnct tL M6e^J

o uru ^, . /5.9.{ ;..2 -s- -. Bearbeiter: /r/./.*,/'

Anraoe 1,1 Probenanmerran Feslsiol lDfob-- | S c  l c  5  ! o ' i
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Geooon GmbH
Ha!ptslr.64
91356 Kitchehrenbach
Te l .09191t97878
Fax 09191U97880

Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlagenteil

Anlage 1.3: P robenah meprotokol l  Festsroffproben
Ve's or 2 i)

Dat!f f r  03 Ct.2tC5

Proben ah m eprotokol l  Feststoffproben - Al lgemeine Daten

Titeldaten
Projektbeze chnung (Nummer/Name):C 4t1 - 9, F4J 6€v - ce t ni,at
Bezeichnung P rc'enahmepnnkt kg 46 D"lu^' .zu 06 , os:
uu ^'0"')7. PP 3' J I a p. o 5.1 r.i / fi o 6 es; Projektleiter Nam?-Te).ictß, 

üra4 / 6?oa?s:

Standortbeschrsibung
-- -' sfr/DT H€e?o6era4tzhat/ LanoKretS: -

EALAN6Ed - HocH,rTT?5J-
Ftr.nummet: 

J4S / O Gemarkung: Ma6s12^15oo,
Topographlsche Kadet 

Tk SO / 6Sf'O
Rechtswen:+g2.1 qS6 Ho.h*rn.,5?93$3

Hofe  des  A.sarzpurk tes  m LNN:  , r ,5 0 c
P f ^ h a n r h m 0 c t o l a

FKEI FLBCHE
Katasternummerl

Auf nahmesituatjon/Auff älligkeiten
wltlerungi 

so^JNl6 Außenlufttemperaturt 
2S-"C

Oberilächenversiege u ne, ̂ ,/E tN Flächennutzung: 
A/)EEE

Geländene igungr  
6ENEt6T Geolooiscner Unterorund: u ̂ /rE 52 Etz

Eun63h^r},sf€,^J
Vegetatlon: 

6RAS Vegetationsschäden: 
krl^,,8

GrLnorasser arger'o' |e1in m jGOK: 
N 

- 
/4,/ Sonstiges;

Aufschlussverfahren
Auischlussart: 

ekJ Endteufe in m: q OO

EtEt<TRoHaH/4ee DLrch'nesse'Bon.wet\zeJo'r' ff1: 6O
Bohrloch wieder vedüllt mrl: 

,.., Oberi.acne wiederhergesle t-rl: /
schichtaulnahme nach tr DrN 4022 @

A.  , .F  1  3  p r . l rp . .h rnFnr . r . )k .  Fpsr< i . l , i . , , , , , , , r i l e t e r , u  -
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. r i  n i  r i

A:  . oge  - r  P  ooe  a ' "  ep ro i oh t .  t r - s l s t o ' t p  ooo '
Vefs t. .  2 C

DalLrr-, 'r  03 0l 20C5

Probenah m ep rotokoll Feststoffproben - Profi lansprache

qoö'2.8ozßo -3.sDeso-3.803,8o-q,6
Bodenartces!ein

.€nDr 6G
ouF 8lauod u,+ U t tst

Bermengungen &u'cHarf,

Grobbodenan!ei l ,r'o -2o2o

Carbonatgehah n.5. n.6' n.5. n . L .
Gen,.h

ibc\E^,) FeL<Hf, scut^raaH
FEtat trt f tuaut-
idAiEST lh..lt?Esr

Farbe dbn,nLn bn robn h6l3r
FarbYenei lung

Humusgehalt h o ho ho ho
Hydromorphiemerkmale

ProbenbezeichnunB t4846/4
Foro

Bemerkungen (2.8. Kern.
ver lusr,  Stäuchung. Hin-
demisse, sons!iget

P"IE 7w.
FE rZ&,)

Bodenan: Ton <0,002 mm (T), Schluff0,002 0,063 nm (l-D, Sand 0,063.2,0 mm (S) / fein (1), midet (m),8fob (Bl
(voreenellr) / schwach (2). mioet (3), stük (4) (nachsesteltt) (aesrinmuns KA S 1t8-1,10)

C€steir: Sxndstein (Sst), Tonsrein (Tsr), Kalksrein (Ksr). Mergelsrein (Msr), Verwirterungstehm rLr,
TortHunus (H), Muddetrauirhlmm G). Feis aligemein (Z)

tseimengungenr Pt'lüzenreste (V), Tof.esre (Flr), cckig,&anriges c€sreinsnare al (Crus (Cr), gerunderes Cesreinsmarerial
(Kies (C)), Cesreinsnarerial >63 m (Steine (X)), Ziegel (Zst), Schtacke (Slk), organiscne Resre (Ors),
Gld {Cls), Kunsßtoffe (KLrn)

Grobbodcndreil: >2 mn (Crus. Kics. stcine. Blöcke) ij) vol%
Cdbonargehall: c0 (leine Reatrion), cl (Re?*rion nichr sich(bar), c2 Gchwachc Reatrion), c3 (nichr ohdrendes Brauseil.

c.{,c6 (srdkes anhairendes Schäunen)
Cetuchr kelnef C) schwach (+), srark (++)j An (ölis, lös€miftelhalrig erc )
Feuchre: rrocken, schwach rcuchr. feuchr. srark feuchr, nalj, stark nal (KA s I 1l)
Füber bla! (bl), braun (bn). gelb (se), snjn (gn), rcr (rc), srau (gr, schwaz (sw), seiß (we), vioten (vi), oraJrge (or),

o l iv  (o l ) ,  rurk is(k) ,  ocker(oc) /  - l jc i ,  n ich is  0 i )  (Zusalz daninrer) /  sehr  hel l (hh) ,  hel  (h)  dunkel(d) ,
sehf dunkel {dd), leuchrend (te). fanL(fa), schnrurzig (sm) (Zusarz davo,

Farbveneilung: einheirlich (e), marmorien (nr), neckig (fl), gebdnded4es(reiit (s0, gead€n (ad), bunr tuul
Humusgehalr: h0 (humusfrei), h1 (sehr schwich h!mot, h2 (schwach), h3 (njrlet), ha (srük), h6 (exrrem), h7 (organisch)
Hydrodoahie: oiidieße Fetmn-V.rbnrCuns.n (e), rcdurjel1e Eisenverbindu ngcn (r )

N.B, NtcHT EEsftNt-|T

11 .  . na ,  1  p r . r r p .2h  naön r . k .  Fpq r . i ^ r r . r i . c .
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Qualitätsmanaoement
Handbuch, Anlagenteir

A^  aqe  I  J  p robe .a ' ' -ep 'o roko l  res rs ro ' l o 'ooer
\ , e f s ! r  : i l

Dalir r i l :J 0l 2005

ProbenahmeDrotokol l  Feststoff oroben - Probenahme/Probenhandlino

Probenahmestrategie
Rastefbeprobung: O ja O neln Rastergröße:

Fläche ln rn, bel Flächenmischpr0bel PunklJorm ge Beprobung:,Vja O nein

Probenauf bereitung/-vsrpackun g
Probenbezeichnung

Probemenge

Einze probe

Ä/ischprobe aus x

Probengeläß

Schadsloiiparanre'
Ier
Bückste lprobe

Sonstiges
Vor-Ori-[,4essungenl

Bemerkungen' besondere vorkommn'"""t 
,* ,p,oo tn kElN J,ot)e FctlT,tct zm-

Probentansport/:übergabe
KLih !ng: Iempetatü tcc
Für die Richligkeit der AngabcJ|:
Datum/Uhrzert: nS.ü.Ot UnterschriftProbenehmer: 2

bergabe an Labor (Name): pLoBE.JuSTE
unlerscnf i t t  LaDor:Datum/Uhrzeit:

Transportad YdaS6^Jö

a .  r ^ .  i  ' 1  p r . . p f : .ma . , o ron . .  Fe . : c r . l t . r .Do . S e  r e  3  r ! .  ' r
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Geocon GmbH
Ha!ptstr.64
91356 Kirchehrenbach
Te. 09191t97878
Fa.x 09191t97880

Qualitätsmanaoement
Handbuch, Anlaoenteil

An age 1.3 P robe nah m eprotoko i  Feststoffproben
' , / ? f s  i - '  2 l

Darur'r 03 0l 2005

Probenah meprotokol l  Feststoffproben - Al lgemeine Daten

Tlteldaten
Projeklbezeichnung (Numrner/Name)lC.l./-s-/ F ttg 6ev - 6ELF*tbE
Bezeichnung Pfobenahmepunkl: 

,,8 /r?. Datum: ,S,6,Og
Bea'beiler Nar'e' TeL:F..fr,ot 

tt /6wqt
P/^ i a t t lÄ  t ö l  N l .m6  l ö l' '"*'" " *'to.3iiJAä'*uß 

.cszs.a /676c9
Standortbeschreibung

9nb7 H in2 06epaotQ4c H
-- " "' EaLtuvGe4J - Hoa/{TAb7-

Flurnurnrner: 
30, to NIa.DgQN{gP-F

Topographische Karte: fk S:O /653A Rech\sweft: qq24 532 Hochwert:Sq g3SS3

Höhe des Ansatzounktes m üNN: . .' ' '  -  JzZ
probenahmeste|e: 

Dercpte
Katasternummer:

Auf nahmesituation/Auff älligk6iten
W tterung: 

SO/\JN\G
Außenlufttemperatur, 

2SoC
nho. l  Ä .hon, /0 rc  6^01 '  ^^'  Nc/N

Flächennutzungr bEpON, E
Geländene gung: tEE^,/ Geo ogischer LnrergrLld: 4ureQefu

nta obt E^tztTE lN
Veoetation:'  wtEsE KEINE
Grundwasser angetrolten in m uGOKt N6tN Sonstigesr /,.

Aufschlussverfahren

Rks Endteuie ln m: 
?, SO

Bohrwerkzeug: 
Et €l-t Qt)Hct1/Lr€@<

D.,ch.nesser Bohrwerkzeug ir m'r: ..
OQ

Bohrloch wieder veriül t mit: -/ Oberiläche wiederhergestellt mit:

Schichtalrfnahrne nach ! DIN 4022 & Bodenk. Kad. 1996 E Schichtcnvcrz. l icor bei

Aa aa€ i .3 Piorena.meprotolor Fe3:sicl1!rof jen



Geooon GmbH
Hauptstr. 64
91356 Kirchehrenbach
Te l .09191 t97878
Fax 09191,t97880

Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlaqenteil

An age I  3:  P robenah meprotokol l  Feststoffproben
Vers oir 2 D

DaTLrrr l  i l3 t l  2L'r !5

qtu-4.0o 't@-J,qö 2.t o-3,soiso-q.?ott,?o-t|,lO

BodenartCestein qer*.*,? u,s t  l ,3 4r t U,t,{\
Beimengungen sck'fiet, 6ae), Lt,|,,lJ..

s''rfE aft.

Grobbodenan!eil 5t -6% 60-b9o

Carbonatgehah n , b  , n.L. n,b. n 'b, h,6.
Geruch lufsl6

Feuchre Tnoa4&,)sc/rrväcH
F€uat8

VU.!Kl1
FDLI2LIT

gIJUEH
FAUaHT

scltu Eu
FELIIgT

HeltEV thrS,FE|:- lleLtFw tlA{BFe€r

Farbe h[n,dtn bn .s4,, roba bl.gr
Fafbverleilung e e

Humusgehalt ho ho nu ho 4 U

Hydromorphiemerkmale

Probenbezeichnung kB.rl/4 K847lZ
Foro

Bemerkungen (2.B. Kem-
verlusr, Slauchung, Hin-

,>.LqBtaaJ.E
ro^rF€tzÄJ

Proben ah m eprotokol l  Feststoffproben - Profi lansprache

Too <0,002 mm 1T) SchhrT0,002-0,063 nm (U), Sdd 0,06.1-2.0 lm (s) / äin (f), mLrrel (m). grcb (s)
(vorsesrellt / schwach (2), nixcl (3), sidk (4) (nachsesrelt0 (Bes(inmuns KA s. tj8,l.r0)
sandsrein (Ss0, Tonsrein (Tsr), Ka.lksrein (Kst), Mer8ehrein (Ms0, vesirrenrngs:ehm (L),
Todßlumus (H). Muddofauhchlmh (F). Fels allgemein (z)
Pflozenresre (V). Todres!€ (HI), eckigÄanriges Cesreinsmarerjat (crus (Ct), g€runderes C€s€insmareriat
(Ki€s (C)), Gesreinsn0are al >63 nm (Srein€ (X)), Ziegel (Zgl), Schtacke (Stk), organische Resre (Ors),
Cias (Cis), Kunsrstofle (Kun)
>2 mn (Crus. Kles, Sreinc, Blöcke) ii Vol4
c0 (keine Reartion), c1 (Reakrion nichr sichtbar), c2 (schwache Realrion), c3 (nichr ]nhalrendes Enusen).
c1'c6 (s(aJkes anhalrendes Schäurnen)
keiner C), schwach (+), srark (++)iAn (öljg, lösemirtethattig etc.)
rocken, schwach feuch(, reuchr, srek feuchr, ns3, stdt nai (K.A 5.I l.l)
bLau (bl). braun (bn), gelb (ge), crun (sn), ror (ro), crau (sr), schpaa Gw), weiß (we), viotert (!j). oranse (or,
o l rv(o l ) , rürk is( rk) ,ocker(oc) / - l ich,sr ich ig( i ) (Zusaudal inret /sehrhe (hh) ,helL(h) .du!kel (d) ,
sehr d!nkel (dd), leuchtend (le), fanl (fa). schnurzis (sm) (Zusarz davot
einneitlrch (e), marmorien (mr), tleckig (fl), gebitndedgesrreiit GD, geaden (ad), bunr (bu)
h0 (humusfrci), hl (sch! schvach hu.not, h2 Gchwach), h3 (mitlel), h4 (srük), h6 (exrßm), h7 (ofseisch]
oxidjene Fe-/mn.vübindungen (e), rcduzieneEisenverbindungen (r )

NrC r{T SESTD-7HT

17o-9fo
-ar0

n,b,
FRUtgrpt+
schqteC"H
FEL4}T

nbL3t'

ho

k847/3

Farbveneiiungl
Hurnusgehalr:
Hydromorphiel

n,b,

r - d o p  t  r '  |  .  . . .  c  -  - ! . .
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Geocon GmbH
haL.rplstr.64
91356 Kirchehrenbach
Tel.09191t97878
Fax 09191t97880

Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlagenteil

An age 1.3r P robenah m eprotokol l  Feststoffproben
Vers  on :  2  A

Dal !  -  o i i  0 r  :005

Probenah meprotokol l  Feststoffproben - Probenah m e/Proben hand l in g

Probenahmestrategie
Rasterbeprobung: O ja O nein Rastergröße:

Fläche .'r -, be Flächenmischprobe: l Punktlörmige Beprobung:ga O ner'' l

Probenbezeichnung

kB 4? /4 h847/2 ka 4?/3
Probemenge
n k q ott''o gvo qso
Einzelprobe )< .\< X
I\,4rschpfobe aus x
Ernzeloroben
Hornogonisierunq

Probentel l !n9/

Probengefäß SeewJaLa s gzeur&te t aanqraö
Schadstoiiparame"
ler

gE*. P,.k.
t tt<t.t. Jt-l

AtEx,Pex,
Mkt). sn

g'IEX

Bückstel lprobe

Sonstlg€s
Vor-Orl-Messungen:

Bemerkunqen, besondeö Vorkornm ni""ut AE ,l,Eo n, irru aorO*or**, ,O

ProbentransporV-übergabe
Xürrurg: 

l,a{f lneinll lTemperatLr: 9o4' ltranspo'ran veoSa6
FÜrde  R  ch t i oke i t  de r  Anoaben :
tarrnr unrzeri: -ti,6'aY /*t,so unterschrift Probeneh ^",, h.l l)ar{)
Ubergabe an Labor (Narne):
Dalurn/Uhrzeit:

fizoOeNlt gte
Unterschrilt Labor:

I

S e  l c  i  , o . : . 1
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Probenah m eprotokol l  Feststoffproben - Al lgemeine Daten

Geooon GmbH
Hauplslr. 64
91356 Klrchehrenbach
Te1.09191t97878
Fax 09191t97880

(JUailralsmana0ement

Handbuch, Antalentei
Ctoaor air  : rF

A. l age  1 .3  P rooe -a . , - ep ro toko l .  Fe5 t s l o f f p  ooe '
Vers'or 2 Ll

Da tL rm 03  01 .2005

Tlteldaten
projektbezeichnung (Nummer/Name): 

C iq- , , Fqg 6EV _ 6ELF^-öE
Beze ichnung Probenahmepunkt : , . r ,

no ./& Datrm ,,rs,03, os
Bearbeiter Name. Tel.: -

b. t crJe.^ F4 Il, Ott tt I ClO 6 t {
Pr^ iaL t la i fa /  t \ | .m6 16 l-'- -'-ti,'.r.iii 

iäfr4 ß, os'ts,4 /.?4 rt
Standortbeschreibung

JTabT HEQ ZA64) H)e$Ctt Landket. 
Eet al/@) - ltüH,rt"tt,'-.

Flurnurnrner: 
3OS /O cemarkung: ta,,Ea^AloeF

Topographische Kartet 
Tk gp / 6530 Rechtswed:+?&S?j H o. h *. d'.S? S 3 5:16

Probenahrnestelle: befuutE

witler!ng: 
souu t 6

Außenlufllemperatur, 
ZC.C

Oberf lächenversiegelung, 
NE rrr.l Flächennutzung: })EeOt.ttl

Geländeneigung: 
E6EN Geologischer Untergrund: p6p7 61212814f

Vegetat on: l(EtUg Vegetaiionsschädenr hE/UE
Grundwasser angetroflc^ in m uGAKt lVe)N Sonstiges: 

./.

Aufschlussvorfahren
Aufschlussarl: 

RUS Endteufe in m j 6, SO
BohrwerhzeJg: 

El Et<.'e.o tre p1&, eR Durchmesser BohMerkzeug in mm: 
6ö

Bohrloch wieder verfü lt mtt: Obedlächewiederhergestelltmitr .-
schichtaufnahme nach ! DtN 4022 (eooänx. <ä,t. iöbo----E-scnichtenverz. tiear bei

Höhe des Ansatzpunktes nr üNN: 324
Katasternummer:

Auf nahmesituation/Auf f älligkeiten

- o  o  o - o  i ,  t .  o  l -  L < . S c l e r ! o \ .
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GeoOon GmbH
HaLJpistr.64
91356 Kirchehrenbach
Te . 09191,4 97878
Fax 09191t97880

Qualitätsmanaoement
Handbuch, Anlagenteil

Anlage 1 .3:  Probenah meprotokol l  Feststoffproben
Vers or 2 a)

D?r1.: i1- L-13 01 2CC5

Proben ah m eprotokol l  Feststoffproben - Profi lansprache

Teule /n/ H e,oo -z,to zfo-1so
Bodenan/Gestein 8t'.{C H(4t

l.|.,r,D lr:
EUr44,L*ul
Jll^brd

Beimengungen STE/.IC,ZIE Dv&Je rE
sÄzt2Sutr

Grobbodenanteii /ro'g% qo-5a%

Cdrbonargehrlt n L . n.L,
Geftrch ,)EPo^,,,8- lfh,.JtE-

mochaJ fioc4e)
8tS Fh// f

Farbe 3r,b,o,,o, 5'!^'',

l.arb!er!ellung {L
Humusgehalt n v N U

H)dromorphiemerkmale

19,/"gj/cotkB 'tr tZ ,

BentrkuDgen (2.8. Kem-
verlusr, Srauchung, Hin-

5a/rn en>el
Oeca.Hru
(F€oaEp)

rlrrE!@ nL
,rgur rv

tsoden&. l r  Ton <0,002 nm 1T) Schluf f0,0020,06lmn(U),Sand0,0632,0mn(S)/ fe in( i ,n i t te l (m).grob(g)
(lorsesr€ll0 / schwach (2), miuel (3), srük (4) (nachgesre t) (Besrimmunc KA S.138-140)

Cestein Sardnein (Ssr). Tonsrein (Tst), Kalksrein (Kst, Vergelsrein (Msr), veNitrerungstehm (L).
Tod/Hunus {H). Mudde,f aulschlmm (F). FeLs alLeemein (Z)

Bermengunsen Pranrenresre (v), Torfresre (Hr), €ckis,/kanriges Cesreinsmarerial (crus (Cr), serunderes cesretnsma(erjal
iKles (G)), Gesreinsmareridl >63 mm (Sleine (X)), Ziesel (Zsl), Schlacke (stk), orsanische Resre (Ors),
GlaJ (Clr, Kunsrsroffe {Kun)

Globbodenbreil >2 nn (Crus, Kies, Sreine, Blöck.) in vot%
Carbonargehal( c0 (keine Re3kion), cl (Rcaklion nichr sichrbaJ), c2 (sch*ache Reak(ion), cl (nich( dhdrendes Brausen),

c4-c6 Grarkes mha-ltendes Schaiumen)
Ceruch: keiner ( ), schwach (+), stark (++)i An (ö1i8. lösemitrelhalric erc )
fcuch!.: locken, schwacl ieucl)r, fcuclir, sruk fcuchr, na3. sldk nall (KA S I r3J
Fube: blau (bi), bmun (bn), selb (se), grün (sn), rcr Go), s.au (8r, schsarz (sw), weiß (we), viotcfl {!i), orange (or),

o l rv(o l ) ,  rür l is( rk) ,  ocker(oc) /  - t ich,  s t ich iS ( t i )  (a!sarz daninrer) /  sehr  h€ (hh)  he (h) ,  dunk, l (d) ,
sehrdunlel (dd), leuchtend (le), fahl (fa), schmurzis (sm) (Zusarz davor)

Farbveneilung: ernherllich {e), marnorie|l (nu), ite.kig (fl), eebihder/gesrreift (s0, geaden (ad), bunr tou/
Hunusgehalt: h0 (hunusirei), hl (sehr schwach hümos). h2 (schwach), h3 (nioet), ht (srük), h6 (exren). h7 (ofsoisch)
HydromoI?hie: oxidicne Fe /m Verbrndungen {c), reduziene Eisenveüindungen (r )

n,b, tutcPt1- SESTtriHT

An aoe 1 3 P:obena:rn-e/o ic(o Fesls lo l i . fobe. Se re ; l  r . r  r



GeoOon GmbH
Hauptstr.64
91356 Kirchehrenbach
Tel.09191497878
Fax 09191t97880

uuailratsmanaqement
Handbuch, Anlagentei

a'iao: am!

An lage 1 .3r Probenah meprotokol Feststoffproben
veis r . j i r  2 A

D a l ! |  i l . l  r  2 0 i t :

Probenahmeprotol(ol l  Feststotf proben - probenahme/probenhandl inq

Probenahm€strategi6
Rasterbeprobung:  O ja  One in Rastergröße:

Fläche in m, bei Flächenmischprobe: leunkttcirmigi BeprobungEia O nein

Probenauf bereltung/-verpackun g
Probenbezeichnung

kE 48t, ka atlz
Probemenge
in kq or 'lo o,Q6
Einzelprobe x X
M schprobe aLrs x
Einzelproben
Homogenisief !ng/
Arl
Proberte lung/

ProbefgeläB I,rrrar.)dAJ Eenu^JGtrJ
Schadslofipafame-
ler

&'r?E',(,pa4.
I-rU,^/. SM ' &tE"x.*x,

)4ALt t , l / ! ,  
'

Bückstelprobe

Sonstlges
VorOrt-l\,4essungen;

Bemerkungen, besonderä Vorkommnissa.-- P^LtrEgAJ &t u4@ UCHr Elzg(rtaT-
ProbentransporV-übergabe

Krl1.u19: 
l,aXJ Jneinll l-emperar.r: qy ltrarsportan. yggg9a45

Für die Rlchliqkert der Anoaben:
Datu n, L.rh rzert: 2S,OA, Og /..r3r3o ffi
Ubergabe an Labor (Name):
Datum/Uhrzeit:

FzoSe,.tLtWe
Unterschrift Labor:

A. . .e  I  3  Pr . .F. ;nn-e i r ro ioko FesiSlo l l ! rooe. t S e l e : ! ; r !
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Geocon GmbH
Hauptslr.64
91356 Krchehrenbach
Tel.09191t97878
Fa.x 09i91t97880

Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlaoenteil

A^ aoe 1 3 P,obe-af, . reprorot ol  Fesrsroffp.ooer
VeTsrorl 2 0

Da t ln r  C3  C1 .2C05

Proben ah m ep rotokoll Feststoffproben - Allgemeine Daten

Tit€ldaten
projektbeze chnung (Nummer/Name)r 

C /ltt-, . Fq3 6ev - 6Elp-lrN
Beze chnung Probenah(repunktr 

kg ,g Datum: -./5,06, OS
Bearbelter NamZI1Lt*ersu 

ß . os,tu /6?6$
Proiektteiw 

aaqghr;h7y p, ettu / ce6?5_
Standortb€schr€ibung

Gemeinde jzaDv- Hazzo 6 epeuan c h, Yandkreis: g12 1 6tJ@N - t& ana>r
Ftu'nummer 

J4S / O
Gemarkung: pEDAZ^!&.F

Topographische K.d"t 
Tk so / 6s3o

Rechtswed:??A4SO& Hochwert;S?S3600

Höhe des Ansatzpunktes m riNN: g27 Probenahmestelle: Fae r pznZtte
Kalasternummer:

Auf nahmesltuation/Auf f älli gkeit€n
witlerung: SoNuI6 Außenluft(ernperatur, 

Z?oC
Oberi achenve rsiegetrng, 

NErtJ Flächennutzung: ghuq^,b

Geländenelgung: Fa6ü Geologiscner Unrergrurd: l4NTEaAn
&uoottnttctett\

Vegetationi hJtESE Vegetationsschädenr kE,,rE
Grundwasser angetrotlen in n uGOKt NE,N Sonstiges: .,.

Auls c h lussverfah ren
Auisch ussartj 0?4S Endteufe in m: 4 b
Bohrwerkzeugr 

E t ekrcoH N4 He! Durchmesser Bohrwetkzeug in mm 60
Bohrloch wieder vertüllt mlt: ., Oberflächewiederhergestelltrnitt .--
Schlchtalinahme nach ! DtN 4022 /E'Bodenk. t<art. ISa6 . Schichtenverz. l iegt bei

a .  ' . p  1  ' 1  t ) r . hp . i h , nen r . t . k i i  FFs rq i . l j , , , , , , rF , l S e t e r t o i i



Crobbodenoreil: >2 m,n (crus. Kies, Sreinc, Btb.ke) in Vol%
carbonalSehalt. c0 (keine Reak(ion), cl (Realrion nichr sichrbü), c2 Gchwache Realrion), c3 (nichr anhalrendcs B.ausen).

c4-cö (staJkes anh.ltendes Schäumen)

Proben ah m ep rotokoll Feststolfproben - profi lansDrache

n.L, utc,n SegTtHprr

Ton <0,002 m (T), Schiuff0,002,0,063 m (U), Sand 0,063 2,0 nrm (S) / iein (D, ni(el (m), srob (g)
(vorseslelit) / schwach (2), niftel (3), srark (4) (nachcesreltt) (Bestimmung KA S.ljg.l,+0)
sudstei! (Ssr), Tonsrein (Tst), Kalksrein (Ksr), Mersehrein (MsO, VeNlrrerungslchm (L),
TorflHumus (H), MudderFauhchlMm (Fl, Fels dll8cmcin (Z)
Pfldrenreste (V), Torfrare (Hr, eckis,&an(iges cesreinsnarerial (Crus (Cr)), serunderes Cesreinsnarerial
(Kies (G)), Cesrcinsmarerial >61 nrn (Sreine (X)), Zieget (Zsl), Schtacke (Stk), organische Resre (Org).
Glar lGls). Kunstsroffe (Kun)

keriei (,), sch*ach (r) snrk (++)t Afi (öiig, töseni elhalrjB erc )
rrocten, schwach feuchl, reuchr, srark reuchr, nat, sork naß (KA S l]3)
blN(bD. braun (bn), selb Gd, srün (sn), rot (ro), srau (st, schwarz (sw). weiß (we), viote$ (vi), orMge tor),
oliv (ol), türk1s (rk), ocker (oc) / 1ich, srichig (ti) (Zusarz datinref)/ sehr hel (hh), he| (h), dunket (d):
sehr dunkel (dd), leuchre.d (le), fanl (fa), schmuoia (sn) (zuslrz dalor)
ernheillich (e), marmoried (mr), fleckig (fl), Sebrnderrg€srreift (sD, geaded (ad), bun! (b!)
h0 (humusfrei), hl (sehr schwach hunot, h2 (schwach), h3 (miftet), ha (srark), h6 (e rem), h7 {orsmisctrl
oxidierle FeJm-verbinduigen (e), reduziene Eiservcrbinduneen k )

Cestein:

Ceruch:

l'arbveneilungi
Hunusgehalt:

Geooon GmbH
Hauptstr.64
91356 Kirchehrenbach
Ter.09191U97878
Fax 09191t97880

Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlagentel

An age I  3r P rol lenah rnep rotokol l  Feststoffproben
!'e rs ar. 2 a

liatLrn 13 01 2005

e'b-aw O,qo- o,* qgo -4,3043o-4s 2,tE-2to
BodenarrCestein u,s t l ,s U,* 4 , t u tt tfs
Beimengungen

Gfobbodenan!cil

Cdrbofalgehalr n .b . n , b , n.  t . n ,b, n.b.
C€ruch

Feuchte 'tRcrkü.t Sc Hwectt SrHd&H
FELCPT

8c HuDclr
FCuc Hf

a lwxi

E4.t +sr lJ4.8Err Het&Ef H4Afe<r
gbn ocb+ l"l gr yoloa l.lgr

Farb\ errci lLrng 3f 2 e e
Humusgehajt ho N O ho a v

H\drono.phiemcrInale

hobenbezeichnung

Bemerkungen (2.B. Kern'
verlust, Stauchung. Hin

?uur*1E
DES F.
)6JEtlJ ual

a n  2 . .  1  3  F , . h F n r h , i r i , . . . l i ^ ,  F e c i q r o  . r . i e -



GeoOon GrnbH
Hauptstr.64
91356 Kirchehrenbach
Tel.09191t97878
Fax 09191t97880

Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlagenteil

An age 1.3: P robe nahmeprotokol l  Festslof fproben
Vefs of 2 l)

Dal.rr-r i i3 01 2005

Proben ah m ep rotokol l  Feststoffproben - probenah m e/proben hand l in o

Probenahmestrategie
Raslerbeprobungt O ja O nein Rastergröße:
Fläche n m, bei Flächenmischprobe: lpunkhbimtge BeprobungEä C,nein

Probenauf b€reitun g/.vorpackung
Probenbezeichnung

Probemenge
rn kQ
Elnzelprobe

[,4ischprobe aus x
Einzeloroben

r EV,SENK nflE/

Homogefrsrel  Lrfg/
Art

.DA k€Fvl p4ffeul i4E ITEA)

Probenlei unE

Probengeläß

Schadstofiparame-
IET

Rückste lprobe

Sonstiges
Vor-Ort-Messungenl

Be'r^er{.urgen,besonoeräVor<ommnisse: offit"' Ag J,to m ltEtt),brmfqtTrcHeF-f

ProbontransporV-tlbergab€
Kir J.9: ]jaLJ I re,n! lTeo.pe'atur: lrransportan
Für die Rjchtigkeit
Datum/Uhrzeit:

dcr Anqaben:
45.ö(,or 'aSt 3o Unterschrift Probene hmer: h,

bergabe an Labof (Name):
Dalurn/Uhrzert: Unterschrilt Labori

An 2op 1 3 Fr . t rpn.hr ienror .kot  Fests lot i l r .ooer l S c r e l ! .  -
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A-'Lharg 2 zlr Merkblan Nr 3.8/4 von 14. Mätz 2003

Geocon 0mbH

Protokoll zur Entnahme yon Bodenluftproben

lif;;i ',1 :iil ,, 'll tll
proiekrbezeicbnuns: a L,/. nlTz\JtzlJ vta,brc HrsfzFcHE fls 6EV-66La-rAE

proiekt-/Auftrassnummer C .ft -S- | Auftraggeber 6eV

I Jnrersüchunssstelle/La bar: d?6 rLO8 Gt18H g.probunerpun],ft IkEy'€

Labomummer: QS6O Dahrm der ProbenLrahme: 'y'Jl?6 of

Sachbearbeirei U,ScHaqEuß Probemehjner: U, tcHe&iraß

s ti ii ä'a'it! e s ciiii ej uüfi thTdiWfrfl ffi
Cerreöder J7A.DT t1 6. z o 6e, I unAC' La^okreis: E zlap 6et^,/ - H oZ 4JTu7

Flumunr,"ner,f lurstLjckr J,r3/O Cemarkung lJl6bBAl-]:DaRtr

Rechrsw en: llt Q,a fj( Hochwenr.SjXj5l3Höhe dei AnsatzpLrn\les rm Loer )^J:.Jt4,

Kaf,enblatv F "ttzTH Katastemummer 7V SD /653ö

1üi,iatirhesituaüöa",. r;. I d ;;rrlrliil lllliii . lir.r L i; I :i

Oberflachenversiegelung, /ohne o Asphall / Belon o Sonstiges:

Yegetatian: NE)N€

V,/irterurgr5.)^,r.116 lLufidruckthl4iVS.lremp AL,ßenlun ["cl af Rel Lunfelchfiek l%lw\t

Alruelie FlächennLrtzug: 
' 
UIESE. ,

Ceologischer Untelgrund (l^,/YEE&e. Eu.{zG^ln^lbSTE /^)

Relieffotro: " 6ENEI6T

AufschlJssa.n XRammkemsonde o Schli tzsonde o Sonsligesl

B ohflr e tk2e o q 3 o H. H c,1 H t Q BolipeflIeI:,D rJq akic ELe Klw Hntlr'1€R

Sondendurchmesser lIrl,1]l: 30 Bohrlochdurchmesserlmml: 6A

Bohr'/Endtieiefmli 4OO Abdichune des Bohrlochs Nct^J

Ausbau mit Fi i teffohr: )aftcin o 1, vor brs:

crund,rr'ass€r}(!e ir o ia,  aneeuoffen bei (m u COK);

Schjchtaufnahrne nach ItDIN 4022 XK{ 4 o Schichtenven eichnis liegl bej

BotuIoch wiederverfilllt i\)t. p6t^)

M des Entnahmeverfahrcns. Nau*1a L/tr2 - HefHa'v.

A.'1der Enlnahmestel ler o slal jon Femporär

An\ang 2 zu Merkblan Nr. 3 E/4, Seile I von 3

N,S, " rJtC fr Ee t7 / t_1 /4 T
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.|""hang 2 z! Me.kbla( Nr 3.8/4 vom 14. März 2003

Geo(on GnrbH

ProieklTAuftrassnunmer c 7?-J-] 1.5ornu,rlr,, er, O rC O' BeDrobunssiunkr: l r{Bt%

Darum und Uhrzeit der probennahme: .Kü.8/@'OO Probenbezelchnungr tLy'f !

?robenehmer: AJ.scHhud.tp

An des Enhahmeverfahrens: NEukl+qn - r'4en1abe

Ä n  n p r  P r ^ h F n . e m h l ,  n d .

Y 'aa ra .mmF loF  f ?  ß I o Adsorprionsrohrcheo I o Direktmessung

-  H p r n ( ^ r . p , r i l a c . h P n

X'Sonstigel 6 LeSnH P u 4E

Volumen fml]: z/

T)?l

Adsorbensi

Volumen lmllr

3 CC-MS

Mehfachbeprobungr Ynein

Vor-Ort- Messungenl

o CO: lVol%l: I o O, [Vol %]i o CHa fVol%lr
o H:S lppmlr o Sonstise: o Bodenluft-Temo. f 'Clr

Unterdruck fmbarl i Volumenstrom l l , /hl: Absauedauer lminl:

Entrahmemenqe I l
" lL r , '  ;

Dic!theitspltlfung de! Entna,b.rnesonde: J 4

Spillung der Samrnelgefdße: pü^.) Reinigung def Bofu- Lrnd Etltnahmegeräie J ä

TrangDon Lns Labor am: E unsekühlr o pekilhir Vdunkel

TransDortan: E Kurier o Post Vdirett o Sonstiee

Lae€runs der Probenr o unselühl! tr seklihlt Vdunkel

F-rJTNfruM ertere | 3.@ oL
Frir die Richligkeil der Angaben

Da:un hrz"u,lf,,Ol,6flotoo t) mersc nr.fr P robernehner fu' f
Übergabe Cer Probe al Uo!ersucbungsstel le/Labor

D"tunr, i l lhrze:I Untefscnrif t  UnlersLrchung"stel le:

Arr'hang 2 z! Merkblatt Nr. l.E/,i, Seite 2 von J



Anhang 2 zu Merkblatt Nr. 3.8/4 vom 14. MäIz 2003

Adrang 2 ar Merkblatl N.. 3.8/4, Seile I von 3

N,9,. Ntcfr 3e!7/4/47

GeoCon GmbH

Prot0k0ll zur Entnahme v0n Bodenluftproben

proiekfbezejchnune: b & EazzpJtzJ v'aöac rrrs fzEc HE Ftr 5 6 EV- 6 6ril.JbE

Projekt-/Auflrassnunm er: C ,f l'S- Auftraggeber 6EV

I Jnrersrrchrn cssfelle/La bor: d26aLats GtrBH I g"oroUunrrouoll ] kdll

Labomurnmer: 0564 Dahrm der Probennahm 
", 

./9t?!4€

Sachbearbeire. u,scPt"45r,{ß Probeuehmer: /r'/, '!c H oL'jt'rß

S t,i'aö'1ties'lti i'.ir'üHäi
Cerg}ilde: Jfi.DT H E.zooelqu4$tl L&ndtueis E.zLaN 66^J -poZ atzal7

Flumummer,flursruck: 3O5ld Cemarl-ungr P / E b EIZN\ o QF

Rechrs,^,efi: + ! A4 g3'1 Hochwen;5V5353!Höhe des Alsatzpunkies lm llber NNI 3Q

Kdrlenblatl: FJT TH Katasremummeri 7k 5D /6 g3o

.4üinalimesitüeii;r;i ii.";ill, '
, , ' :

ob erfl ächenvels iegelun g: /ohne E Asphalt/Beton o Sonstjgesl

vegetatiaot NE/N€

\'htte l,g.SOlJNl' i I-una^"1 ftrul,,Vrl. I remp AußcnlLrfl ["c]rts IRel. Luftfeuchrisk l%1 ,/3

Alruelle Fllche.-luLzun g: A E?ON tE

UNTEßEE EVJZGJ A^J5STC /^J

,r; *. u r " I p r' ; {if i'$iiinffil+;üi+,i,Hfl i;
Aufschlussani )<f.ammkemsonde tr Schlitzsonde o Sonsliges

Bahflrerkzer1 3 a rle-H c4'1tt? Bolnserätet]/o'NRCUCR ELGKTz? Hnt bntR

SonCendurchmesser immlr 30 Bohrlochdurchrnesserlmmlt 6O

Bohr-/Endriefefml: 4:&O Äbdichtuns des Bohrlochsi Nt/^J

brs:

GrundwasscrXncin o ja, angetroffcn bci (m u GOK)r

Schjchtaufnahme nach rDN 4022 XKA4 o Schjchtenverzeichrüs liegt bel

Boh:loch wiederverfflllt roit p t t ̂ '/

A.f, des Entnahmeverfahrens I N B L4*? a r/ AZ - i1 e fH aW

Ai der Entn&hmesl€llci o stationär xlemporär
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Achang 2 zu Mcrkblan Nr. 3 8/4 vom l4 Mäfz 2001

CeoCon Gmbl'l

Proiekt/Aufirapsnummer: 6 y'9-5J Labomumm er, 0564 
'

t "oroounnrou4l  lk8 ' l?

Dalurn und Uhrzeit der Proben:ral,-,ne: ,/S 6:6 /./d,9 Probenbezeichnung: @1.?|

frobenehmen U,scHhud.(B
An Ces EntnahFreverfahrensr NEuhA\,ln '  HETHobE

Ar der Probensammlungl

) . / a  a  cc rm  mP l  oPü  ß I o Adsorptionsröhrchen ]o Dileklmessung

-  H r a n c ^ n . . , n l ' i e . h P n

).SonstiSer AL4SBHPU uE

Volumcn [ml]r z7

Adsorbens:

o  CC-MS

Volumen Iml]l

Melufachbeprobung {nein

Vor-Or1- Messungeni :

o COr lVol%l: o 02 [Vol %]: o CHr [Voi%]:

o H'S fooml: o Sonstisel o Bodenluft-Temo. loCl

Unterdruck lmbarl: Volumenstrom Tl4rl i Absausdauer fminl i

Entnabmemenge ll

Di.brbeitspfl j tungderEn!nahmesondei :4

Spülung der Samrnelgefaße: ^JEt\) Reinigulg der Bohr'urd Enlnahmegeräter I ä

TfansDofl ins Labor am: o ungekilhlt o gekilhlt )(dunkel

TransDonarti a Kurier o Pos! /direkr o Sonstjge

Laqeruns de! Probelr o unqelühlt o sektült Ydunkel

E^JTNftHHert*& | 30O lrL

Für die tuch!igkeit der Angaben

D anm I \Jhnejt,.f 5, &. OS /44, 30 Unterschrift !robemehmer: l//,k"ln
Ubergabe der Probe an Unlersuchungsstelle/Labor

Datunr,tlhrzeit: Unterschrifl UnfersuchLrngsslellei

Anhang 2 ar Merkbla(l Nr 3.8/4, Seite 2 von 3
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Anhang 2 zu Merkblatt Nr. 3.8/4 vom 14, März 2003 * --t

GeoCon GmbH

Protokol l  zur  Entnahme von Bodenluf tproben

;$ioaaiao"" -  ' f  
l t  1 i l

proiekrbezeicbrunsl Jtu EtTznrPtJ vtR'brr' ttrs fzFcHE f95 68r'-66tF*E

Proiekt-/Auftlassnummer C .f t' d Auftraeseberi GEv

I  I .rer\ j j .h'npsctel le/ l .ahor: dZGaLAB Ct18H ] A"o.obrnn.ounLt, I  k3l8

t 
"bo-,-rmner 

0562 Datum der Probennahme a/S ol, c\

Sachbearbeiter: U,SCHaq'q,ß Probennehmer: A/, {cH a&ir''ß

b rs il aör iü rstii'li u'ühäi{l'fl tr{lffiffidilMt
Gegrifrde: J7AJ7 11 6c z o 'erJAqa &h La dyrei,s E.z.nN 66.J - HoZ nr7no7

!lumurnmer,Flurstück: 3oS/O Gemarf-ung: Pl EbBA/.I})RF

gechrsw e rt: 4 t 24 95 Hochwen:5!9398Hdhe des AnsalzpunkLes [m uber NN $y'

Katrenblatt 8'1"7H Katastemurnmer 77 SD /693ö

ü'rnäürnesitüäibüiri iJ l lJ l l !  ' r i  l , i=11 i .

O berfläch envers iege lun B: Xofuta o Asphalt / Beton o Sonstiges:

veletation: NE/Ne

Wicerungr5ö*,//t lLundruck th}4iv,8.Jremp. Außenluft l'cl:2' iRel Luftieuchtisk, [%lrIJ\3

AlNelle FIächennur4rng: OEFo^J /€-

Geologischer Unlergrundl NICHT EEEOHAY'

Reliefform: Ege^JE

AufscnlJssan Xf.ammxemsonde D Schli tzsonde o SonstiEes

B ahrw etkze us. I o tt P-H A 4 n t Q Bofuzerätetin:lJ i Ck ic ELEpCo HnxuER

Sondendurch-'nesser Irnml: 3o Bohrlochdurchmesserlmml: 6O

Bohr-/Endtiefelml: 6SP Abdichtuns des Bohrlocbst Ntl^J

Ausbar rnjr Fi lrenohr: Ynein o ia, vorr. brs:

GrundwasserVncin o ia. aucerroffen Lei (rn u COK)I

Schichtaufnahme nach :JDIN 4022 XKA 4 o Schichtenverz eichnis liest bei

Dohrloch wiederverfflllt mit p t I ̂ /

An des Entnahmeverfahrca N6&ha '/fa - taElHo&

Ar der Enlnahmistoll€i o slationzlr Xjemporär

Anhang 2 zu Merkblati Nr. 3 8/4, Seite I von 3

Ng,, rJtarr Ae{Z/nt4T
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Anbang ? zu Merkblatt Nr. 3.8i4 vom 14. März 2003

- . : : . . '
I A
-t
GeoCon Cmnl

Proie(r- A.r irr apsnurnm ,, 14tl-J Tuoo^rr*v,gl.O€EQ Beorobunssounkrr l r(B /f

Ddn:rn Lno Urr?eir der Prooer-nahme 4FO5.AS- h3'gO Pro benbe zei chnun g i 84 y'{

Probenehmef: U, s c t1 huä.. p

An des Entnahmeverfahrens: N Eu l-req 2 - H EYH o> E

Ar1 der Probensammlung

Ycassan'nelgefäß ]o Adsoryljonsröhrchen tr Direklmessung

-  H  Pr . lan?  ̂F- r ' :  l5  ( . fFn

o P as lcurp ip cttc

XSonstigei 6L asnH Pq.Le

Volumen [ml]: .7

T)?i

Adso!bens:

Volumen lmllr

o GC-MS

Volumen lmil

Mehrfachbeprobung: )(nein

Vor-Od. Messungen:

o C0: fVol%lr o O? [Vol %]: c CHa f Vol%l:

o H,S looml: o Sonst igei o Bodenluft-TemD. foCl:

Unterdruck fmbar Volumenstrom TL4rl l Absauedauer lminl i

Entra.Mnernenpe fL

SpLllung der Sai1melgefaße: uEt^.) Reinigung der Bohr- und Entnal-'negerätei J I

pro bentransp o 5t unäiliäEäililöHlti: : i l

Transoofl ms Labor am: o -ngel 'uhlL o gek{ihl l  ,(dunlel

TransDo'1an: o K-rjer o Posr y'd,re^t o Sonsllge

Laseruns d€r Proben: o ungekühlt o gekühll Ydunkel

E;.tl|^J eHH end E | 3@m.
F , 1 r  . l  i P  k l . h t l o t P , t  n P r  A n o 2 h F n

/ l

D.run UnrzerL:,/5ö5. oSl/lJ tg) Unre:schofr Probennehmer' ,l /L

Ubergabe def Probe an Un!ersuchungsstelle/Labor

Datunr/Llhrzeiti UnterschJiff Untersuchungsstellgl

Anhang 2 zu Merkblatt  Nr.  3.8/4, Sei le 2 von 3
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Anhang 2 zu Merkblatl Nr. 3.8/4 vom 14. Mürz 2003

Protokoll zur Entnahme von Bodenluftproben

Geocon GmbH

proiektbezejclüunsl b u FLzzpJze^J veßörrc r{s fzFcHE F9s G EV- 66r.n'^^E

Proiekt-/Auflrassnurnm er: C ,fl -d Auftlasseber: 6EV

untersuchunpsstelle/Labord26aLo36tl3H a"proaunpspv4lk!49

Labomummer: O,S-ii3 Darum der proben ahme l,t4,OS

Sa.chbearbeite Probennehiner: /t/,'lC H a&i4^ß

, a qiruij,'iilui#Hä't|il'ü
Geg.e1ide: J7A.)T tl 6c z o 6eN A L.aN, LznClreis: E z.aN 6Er^./ -HoZ,/r7ro7

Flumunmer,f lurslilckr r.4/A Gemarkung: ,/,IEbEIZ^Jö'RF

Rechtswen 4124itg Hochwert:SvgJ t 0( Höhe des Ansatzpunktes [m i.lber N\N]t31y'

Kartenblell F'l aTl't Karaslemummei Tk so /6 s36
t , ,  _ ,  :  , r , ; :  i . r ' . :  i . r i : ,

l l  I  n  en  me\ l tU  Anon i !  ü i l l l l i i ' r i i . i
O berfl äch env ers iegelun gt )/abri,e E Asphalt/Belon o Sonstigesl

veger^tioot N6/N€

Wifterungilic*|//6 lLundruck thr4p.3,.lrcrnp Auß.nl!fi t"clj} lRel Lunieuchtrsk t%lx,'\3

A-ktuelle FlächerLnutzung 8El,l.LQAlb

Geologlscher Unrergrund UNTEEeoz EuJzGJn^JbSfE t^)

Reliefform: €6E!E

Aufschlrss"n: Xf.anln*emsonde o Schhtzsonde o Sonsliges:

Bohr't etkzeüs 3 oHP-H Qt'l ntQ Bafu pejäletw: Paakia ELE Krco H nt1!'16R

Sondendurcbmesserlmml 30 Bohrlochdurchmesserlmml: 6O

Bahr/Endt\efe I m\ J' 80' Abdichrune des Bohrlo chs: Ntt^J

A. sbor mit Fi lrenohi Yrein o ia, vor,. bis:

Crundwasser)(nein o ia, angetroffen boi (m u GOK):

Schichlaufna.\me nach :JDN 4022 ,(KA 1 o Schjchtenvefl eichl]is liegl ber

Bohrloch wicdervcrfüllt mit rJt / ̂ J

An des Entnahmevelfahre s: NEL./-?B 762 
- HefHoe

An der Entnahnesteile: o sutjonär Xlelnporär

Adallg 2 zu Merkblafi Nr. 3 8/4, Seite I von 3

N,B, ' NI' HT EE{7/I.1P1T
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Anhang 2 zu Mefkblatt Nr. 3 8i4 vom 14. März 2003

Proiekt-/Aufira c4f -

Air Ces Entnahmeverfahrens NE.""1ctlft - r '4En1ob E

I  F  . l P r  P , . \ P n r a n m l , r n )

GeoCon Cnrbfl

as s amme lge ibß

Mehrfachbeprobung:

AOSOr0ensl

Volumen lmllr

o GC-MS

Volumen [ml]r

o Adsorp!ioDsröhrchcn o Direkl fnessung

fnein

Vor-On' Messungenl

o  CO'  Tvo l%l l o O r o I %

UnterdJj-ckmbar

o Kurier

Ubef gab€ Cer Probe an Untersuchungsstcl lc/Labor

D atu n/ljhrz€ it i

o CHr o l%

o Post o Sonsli

€rJz Jfr#Hen'Fe Q,8o n
Für die Rjchrigkeir d€r Angaben

Da m I \lhrzeil!4'.ü, oS/zS,3O Unterschrift Plobemehmerl

Unleßchrif t  Untercuchungsslel lel

Labomummer. O

Datum und Uhrzeir cer Probeürahmer ./S.6.CiS' /./,5,3o ]Probenbezeichnungr $l 4!

Probenehmer /1/,Sc H aud'(ß

c Headspace-Gläschen

!Sonstige: 6LtsnLt P 11 4e

Volurnen [ml]r z7

o Bodenluft 'Temp foCo  Sons l rqe  ro  Boden lu l l -Temp [ "C-

dauer lminVo l  me i r s t ron r  f l l n l :  Absaued ,ue r  lm .n l .

Entna.\rnemenge fll:

Dichthertspriifung der Entnahmesonde: J 4

Reinigung der Bohr- ulrd Entnal-'negeräle: J,?Sprilung der Sammelgefußet tJEtl

Tran,Doi rs Labor om: o Lneekuhll  o gekdhh Yd tnl l l

Laee:uns der Proben: o unqek hlt o g€ktlhlt ladunkel

Änharg 2 z! Merkbla( Nr. 3.8/4, Seile 2 von 3
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Anhang 3
Seite 1 Sondierbohrung KB10 im Höhenmaßstab 1 :25

GeaCon GmbH
Projekt: orientierende Untersuchung F49, adidas Salomon Gelände

Angaben in m
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Anhang 3
Seite 2 Sondierbohrung KB17 im Höhenmaßstab 1 :25

CeoCon GftbH
Projekt orientiersnds Untersuchung F49, adidas Salomon Gelände

Angaben in m

r'
I

I
r
F
r
I
F
I

[ ,

I
I

-T^ 
^T-

|  ^ ^  |t ^  |
t . ^ ^ l

|  ^ ^  |

I  r ^ l
t ^  |

| ^ 
- 

| Aufüjttunq: s€ndio,
r nn I r ^l Bauschutl. Schott€r. z€€t-tl_.=f--

lr ---d

lF --  n
l +  -  l

240 t ;-  a shrun sanoE
lF - '  I

l r  --  n

t : - -- ' I
f. ---'l

L-- -i schluft. sndio. hir Aufüirluno:
gso li--- '1 er*" r,n"sto-ir""t , ur". 

-

T - f l

tt-:-l
l - ; - l
F{-j{
t r L _ l

lif:;.J
4.20 t, -- | Schlufi, lonlo

.'" L.':-'{ s.hrutr. tonio. iEinsgndio----r=-:T--
Er 4&J \E9!!3!!.!dl@L



Anhang 3
Seite 3 sondierbohrung KB18 im Höhenmaßstab 1 :25

GeoCon CmbN
Projekt: orientierende Untersuchung F49, adidas Salomon Galände

Angabon in m r
I
f.
I
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Anhang 3
Seite 4 Sondierbohrung KB19 im Höhenmaßstab 1 :25

GeoCof GmbN
Projekt: orientierende Untersuchung F49, adidas Salomon Gelände

Angaben in m
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Untersuchungsbericht C14-5 - 2
(Abschlussbericht zur Detailuntersuchung einschl. Zusammen-
fassung der Ergebnisse der Orientierenden Untersuchungen)

zur

Klärung der Belastungssituation im
Bereich der Altlastenverdachtsfläche F49

GEV- Gelände Herzogenaurach (ehem. Herzo Base)

Auftraggeber GEV Grunds!ücksgesellschaJr Herzogenaurach
Adi-Dassler-Str.l -2
9 I 074 Herzogenaurach

Geländeuntersuchungen DU: 14.05.07
Laboranalytikr KW21 -2107

28.06.07

Dipl. Geol. W. Schautuß

GeoCon GmbH - Planung und Ausführung in Geo- und Umwelltechnik
Hauptstr.64 x 91356 Kirchehrenbach

Tel.; 091911797E78 * Far: 0919U797EE0

Ausführung

Bericht vom

Bearbeiter
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Ausgangslage und Aufgabenstellung

Das Ingenieurbüro Geocon wurde beauftragl, weiterfühtende Untersuchungen (DU) im Bereich der
Altlastenverdachtsfläche F49 auf dem GEV, Gelände und im Bercich der ehemaligen Niedemdoder
Deponie bei Heüogenaurach durchzuführen.

Grundlage für die Beauftragung waren die Ergebnisse der O entierenden Untersuchungen (Untersu-
chungsberichte Geocon GmbH vom 30.04.04 und 22.0?.05), deren Ergebnisse im folgenden nochmals
dargestellt werden.

Ziel der Orientierenden Unleßüchunged war es, einen bei Kanalbauarbeiten derektierten. angenomme-
nen MKW- Schaden mittels Rarnn*emsondierungen zu erkunden und horizontal und vertikal einzugrcn-
zen. Dies gelang im Rahmen der OU nicht in ausrcichendem Maße.

Als potentieller Schadensverursacher kommt nach Angaben von Zeitzeugen ein ehemals vorhandener,
mit Kraftstoff (unbekannter Zusammensetzung) befüllter, oberirdischer Tank aus Wehrmachtszeiten in
Betracht. Der vormalise Standoü des Tanlß war unbekannt.

1 .1 l i .rstu ntersurh u ng (Kanalhal|arbeilen)

Bei Tiefbauarbeiten zur Verlegung einer Kanalisationsleitung wurden am 10.11.03 urld I LI1.03 konta
minictc Bodcnschichtcn aufgcfundcn. Im Bcrcich des Schachtwerks HS'SOI und zwischcn dcn
Schachtwerken HS-S01 und HS-S05 wurde in den Bodenschichlen in einer Tiefe von 1,50-3.90 m UGOK
ein deutlicher MKw-ähnlicher, arcmatischer Geruch wahrgenommen (BPl bei gS-S01: 310 mg
MKwftg (sandiges Material, schwach schluffig, Entnahmetiefe ca. 1,50 2,00 m). Die aus den Cruben
sohlen entnommenen Proben zeiglen deutlich geringere bis keine Belastungen (BP3 bei HS-S0I: 59 mg
MKWkg (sandiges Material, Entnahmetiefe ca. 3,90 m und BP4 zwischen HS-S0I und HS-S05: <10 rng
MKWkg (sandiges Material, Entnahmetiefe ca. 3,90 m)). In einer Bntfemun8 von ca. l0 m in östlicher
Richtung von HS-S0I liefene der organoleptische Befund erst ab einer Tiefe von ca. 3,50-3,90 m Aufliil
ligkeiten (BP2 östiich HS-SOlr 150 mg MKWkg (sandiges Material von der Grubensohle, Entnahmetie-
fe ca. 3,90 m). weiter in ösdicher Richtung wurde bis in eine Tiefe von ca. 4,00 m kein auff:illiges
Material angetroffen. Eine Schichtwasseranalyse aus ca. 4,00 m Tiefe (Entnahmestelle zwischen HS-So1
und HS-S05) ergab keinen MKw-Nachweis (<l00Fg MKWI). Die nach organolep.ischen Befund
konraminierten Bodenschichten wurden gesonden äusgebaut, das Haufwerk mit Folien abgedeckt und zu
einem späteren Zeitpunkt entsorgt.

1.2 OU, Phase 1

lm Rahmcn dcr Gcländcuntersuchungen vom 18.12.03 (7 Sondierungen, KBI KB7) und 19.03.04 (9
Sondierungen KB8-KBI5) wurden ausgehend von der bereits ausgekofferten Schadensstelle um HS-S01
Sondierungen bis in eine maximale Tiefe von 4,00 m niedergebracht, Boden- und Bodenluftproben
entnommen und auf austewählte Schadsroffe (PAK, MKW, BTEX und EOx) untersucht.

Die Auswenung der Geländedaten und Messergebnisse ergab, dass es sich im vorliegenden Fall im
wesentlichen um einen BTEX-Schaden handelte. MKW waren für die Sanierungsrelevanz von unterge
ordneler Bedeutung- Es wurde davon ausgegangen, dass der Hauptschaden im Bereich KB2, Schacht

GeoCon GmbH



bauwerk HS-S05, HS-Sol und KB12 lokahsieft isr. Bei KB2 und KB12 wurden mir 292 mg BTEX/ml
bzw. 240,1 mg BTEX/m3 in der Bodenlufr Messwerte ermittelt, die deutlich über dem im Merkblatr 3.8/l
angegebenen Hilfswert 2 von 100 mg/m' lagen.

Die kontaminigrten Schichten zeichneten sich durch einen mehr oder weniger starken arcmatischen
Geruch aus und waren daher organolgptisch reiativ gut im Bohlprofil zu identifizieren. Verufleinigte
Bodenschichten wurden bei den Rammkemsondierungen ab einer Tiefe von ca. 2.60-2,?0 m uGOK
angetroffen. Bei den Aushubmaßnahmen wurde kontaminiertes Material im Bereich zwischen den
Schachtbaulverken HS-S0I und HS-S05 bereits in einer Tiefe ab ca. 1,50 m gefunden.

Irn Hinblick auf die Lokalisierung der SchadstoffeintragssElle ließen sich im wesentlichen 2 Theorien
formulieren:

Die Eintragsstelle wurde bislang noch nicht lokalisien, da v,,edei bei den Aushubarbeiien noch
bei den Rammkemsondierungen organoieptisch obeflächennahe Verunreinigungen gefunden

Die Eintragsstelle befindet sich im Bereich zwischeo den Schächten HS-S01 und HS-S05, da
hier bereits in einer Tiefe von ca. 1,50 m MKW- (vermutlich auch BTEX-) verunreinigtes Mate-
rial angetroffen wurde, während MKW- bzw. BTEX- kontaminierte Bodenschichten in anderen
Bercichen erst in größercn Tiefen auftreten. In diesem Fall ist davon auszugehen, dass die MKW
und BTEX aufgrund des Selbstreinigungsvermögens des Bodens im oberflächennahen Bereich
bercits abgebaut wurden,

In Bezug auf den vorliegenden MKW-/BTEX-Schaden konnre aufgrund der geologischen Verhältnisse
bislang keine ausreichende venikale und horizontale Eingrenzung erfolgen. Im Hinblick auf däs cefahr-
dungspotential fiü das Grundwasser ließen sich keine befriedigenden Aussagen treffen. Da bei der
Aushubmaßnahmen in einer Tiefe von ca. 3,90 m Schichtwasser angetroffen wurde. mussie von einem
hohen Gefafudungsgrad zumindest ftir diese wässer ausgegaDgen werden. Eine Nutzung dieses Aquifers
ist nicht bekannt.

Aufgrund der gewonnenen Messdaten wurden weiterführende Untersuchungen gefordert. Ziel dieser
Untersuchungen sollte es sein, eine vertikale und ho zonule Eingrenzung des vorliegenden Schadens zu
erreichen und das Gef:ihrdungspotential für das Grundwasser zu beirneilen. Im einzelnen wurde folgende
Vorgchcnswcisc cmpfohlcni

- Abteufen von Bohrungen mittels schwerem Bohrgerät zur ho zontalen und vertikalen Ein-
grenzurg des Schadens, Analytik aüf BTEX, C5-Clo-Kohlenwasserstoffe und stichpunkar-
tig MTBE

- Einbau einer Bodenluftabsauglanze und Durchführung von Absaugversuchen
Zusätzliche Aüalytik auf Methyl-tertiär-butylether (MTBE) gellläß Merkblatt 3.B/1

OU, Phase 2

Ziel der Unteßuchungen vom 15.06.05 war es, eine horizontale und vefiikale Eingrenzung des im Rah-
men alterer Untersuchungen (Tiefbauarbeiren, OU) gefundenen BTEX-Schadens vorzunehmen. Hierbei
war festzustellen, ob der detektierte Schaden seinen Ursprung in der Niedemdorfer Deponie haben
könnte. Aufgrund der geologischen Gegebenleiten war beim Abteufen der Sondienngen mit Schwierig-
keiten zu rechnen, da ältere Sondicrungcn gczcigt habeL dass urter dgr schluffiSen Schicht, die nach den
bislang vorliegenden Erkenntnissen eine horizontale Begrenzung des Schadens in Richtung Erdoberflä-

2.)

l . )

1.3
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che darsrcllt, nicht selten Sandsteinlagen ansrehen, die mit dem angewenderen Bohrverfahren (Ramm-
kemsondierungen, d = 60 mm) nicht zu durchteufen sind. Darüber hinaus waren auff?illige Schichten im
Deponiekörper aufausgewählte Schadstoffparameler stichpunkxadg zu untersuchen.

lm Rahmen der Untersuchung vom 15.06.05 wuden insgesamt 4 Sondierungen (d = 60 mm), davon 2
auf dem Gelände der Niedemdorfer Deponie niedergebracht.

Die aus den Sondierbohrungen im Deponiekörper entnommenen Bodgnproben wiesen für die ausgewähl-
ten Schadstoffparameter keine relevanten Kontaminationen auf, so dass sich diesbezüglich kein weiterer
Handlungsbedarf für die untersuchten Bereiche etgab.

Aufgrund der Analysenergebnisse der aus dem Deponiekörper gewonnenen Boden- und Bodenluftproben
war fbstzustellen, dass der BTEX-Schaden seine Ursache offenbar nicht in der Deponie hat.

Weitere Erkenntnisse zur horizontalen und vertikalen Verbreitung des BTEX-Schadens konnlen auf
Grundlage der akuellen Untersuchungsergebnisse nicht gewonnen wgrden. Es wurde davon ausgegan-
gen, dass der Hauptschaden im Bereich KB 2, Schachtbauwerk HS-S05, HS-S01 und KB 12lokalisie(
ist.

Weitere Untersuchungen zur Eingrenzung des Schadens mittels Rammkemsondierungen wurden auf-
grund der geologischen Gegebenheiten als nicht efolgsversprechend erachtet. Um detaillieftete Aussa
gen zum Umfang des vorliegenden BTEX-Schadens und dem davon ausgehenden Gefahrcnporential für
das Grundwasser treffen zu können, wurde folgende weitere Vorgehensweise emplohlen:

EinrichtunS einer kombinierten Gtundwassermessstelle Wasser/Bodenluft (Tiefe ca. 8 m) im
Bereich des vermuteten Hauptschadens bei KB 2
Durchführung eines Pumpve$uchs sofem möglich
Entnahme und Analytik von Luftproben, Analytik auf BTEX
Entnahme von Boden- (im Rahmen der Bohrung) und Wasserproben, Analytik auf BTEX.
C5-C10-Kohlerwasserstoffe und MTBE

Gesetzliche Grundlagen

Gesetzliche Grundlage lür die Bearbeitung von (potentiellen) Altlasten bildet das am 1. M:irz 1999 in
Kraft gehetene Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG)- ziel dieses Cesetz ist es. nachhaltig die Funkti-
onen des Bodens zu sichem oder wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenveränderungen abzu-
wehren, Boden und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässeryerunreinigungen zu sanieren und
Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen.

Die Bearbeilung potentiell kontaminierter Standone bzw. altlastverdächtiger Flächen erfordert in der
Regel ein stufenweises Vorgehen. Ausgehend von einer Gefahrenvermutung sind zur Gefahrenabwehr
nach BBodSchG folsende Schdtte erforderlichi

Efassung: Erhebung der Verdachtsfläche und historische Erkundung ($l l)
Odentierende Untersuchung bei Verdacht ($9, $10)
Detailuntersuchung und abschließende Gefährdungsabschätzung bei konketen Anhaltspunk-
ten (hinreichender Verdacho ($9, $ 10)
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- Maßnahmenplanung (Sanierungsuntersuchung, Sanierungskonzept, Sanierungsplanung) bei
Feststellung einer schutzgutbezogenen Gefahrenlage (S 13, Sl4)

- Sanierung (Maßnahmendurchführung, ErfolgskoDtrolle, Liberwachung) bis zum Erreichen
des Sanierungsziels (Dauerhaftigkeit der Cefahrenbeseitigung) (94, S15, 916)

- Entlassung

Das Bundesbodenschutzgesetz wird durch das untergesetzliche Regelwerk der Bundesbodenschutzver-
ordnung (BBodSchV), die am 1?. Juli 1999 in Kraft getreten ist, konketisiert. In dieser Verordnung sind
irn Anhang 2 Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwe(e zur Beurteilung von Untersuchungsergebnissen
(orientierende Urtersuchung und Detailuntersuchung) gelistet.

kn Bayerischen Bodenschutzgesetz (BayBodSchG), das zeitgleich zum Bundesbodenschutzgesetz in
Kraft gefieten ist, werden offene länderspezifische Fragen wie z.B. die Aufgaben, Zustindigkeiren und
michien von Behörden und sonstigen öffentlichen Stellen behandelt und geklä(. Zuständige Behörde
für den Vollzug des Bodenschulz- und Altlastenrechts ist die Kreisverwaltungsbehörde, die soweit nichls
anderes bestimmt ist, bei Fragen fachlicher Art die wasserwinschaftliche Fachbehörde beteiligt.

Die Verwaltungsvorscfuift zum Vollzug des Bodenschutz- und Altlastenrechts in Bayern (Bay-
BodSchVwV) vom 31. Juli 1999 konkretisien u.a. die Zuständigkeiten und Aufgaben der Verwallung
und differenzien dabei nach Maßnahmen zur Gefahrenabwehr und Vorsorge. In den Anhängen (Erhe-
bung von Verdachtsflächen, Ermittlung des Gef:ihrdungspotentials) zu dieser Verwaltungsvo.schiit
werdel i.w. die Inhalte des früher zur Bearbeitung und Beufieilung von Altlastenverdachtsflächen heran-
gezogenen Bayerischen Altlastenleitfadens von 1991 und des ursprünglich geplan@n Altlastenhandbuchs
aufgegriffen und verarbeitet.

Vorsorge., Prüf- und Maßnahmenwerte

Für die Beurteilung von Untersuchungsergebnissen von Orientierenden Untersuchungen werden im
Bedarfsfall die im Anhang 2 der BBodschv zusammengestelltel Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwene
herangezogen.

Vorsorgewerte (Besorgniswefie) sind werte, bei deren Lrbeßchreiten unter Berücksichtigung von geo-
genen oder lToßflächigen siedlungsbedingten Schadstoffgehalten in der Regel davon auszugehen ist,
dass die Besorgris einer schädlichen Bodenveränderung besteht. Bei llbe$chreitung der Vorsorgewerte
lvird eire möglicherweise bestehende Gefahr argezeigt.

Prüfwefte (Gefahrcnwerte) sind Werte, bei deren Ube4chreitung unter Berücksichtigung der Bodennut-
zung eine einzelfallbezogene Prüfung durchzuführen und festzustellen ist, ob eine schädliche Bodenver'
:inderung oder Altlast vorliegt. Liegl die Konzentration eines Schadstoffs unterhalb des jeweiligen Prüf-
wefies, ist insoweit der Verdach! einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast ausgeräumt- MiI
Hiife der Prüfwerte wird eine vorliegende Gefahr beurteilt.

Maßnahmenwerte sind Wefle für Einwirküngen oder Belastungen. bei deren Uberschreilen unter Be
rücksichtigung derjeweiligen Bodennutzung in der Regel von einer schädlichen Bodenveränderung oder
Ahlasl auszugehen ist und Maßnahmen erforderlich sind.

Sofem für ginzelne Schadstoffe in der BBodSchV keine Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwerte genamt
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sind, werden zur Beurteilung der Belastungssituation in Bayem die im Merkblatt Nr. 3.8/l (vormals 3.8-
10) des Bayerischen Landesamts ftir Wasserwirtschaft aufgeführten Hilfs-, Prüf- und Stufenwene heran-
gezogen. Dieses Merkblatt wird ebenso für die Beweftung der Festsroffgehalte in Boden- und Bodenluf!-
probe benutzt.

Nachfolgend sind die für die durchgeführten Untersuchungen relevanrcn Hilfs- oder Stufenwene für
Feststoff- und Bodenluftproben tabellarisch zusammengestellt.

Tab.l: Hilfswene zur Emissionsabschätzung bei Bodenbelastungen, Gesamrsroffgehalte i.d.R. bezogen
aufdie Feinbodenfrakion < 2 mm nach Merkblatt 3.8/l
Pammeter Einheit Hilfswert I Hilfswert 2
PAK ggsamt
Naphthalin

mg/Kg
mg/Kg

5 25
I 5

mg/Kg l 0 50
Pb me,&s r00 500
cd mg/Kg 10 50
Cr m9&s 50 1.000
Cu ms{kE 100 500
Ni MEKg 100 500

ms^s 2 10
Zn ms/ks 500 2.500
MKW me/kg 100 1000
BTEX rnEKg l0 100
Benzol mtyKg

PAX gesamt = Summe der PAI< ohne Naphthalin (15 Einzelsubstanzen nach EPA)

Tab.2:Hilfs Emissionsabschäthei Bodenluftbel
Pammetet Einieit Hilfswert 1 Hilfswert 2
BTEX ms/m' l 0 100
Benzol 2 l0

ab4 Für die Unler luchunsen rele!änten Pri i f t^ene
Parameter Einheit Prüfwert
Pb tF/l 25
Cu us,/t 50
MKW pF/l 200
BTEX pEl 20
Bcnzol |-rqt I

LHKW ue./l 10

nach Merkblatt 3.8/1

BBodSchV {wirküngspfad Boden-Cnrndwiqcer)

ach Merkblatt 3.8/1
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Tab.3: Hilfswerte zur Emissionsab bei Grundwasserbela
Einheit Stufe-l-Wert Stufe-2-wert

BTEX ug/ l 20 100
Beüol ug/ l l 0
LHKW uqJ\ t0 40
MKW ug/ l 200 l.000

PAK gesamt = Summe der PAK ohne Naphthalii ( I 5 Eiüelsubstaüen Mch EPA)
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Durchgeführte Untersuchungen (DU I

Im Rahmen der Detailuntersuchung vom 14.05.0? wurden zur weiteren Eingenzung des auftefundenen
Schadens in Abweichung zu den in den Berichten zu den OU abgegebenet Empfehlungen insgesamt 12
Baggerschurfe bis in eine Tiefe von max.4,60 m angelegt. Die Endteufe wurde in nahezu allen Fällen
(Ausnahmer Schurf 5) durch anstehenden Sandstein vorgegeben, so dass ein weiterer ̂ushub nicht
möglich war. Bei den Schurfen 7, 8 und 12 wurden lediglich Tiefen von 2,40 bis 2,80 rn eneicht. Dies
deckt sich mit den Beobachtungen bei den in diesem Gellindebereich durchgeführten Rammkernsondie
rungen ältercr Untersuchungen (OU).

Bei den Unteßuchungen sollten organoleptisch auffüllige Schichten identifizien sowie gegebenenfalls
beprobt und analysien werden. Anhang 2.2 entlält eine grobe Beschreibung der angeüoffenen Boden
und Gesteinsschichten. Auf eine detaillierte Aufnahme wurde verzichtet, da dies zur Lösung der Prob-
lemslellung (Identifikation kontaminierter Bodenhorizonte) nicht von Bedeutung war.

Die Entnahme von Bodenproben erfolgte aus der Baggerschaufel, da die aDgelegten Gruben aus Gründen
des Arbeitsschutzes nicht betreren werden konnten. Im Anschluss wurden die Proben in Braunglasfla
schen eingebracht (randbündige Füllung) und im Labor auf BTEX untersucht. Bei den organoleplisch
aufftilligsten Proben (SCHI-1, SCH4-I und SCHI0-1) wurden zudem die Kohlenwasserstoffe C5-C10
und Cl0-C40 bestimmt. Weiterhin wurden aus allen Gruben, in denen sich nach gelaumer Zeit ein Was-
serspiegel einstellte (Ausnahmen: Schurfe 7, 8 und 12), Schöpfproben entnommen und auf BTEX unter-
sucht. In den organoleptisch auffülligsten hoben (WP4-1 und WP10-l) wurden zusätzlich die Gesaml-
kohlenwasserstoffe, n-Alkane C5-C12, MTBE und LHKW analysien. Dareben lvurde exemplarisch in
einer geruchlich und optisch unauff:illigen Probe (WPl l-l) der Gehalt an Gesamtlohlenwasserstoffen
bestirnrnt, um einen Hintergrundwefl zu erhalten.

Ergebuisse und Beurteiluug des Gefahrenpotentials

Geologische Verhdltnisse

Gemäß der Geologischen Karle von Bayem l:25000 Blatt- Nr. 6431 Herzogenaurach sind im Untersu-
chungsgebiet Schichten des Unleren Burgsandsteins im lJbergang zum Coburger Sandstein zu erwaüen.

Der Coburger Sandstein, der eine Mächtigkeit von ca. l0 15 m effeicht, ist durch das Auftreten von
gnuen und woißlichen, fein- bis mittelkömigen. im Vergieich zum unlerlagemden Blasensandsteinen
meis! hArteren Sandsteinen gekennzeichnel. Letteneinschaltungen sind seltener als im BlaseDsandsein.

Im Hangenden folgt der Untere Burgsandstein, der mit dem Basisletten aus überwiegend rolen bis rot-
bEunen und grünen Letten (sandig-schluffige Tonsteine mit eingeschalteten dünnen Sandsteinlagen)
einselz(. In diesen Basisletten, der eine Mächtigkeit von 2-6 m eneicht, sind im Unlersuchungsgebigt
Karbonat- und Steinmergelknollen eingelagert. Der Untere Burgsandstein besleht aus fein bis grobkör-
nigen, massigen bis bankigen, oftmals mürben (in Abhängigkeit vom Verwitterungsgrad auch harten)
Sandsteinen von grünlicher, $auer bis bräunlicher Färbung, h die mehdach Lettenlagen (rotbraune und
grüngraue Tonsteine), gelegentlich Gerölllagen eingeschaltet sind.

CeoCon GmbH
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Bei den Rammkemsondierungen und Schurlen wurden vermutlich Schichten des Unlercn Burgsandstein
(Anstehendes), im oberflächennahen Bereich auch Bodenauffüllungen aufgeschlossen. Bei den Sondie-
rungen KB 17 (bis ca. 3,50 UGOK) und KB i8 (bis ca. 6,50 m ucOK (erreichte Endteufe)) wurden
Auffüllungen des Deponiekörpers der Niedemdorfer Deponie angetroffen.

Im wesentlichen ließen sich von oben nach unten folsende Schichten identifizieren:

Auffüllung
schluffig- sandige Schichten mit wechselnder Hauptkomponente (Schluff oder Sand) mit ü
berwiegend bmunen Farbtönen, z.T. marmoriert oder gebleicht; stellenweise sind gering-
mächtige schluffigerc bis tonige Bereiche von rorbrauner und hell- bis blaugrauer Farbe ein,
geschaltet
rotbmuner bis violetter z.T. helt- bis blaugrauer z.T. starktoniger Schluffhorizont
mittelsandige, schluffige hell- bis blaugraue oder marmoriene (beigegrau, schwaz, orange,
braun) Feinsande
anstehender Sandstein, mittel- bis grobsandig

Einzelne Horizonle können hierbei je nach Sondierung oder Schurf eine Mächtigkeit von wenigen cm
engichen oder auch komplett ausfallen.

Hydrogeologische Verhältnisse

Die Sandsteine des Keupers fungieren im Unteßuchungsgebiet des Ofteren als Grundwasserträger.
Daneben kommt es auf tonigen Lagen im Sandstein verbreitet zum Rückstau von Sickerwasser und zur
Ausbildung räumlich begrcnzter Schichtwasserhorizonte.

Bei den durchgeführten Untersuchungen (insbesondere bei der Anlage der Schude) wurde ab eine. Tieie
von ca. 3,60 m ein Schichtwasserhorizont angetroffen.

5.3 Zusammenstellung der Analysenergebnisse

Die Analysenergebnisse aller bislang durchgeftilmer Untersuchungen sind aus Gdnden der Übersichc
lichkeit in tabellarischer Fom im Anhang 4.1 zusammengestellt. Die Originalanalysenergebnisse der DU
sind im Anhang 4.2 beigefügt.

5.4 BeurteilungderUntersuchungsergebnisse

5.4.1 EOX

EOX wurden im Rahmen der OU, Phase 1 in 5 mehr oder weniger auffälligen Bodenproben (KB2 und
KB5) bestirnmt. Der Summenparameter konnte in keiner Probe nachgewiesen werden, so dass auf eine
Untersuchung dieses Schadsbffparameters bei den weiteren Unteßuchungsschritten verzicblet wurde-
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5.4.2 PAK

PAK wurden im Rahmen der OU, Phase I ebenfalls in den 5 rnehr oder weniger auffälligen Bodenpro-
ben (KB2 und KB5) bestimm.. Dieser Summenparameter konnte in keiner Probe nachgewiesen werden.

Bei der OU, Phase 2 wurden PAK ausschließlich in Prcben aus dem Deponiekörper analysien. In der
Bodenprobe KB l7l1 wurde mit 5,3 mg PAK/kg eine geringfügige Uberschreitung des Hilfswens 1 des
Merkblatts 3.8/l von 5,0 mg/kg festgestellt, wobei Naphthaline nichr nachweisbar waren. In den andeten
Proben wurde dieser Hilfswen mit 1,13 mg/kg (KB 1712),0,61 rng/kg (KB 18/1) und 1,68 me/ke (KB
18/2) deutlich unterschritten. Handlungsbedarf lässt sich aus unserer Sicht auf Grundlage der gefundenen
Ergebnisse nicht ableiten.

5.4.3 Schwermetalle

Schwermetalle wurden bei der OU, Phase 2 ausschließlich in Proben aus dem Deponiekörper analysiert.
ln den Proben l7l2 ist der Blei- (160 mg/kg) und der Kupferwert (170 mg/kg), in der Probe l8/2 der
Bleiwer! (190 mg/kg) leichr erhöht. Da in diesen Fällen der HWI des Merkblatts 3.8/l (ie 100 mg/kg)
mehr oder weniger deutlich überschritlen ist, wurden die Parameter im Anschluss im Eluat bestimmt. In
beiden Proben lagen die Werte unter denjeweiligen Prüfwerten der BBodSchV. Ln Hinblick auf den Orr
der Beuneilung ist nicht von einer Anreicherung der Stoffe auszugehen. Weiterer Handlungsbedarf
ergibt sich derzeit nicht.

5.4.4 Mineralölkohlenwesserstoffe

Bei Kanalbauarbeilen wurden im November 2003 im Untersuchungsgebiet kontamioie(e Bodenschich
ten angeroffen. Nach organoleptischem Befund wurden stichpunllartig Bodenproben entnommen und
zur Ersteinschätzung auf ihren MKW Gehalt (C11-C39) analysien. ln den aus dem Bereich zwischen
Schachtwerk HS S01 und HS S05 gntnommenen Proben wurden Messwefie von 310 mg MKWkg
(Enmahmetiefe: ca. 1,50-2,00 m) und < l0 mg MKWkg (Entnahßetiefei ca. 3.90 m) ermittelt. Die bei
Schacht HS-S01 und ca. l0 m östlich des Schachts in einer Tiefe von ca. 3,90 m entnommenen Proben
ergaben 59 mg MKWkg bzw. 150 mg MKWlkg. Weiter in Richtung Osten warcn organoleplisch keine
Aufälligkeiten vorhanden. ln der zwischen den Schächten HS-S0I und HS-S05 entnommenen Wasser-
probe lag der MKW-Gehal( unter der Nachweisgrenze von 100 pgl|.

Bei der OU, Phase 1 (1.Unteßuchungsreihe vom 18.12.03) wurden MKW in 10 mehr oder weniger
auff?illigen Bodenprob€n bestimmt. Der Spitzenwefi wurde in der hobe KB2-l mtL 92 mg MKWkg
er.eicht. Die Probe s[ammte aus einer Tiefe von 2,00-2,60 m (mittelsandige Schicht ohne organolepti-
schen Befund). IIn unterlagemdel aromatisch aufljilligen Schlufflorizont wurden 59 mg MKWkg
gemessen. In der sich nach unten anschließenden feinsandigen Schicht wurde ein unwesentlich geringe-
rcr Messwert von 56 mg MKWkg ermittelt. Bei KB5 wurden mit 49 mg MKWkg (schluffhorizont) und
19 mg MKWkg niedrigere MKw-Gehalte gemessen. Die 5 aus den resllichen Rammkemsondierungen
(KBl, KB3, KB4. KB6 und KB7) gewonnenen Proben ergaben keinen MKw-Nachweis. Bei der
2.Untersuchungsreihe der OU, Phase 1 vom 19.3.04 wurde aufgrund der bis zu diesem Zeitpunkt vorlie-
gendgn Messdaten auf eine Analytik aufMKW verzichtet.

tm Rahmen der OU, Phase 2 wurden MKW ausschließlich in Proben aus dem Deponiekörper analysien.
MKW wurden in keiner Probe (KB 1'711, 1'7 /2, l8l1 und I8/2) nachgewiesen.
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Bei der DU würden MI(W (Cl0-C40) nochmals in den organoleptisch auffülligsten Proben SCHI-I,
SCH4-I und SCHIo-l sowie in den aus den Schurfen 4 (WP4-l), 10 (WP10-l) und 1l (WPll-l) ge-
wonnenen Wasselproben bestimmt. MKW wurden nur in der Wasserprobe WPlo-l mit einer Konzentra-
tion von 0,1 mg/l (Stufe-l-Wert Merkblatt 3.8/l bzw. Prüfwen nach BBodSchVr 0,2 mgl) nachgewie-
sen,

Zusammenfassend lässt sich festslellen, dass der MKW-Gehalt (C10-C40) in den entnommenen Boden-
proben lediglich in 2 von 21 Proben über dem im Merkblatt 3.8/1 angegebenen Hilfswert I voD 100 mg
MKWkg lag. Der Spitzenwen von 310 mg MKWkg wurde dabei in einer relativ obedlächennahen
sandigen Schicht zwischen 1,50 und 2,00 m gemessen. In 4 wasse.proben war MKW nü in I Fall (ho-
be WPl0-1) in einer Konzentration von 0,1 mg/l enthalten, die unter dem Stufe-l-wen des Merkblatts
3-8/1 bzw. dem Prüfwen der BBodSchV von 0,2 ng/l liegt.

Für die Beuteilung des Schadens ist zu bedcksichtigen, dass bei der angewendeten Analysenmelhode
(Gc-N{ethode nach ISO/DIS 16703) die Cl-Cl0-Kohlenwasserstoffe und damit auch die Vergaserkaft-
stoffe nicht erfasst werdgn. In Ergänzung zu den bei der Erstuntersuchung durchgefühiten Cll-C39-
Untersuchungen wurden daher in allen 4 Bodenproben (BPI-BP4) und in der Wasserprobe (WPl) die
C5-Cl0-Kohlenwasserstoffe, die auch die wichtigsten Aromaten beinhalten, bestrmmt. Die Stoffgruppe
war in BPI mit 100 mg/kg und in BP4 mit 29,4 mg/kg vertreten. Beide Proben stammen aus unterschied-
lichen Entnahmetiefen aus dem Bereich zwischen den Schächen HS-S0I und HS-S05. In den restlichen
Prcben konnten die genanoten Kohlenwasserstoffe nicht nachgewiesen werden.

Weiterhin wurden im Rahmen der aktuellen Untersuchungsreihe (DU) die C5-Clo-Kohlenwasserstoffe
in den organoleptisch auff:illigsten Proben SCHI-I, SCH4-I und SCHIo-l sowie die n-Alkane C5-C12
in den aus den Schurfen 4 (WP4-3) und 10 (WPl0-3) gewonnenen Wasserproben bestimmt. ln den
Bodenproben wurden die genannten Stoffe nicht nachgewiesen, in der Wasserprobe WP4-3 war n-Alkan
C5 mit 7 pg/l in einer relativ ge ngen Konzentration enthalten.

Aufgrund der ermittelten Messdaten, lässt sich aus unserer Sich! keine akute Gef:ihrdung für das Grund-
wasser in Bezug auf MKW ableiten.

5.4.5 MTBE

MTBE wurde abschließend exemplarisch im Rahmen der DU in den 2 organoleptisch auff?illigsten
wasserproben wP4-3 und wP10-3 bestimmt. kr beiden Proben konnten MTBE nicht nachgewiesen
werde:1. WeiErer Handlungsbedaü ergibt sich demzufolge nicht.

s.4.6 BTEX

Aufgrund organoleptischer Befünde (aromatischer Geruch) wurde das Hauptaugenmerk bei den durchge-
führten Untersuchungen auf die Ermittlung der BTEX-Gehalte im Boden, in der Bodenluft und im ange-
troffeDen Schichtwasser gelegt.

Im Rahmen der OU, Phase l, Lunteßuchungsreihe vom 18.12.03 wurden BTEX in 5 mehr oder weniger
auff?illigen Bodenproben (aromatischer Geruch) bestimmt. BTEX konnten lediglich in einer Probe aller
dings mit 308,1? mg/kg in einer erheblichen Konzentration, die den Hilfswert 2 des Merkblatts 3.8/1 von
100 mg/kg doutlich überschrcitel nachgewiesen werden. Die Probe stammt aus der tonigen Schlutl-

schicht von Sondierung KB2.ln der gleichen Schicht bei KB5, die einen deullich schwächeren aromati-
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schen Ceruch als bei KB2 aufwies, wu.den keine BTEX nachgewiesen. Analog gilr dies für die sandigen
Schichten bei KB2 und KB5 ober- und unterhalb der tonigen Schluffschicht. In den sandigen Schichen
liegen BTEX offenbar nü in der Gasphase vor. Die Bodenluftproben ergaben 2 positive Befunde. Bei
KB2 w|rrden 292,2 mg/m' (Ube$chreitung des Hilfswerts 2 von 100 mg/m') und bei KB5 24,9 mg/mr
(Uberschreitung des Hilfswefts I von 10 mg/m') gemessen. Die bei den Rammlemsondierungen KBl,
KB3, KB6 und KB7 entnommenen Bodenluftproben, in denen keine BTEX nachgewiesen werden konn-
ten, können nicht zü ho zontalen Eingrenzung des Schadens herangezogen werden, da die aromatisch
riechende tonige Schluffschicht und die darunter liegenden Sandschichten aufgrund der geologisch
bedingten Schwieigkeiten (kein weiterer Bohrfortschdtt wegen der geologischen Vefiälrnisse möglich)
nicht eneicht wuaden.

Die Bodenproben der OU, Phase 1, 2.Untersuchungsreihe vom 19.03.04 wurden unter Anwendung der
head space Technik gewonnen und analysiert- Von den 12 entnommenen Bodenproben wies nur eine
hobe (KB 12-2, Feinsande unter toniger Schluffschicht) mit 9,2 rng BTEX,&g einen relativ geringen
BTEX-Gehalt auf. Bei den Proben der Rammkemsondierungen KB9 und KBl0 hatte sich bereits im
Gelände kein eindeutiger organoleplischer Befund ergeben. Analog giir dies für die Probe KB I 2- I aus
der tonigen Schluffschicht. Bei den Proben KBI l- la, KB11-lb, KBl2-3, KBl3-l und KBl4-t handelr
es sich um sandige Proben mit aromatischem Geruch. Auch hier dürften wie bereiß oben beschrieben die
BTEX fast ausschließlich in der Gasphase vorliegen. h 3 von 5 Bodenluftproben waren BTEX enthal-
ren. Bei KB12 wurden 240,12 mg/m' (Überschreitung des Hilfswers 2), bei KB13 5t,8 rngmr (über-
schreitung des Hilfswens 1) und bei KBl4 15.4 m8/mr (Überschrertung des Hilfswerts l) gemessen.

Für eine e$te Beurleilung des Schadens waren nach Abschluss der OU, Phase I in eNier Linie die Er-
gebnisse der Bodenluftuntersuchungen und organoleptische Befunde heranzuziehen. Die Spitzenwerte
wurden mit 240 mg tsTEX/m3 bei KB12 und 292.2 mg BTEX/mr bei KB2 erreichr. ]n beiden Fällen war
der Hilfswert 2 des Merkblatts 3.8/l deutlich überschritten. Unter Berücksichtigung der bei deü Aus-
hubmaßnaimen gewonnenen Erkenntnisse konnte nach damaliBem Kenntnisstand davon ausgegangen
werden, dass der Hauptschaden im Bereich KB2, Schachtbauwerk HS-S05, HS-S0I und KB l2 lokalisiert
isr.

Eine veftikale Abgrenzung des Schadens gelang nicht, da mit dem eingesetzten Bohrverfahren aufgrund
der geologischen Verhältnisse eine maximale Endteufe von 4,00 m erreicht wurde und bei den Ramm-
kemsondierungen mit positivem organoleptischen Befund der aromatische Geruch bis zul Endteufe
anhiell Geruchliche AuffAlligkeiten ergaben sich in den betreffenden Bohrprofilen mit Einselzen des
rotbraunen bis violetten z.T. hell- bis blaugrauen z.T. stark tonigen Schluffhorizonts (als ,teithorizonf')
in einer Tiefe von ca. 2,60 bis 2,70 m UGOK (bei KBl4 in 2,40 m aufg nd der Muldenposition) sowie
urterhalb dies€s Horizurls in dell sandigen Schichten (siehe Kapitel 5.1). Obcrhalb des gcnanntcn
Schluffhorizonts wurde in keiner Sondierung aromatischer Geruch wahrgenommen.

Für oino horizonulc EingreMurg dcs Schadens rcichle das gewonncne Datcnrnatcrial eberfalls rticl!
aus. Südlich des angenommenen Hauplschadens konnten im Rahmen der OU, Phase I keine Sondieaun-
gen abgeteuft werden, da dieses Grundstück zur Niedemdorfer Deponie gehört und zu diesem Zeitpunkt
kein€ Ge ehmigungen erteilt watEtr. WEstlich und nördlich vor KB2 wurde bei den Sondierungen, dcr
oben beschriebene Schluffhorizont aufgtund der geringen Endteufe nicht eneicht. Wesrlich und südwest'
lich von KB 12 wurden BTEX in der Bodenluft (K85, KBl3 und KB 14) in deutlich geringeren Konzent-
rationen als bei KD12 nachgewiesen. In östlicher Richtung des vermuteten Ilauptschadens wurdcn in dcr
Bodenluft der KB l0 und KB I I keine BTEX nachgewiesen. Bei KB 10 konnte die Sondierung allerdings
lediglich bis in eine Tiefe von ca. 3,00 m abgeteuft werden, bei KBll wurde arcmatischer Geruch erst in
einer Tiefe von ca. 3,50 m wahrgenommen. Sondierung KB9 (keine Bodenloflentnahme möglich), die
eine Endteufe von 4,00 m eneichte, und das bei den Auskofferungsmaßnahmen (> l0 m östlich Schacht
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HS-S01) angefallene Aushubmaterial zeigte in den entsprechender Tiefen keine Aufftilligkeiter. Zumin-
dest östlich des angenommenen Hauptschadens schien damit eine Abg.enzung gelungen. Es war jedoch
nicht auszuschließen, dass die Kontaminationen in größeren Tiefen einse[zen (Schadstofffahne).

Im Rahmen de. OU, Phase 2 vom 15.06.05 wurden BTEX sowohl in Bodenluftproben an jedem Son-
dierpunLl (KB l6-19), als auch in allen entnommenen Bodenproben (KB 16/I, l711, I'7 /2,l'7 /3, lSll und
l8/2) bestimmt.

BTEX wurden weder in der Bodenluft noch in den entnommenen Bodenproben nachgewiesen. Bei KB
l7l3 wurde im Gelände ein aromatische( Geruch wahrsenommen. der nur relativ kurze Zeit Bestand
hatte.

In Bezug auf die versuchte Eingrenzung des vorliegenden BTEX-Schadens war festzuhalten, dass die
lonige, blaugraue Schluffschicht bzw. die uüterlagemden, sandigen Schichten, in denen bei den in der
Veryangenheir durchgefühnen Sondierungen BTEX gefunden wurden (siehe hieüu auch Profile in
Anhang L4 und 1.5), bei den abgeteuften Sondierungen KB 16, 17 und 19 gerade erreicht wurden. Ein
weiterer Bohrfortschritt war in diesen Fällen mit dem angewendeten Verfahren aufgrund der geologi-
schen Cegebenheiten nicht rnöglich, so dass keine eindeutigen Aussagen zur Existenz von BTEX-
Verunreinigungeü an diesen Sondierpunkten getroffen werden konnten. Bei KB 18 wurden über das
gesamte Bohrprofil (bis ca. 6,50 m UGOK) Deponieauffüllungen angeüoffen.

Aufgrund der Analysenergebnisse der aus dem Deponiekö.per gewonnenen Proben war festzustellen,
dass der BTEX-Schaden seine Ursache offenbar nicht in der Deponie hat. Unter Berücksichrigung dei
ursprünglich bei den Aushubmaßnahmen gewonnengn Erkenntnisse und der bei den Sondierungen KB 2
(292,2 mg BTEXmS) und KB 12 (240 mg BTDVm3) in der Bodenluft ermittelten werte war nach dama-
ligem Kemtnisstand davon auszugehen, dass der Hauptschaden im Bereich KB2, Schachtbauwerk HS-
S05, HS-S01 und KB12 lokalisiert ist (siehe Anhang 1.3).

Zusammenfasse.rd ließ sich nach Abschluss der OU feststellen, dass in Bezug auf den vorliegenden
BTEX- Schaden mit Hilfe der angewendeten Methode (Ramrnlemsondierungen) aufgrund der geologi-
schen Gegebenheiten kelne vefiikale und horizontale Eingrenzung ertolgen kann. Um detailliertere
Aussagen zum Umfang des vorliegenden BTEX-Schadens und dem davon ausgehenden Gefahrcnpoten-
tial für das Crundwasser treffen zu können, wurde die Einrichturg einer Grundwassefinessstelle unter
Benlcksichtigung des Ausbauplans der bestehenalen Grundwassermessstelle nahe der Deponie ca. 8 m
tiei (bis in den erbohrten rotbraunen Schluff-/Tonstein) empfohlen.

En€egen den abgegebenen Empfehlungen wurde am 14.05.07 im Rahmen einer DU nochmals eiüe
vertikale und horizontale Eingrenzung des Schadens mittels Baggerschurfen versucht. lnsgesamt wurden
12 Baggerschufe angelegt und die aufgeschlossenen Bodenhorizonte organoleptisch beuneilt (Zusam-
menstellung siehe Anhang 2.2). In allen entnommenen Bodenproben konnten koine BTEX ßohgewieseD
werden. Die Analysenergebnisse der Proben SCH 4-l und SCH l0-l decken sich nicht mit den Beobach-
tungen vor Ort. Beide Proben wurden aus organoleptisch auff?illigen Schichten (aromatischer Geruch.
blaugrau verftirb!) eruronllll€It. Ei seh. schwacher Geruch wurde auch der aus dem südlicheD Bergich
von Schurf 1 gewonnenen Bodenprobe wahrgenommen. Möglicherweise liegen die BTEX wie bereits
oben vermutet in dell beprobten Sandschichten fast ausschließlich in der Gasphase vor, so dass diese bei
der Probenaufttereitung in,I Labor ausgasen und kein Nachweis gelingt. Unter der organoleptisch aufflil-
ligen, ca.40-50 cm mächtigen Schicht (P.obe SCHI0-1) in Schurf l0 wurde ein geruchlich neutralei.
hellgnuer Feinsandhorizont (Probe SCHI 0-2) aufgeschlossen.

Bei den Schurfen I bis 6 sowie 9 bis 11 stelhe sich nach geraumer Zeit ein Wasserspiegel ein (Schicht-
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wasser). Die aus diesen Gruben entnommenen Wasserprcben (Schöpfproben) wurden ebenfalls auf
BTEX analysiert. Lediglich in der hobe WP4-3 aus Schurf 4, bei dem eine organoleptisch auffällige
Schicht aufgeschlossen wurde, waren BTEX mit 55 fglt (Merkblart 3.8/l: Stufe-l-Wen:20 Ug/I, Stufe-
2-Wert: 100 Ug/l) nachweisbar. Komponenten sind o-Xylol, Mesitylen und 1,2,3-Trimeüylbenzol. ln der
geruchsintensiven Wasserprobe WPl0-3 waren überraschenderweise keine BTEX enthalten.

Zusammenlassend lässt sich feststellen, dass in Bezug auf den vorliegenden BTEX-Schaden Dach Ab-
schluss der DU aus unserer Sicht eine ausreichende vertikale und horizontale EiDgrenzung erfolgen
konnte. Die Eingrenzung des Schadens lässt sich im vorliegenden Fall aufgrund der beschriebenen
analytischen Probleme am besten aufBasis organoleptischer Aufftilligkeiten vomehmen.

Nach unserer Einschätzung handelt es sich um einen räumlich relativ eng begrenzten Schaden. Die
angenommene f-lächenmäßige Verbreitung ist im Anhang 1.2 dargestellt.

Die kontaminiene, überwiegend feinsandige Schicht erreichte nach örtlichen Beobachtungen in den bei
der DU angelegten Gruben eine maximale Mächtigkeit von ca. 50 cm (Schurf 10) und war im Hangenden
von einem rotbraunen bis violetten, hell- bis blaugrauen z.T. stark tonigen Schluffhorizont und im Lie-
genden vom anstehenden Sandstein begrenzt. Damit scheint sich der im Zwischenbeicht zu den Orien-
liergnden Untersuchungen, Phase I geäußerte Verdacht zur Lage der kontaminierten Schicht zu bestitr-
gen.

Als Eintragsstelle wird der Bereich zwischen den Schächten HS-S0I und HS-S05 vermutet, da hier
bereits in einer Tiefe von ca. 1,50 m MKw-verunreinigtes Material angetroffen wurde, während MKw-
bzw. BTEx-kontaminierte Bodenschichten in anderen Bereichen erst in größeren Tiefen auftraten.
BTEX wurden im Rahmen der Aushubarbeiten für den Kanalbau nicht bestimmt.

Weiterhin lässt sich festhalten. dass BTEX den Schichtwasserhorizont, der in einer Tiefe von ab ca. 3,60
m lokalisiert wurde, eüeicht haben. Ein analytischer Nachweis gelang jedoch nur bei Schurf 4. Bei
Schurf l0 wird aufgrund des organoleptischen Befunds ebenfalls eine Verunreinigung angenommen. Die
aus anderen Schurfen entnommenen Wasserproben ergaben keinen organoleptischen Befund, so dass
davon ausgegangen werden kann, dass die Venrnreinigung räumlich eng begrenzt isl. Bine Nulzung
dieses Aquifers ist uns nicht bekannt.

Das Gefährdungspotential 1ür das Grundwasser, das sich gemäß Ausbauplan der im Untersuchungsgebiet
liegenden Grundwassermessstelle in einer Tiefe von ca. 16 m UGOK befindet, ist als relaliv gering
einzuschätzen, da sich zwischen dem aufgefundenen Schaden und dem Grundwasser nach Ausbauplan
diverse Schluff-/ Tonsteinlagen befinden, die als naNrliche Barriere wirken.

5.4.7 LHKW

LHKW wurden abschließend exemplarisch im Rahmen der DU in den 2 organoleptisch aufLilligsten
Wasserprcben W?4-3 und WPl0-3 beslimmt. In beiden Proben konnten LHKW nicht nachgewiesen
werden,

Geocon GmbH



6 Zusammenfassende Betrachtung und Ernpfehlungen zur weiteren Vor-
gehensweise

Bei Tiefbauarbeiten zur Verlegung einer Kanalisationsleilung wurden im November 2003 in unmitlelba'
rer N:ihe der Niedemdofer Deponie kontaminie(e Bodenschichten aufSefuaden.

Ziel der nachfolgenden Untersuchungen war es, eine horizontale und vertikale Eingrenzung des Scha-
dcns und einc Einschätzung des Cefahrenpotcntials für das Grundwasscr vorzunchmcn. Gcmäß Ausbau-
plan der bestehenden Grundwassermessstelle (Lage siehe Arhang L2) lag der Grundwasserspiegel am
13.02.91 in einer Tiefe von ca. 16 m UGOK. Im Einzelnen wurden folgende Untersuchungen durchge-
fühn.

'E rs tun te rsuchung imZugederKana lbauarbe i ten (Aushub)am10 . l1 .03und l l . l l . 03 (Ana-
lytik: MKW C1 l-C39 und C5-C10 in Boden- und Wasserproben)

- OU, Phase I (Ramnikemsondierungen) mit 2 UntersuchungsreiheD vom 18.12.03 (KBl-
KB7) und 19.03.04 (KB8-KB15) (Analytik EOX, PAK und MKW Cll-C39 in Bodenpro-
ben; BTEX in Boden und Bodenluftproben)

- OU, Phase 2 (Rammkemsondierungen) vom 15.06.05 (KBl6-KBl9) mit Untersuchungs-
schwerpunkt Deponiekörper der Niedemdorfer Deponie (Analytikr PAK, Schwermetalle und
MKW Cl l-C39 in Bodenproben; BTEX in Boden- uüd Bodenluftproben)

- DU (Baggerschurfe) vom 14.05.07 (Analytik: MKW C10-C40 und C5-C10, BTEX in Bo-
denproben; MKw Cl0-C40 und n-Alkane C5-C12, BTEX, MTBE und LHKW in wasser-
proben)

Im Zuge der Orienlierendgn Untersuchungen stellte sich heraus, dass es sich bei der vorliegenden Kon-
tamination um einen BTEX-Schaden handelt. Nach den gewonnenen Erkenntnissen wurde davon ausge
gangen, dass die kontaminierten, überwiegend feinsandigen Schichten im auskeilenden Bereich des
Schadens unter einem z.T. stark tonigen Schluffhorizont lokalisien sind. Bei einzelnen Bohrungen (KB2
und KB5), die nahe den Schachtbauwerken abgeteuft wurden, wurde im Gelände ein arotmtischer Ge-
ruch ar.rch in liegenden Bereichen dieses Schluffhorizonts wahrgenommen. Verunreinigte Bodenschich-
ten wurden bei den Rammkemsondierungen ab einer Tiefe von ca. 2.60-2.70 m uGOK angetroffen. Bei
den Kanalbauärbeiten wurde kontaminiertes Material im Bereich zwischen den Schachthauwerken HS'
S01 und HS-S05 bereits in einer Tiefe ab ca. 1,50 m gefunden. Aufgrund der geologischen Verhältnisse
(oberftächennah eingelagerte nicht durchteufbare Sandsteinbänke) koDnte im Zuge der OU keine ausrei-
chende venikale ünd horizontale Eingrenzung erfolgen-

Im Rahmen der OU, Phase 2 war festzustellen, ob der delektiene Schaden seinen Urspnrng jn der Nie-
demdorfer Deponie haben kölrnte. Aufgrund der Analysenergebnisse der aus dem Deponiekörper ge-
wonnenen Proben wurde dies als unwahrscheinlich elachtet. Weitere Erkenntnisse zur horizontalgn und
vertikalen Verbreitung des BTEX-Schadens konnten auf Grundlage der Unte$uchungsergebnisse nicht
gewoüren werden,

Entgegen den in den Zwischenberichten der Orientierenden Untersuchungen abgegebenen Empfehiungen
wurde am 14.05.0? im Rahmen einer DU emeut eine vertikale und horizontale Eingrenzung des Scha_
dens mittels Baggerschurfen versucht.

Aus unserer Sicht konnte nach Abschluss der DU eine ausreichende vertikale und horizontale Ejngren_
zr.rng erfolgen. Die Eingrenzung des Schadens lässt sich im vorliegenden Fall aufgrund der irn Bedcht
e(jftenen analytischen Probleme am besten aufBasis organoleptischer Aufflilligkeien vomehmen Nach
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unserer Einschätzung handelt es sich um einen räumlich rclativ eng begrenzten BTEX-Schaden. Die
angenommene flächenmäßige Ve$reitung ist im Anhang 1.2 dargesrellt.

Die kontaminiene, überwiegend feinsandige Schicht eneichte nach örtlichen Beobachtungen in den
angelegten Gruben eine maximale Mächtigkeit von ca.50 cm (Schurf 10) und war im Hangenden von
einem rotbraunen bis violetteo, hell- bis blaugauen z.T. stark tonigen Schluffhorizont und im Liegenden
vom anstehenden Sandstein begrenzt. Damit scheint sich der im Zwischenbe cht zu den Orientierenden
Untersuchungen, Phase I geäußerte Verdacht zu bestitigen.

Als Eintragsstelle wird der Bereich zwischen den Schächten HS-S01 und HS-S05 vermute!, da hier
bereits in einer Tiefe von ca. 1,50 m MKw-verunrcinigtes Material angefoffen wurde, während MKW-
bzw. BTEx-konraminierte Bodenschichten in anderen Bereichen erst in größercn Tiefen auftraten.
BTEX wurden im Rahmen der Aushubarbeiten für den Kanalbau nicht bestimmt.

Weiterhin lässt sich festhalten, dass BTEX den Schichtwasserhorizont, der in einer Tiefe ab ca.3.60 m
lokalisieft ist, eneicht haben. Ein analytischer Nachweis gelang jedoch nur bei Schud 4. Bei Schurf 10
wird aufgrund des organoleptischen Befunds ebenfalls eine verunreinigung angenommen. Die aus
anderen Schurfen entnommenen Wasserproben ergaben keinen organoleptischeü Befund, so dass davon
ausgegangen werden kann, dass die Verunreinigung räumlich eng begrenzt ist. Eine Nutzung dieses
Aquifers ist uns nicht bekannt.

Das Getährduügspotential für das Grundwasser, das sich gem:iß Ausbauplan der Grundwassermessstelie
in einer Tiefe von ca. 16 m UGOK befindet, ist als relativ gering einzuschätzen, da sich zwischen dem
aufgefundenen Schaden und dem Grundwasser nach Ausbauplar diverse Schluff-/ Tonsteinlagen befin'
den, die als natürliche Barriere wirken.

Ftir den weiteren Umgang mit dem aufgefundenen Schaden bestehen folgende Möglichkeiten:

- Monitoring (Beobachtung des Ist-Zustands mittels der bestehenden Grundwassemessstelle)
- Einrichtung eines Sanierungspegels wasser/Bodenluft (Tiefe ca. 7,00-8,00 m) im Bereich

des vermuteten Schadenszentrums
- Aushub des kontaminierten Bodenmaterials (Tiefe bis ca. 4,50 m) (nur sinnvoll. wenn das

südlich des adidas-Geländes gelegene Arcal der Stadt Herzogenaurach einbezogen wird)

Aufgrund des angenommenen relativ geringen Gefairenpotentials für das Grundwasser, der relativ
geringen flächenmäßigen Ausdehnung des Schadens und der gewonnenen MessdaFn ist aus unserer
Sicht im vorliegendcD Fall ein Munilorirg übcr die bcs!€hende Grundwass€rxressstelle ausfeichend.

Zür abschließen den Bewertung bzw. Stellunglahme sind die zuständigen Fachbehörden hinzuzuziehen.
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Handbuch, Anlagenteil 1
QualitätsmanagementG

, i ! , , i .  1 .  ,  ,

GeoOon GmbH
Ha\rptslr. &
91356 KLrchehrenbach
T6l.09191t97878
Fax 09191t97880

Fr i r l ]a ' ] ] :1 i l I l r - 'p iar i  i l0  s t  5  tc i i  p  lo  0  e n

Prob€nahmeplan (Bodenproben, Wrkungspfade tsoden-Mensch und Boden'
Grundwasse0

Grundlage: BBodSchV, Lf UJLfw't\4erkblatt 3 8/4' E DIN ISO 10381-1

Anmerkung: nicht ausgefüllte Zgilen sind aulgrund von Beobachtungen und Aulnahmen vor Ort zu

ergänzen; Abwelchungen von den Vorgaben sind zu vermerKen

eroler<t:.....f'}. l lf. S F q \ ^ . ,  o  ^ i  N , t )L 'aNJ-Q i+12  D f t l  'E

Ht f 1t )<nlE FtA 7Oh "unx',{2n( 
/1

Probenahreor /Adresse:  1  : : ' : :  : .

. ? , , ?  / , )
Oar. rm/Unrze ' t : . . . . .  J . : .  . i . . : . .Y. :  . . .  . .

1::::1"::":::,,. s, Et!i:i'?!.'1.(. .l s,'!€:Pt.v.d- t'/^ttr 'ttr€-<- k//D"D{

o o u

&3$o'n., 9r* a

Rahmendat€n

UntersuchungsPhase:

- Zu Betrachtende WirkungsPtade:

Vorbereitende Arb€iten
- Spartenklärung

Ortsbesichtlgung

,6Boden-Grundwasser
O Boden-Mensch
O Bodefi-Pflanze

isl edolgt
Plansätze vorhanden
vor l iegende P läne; . . . . . . . .  , .  .  .  . .  :
Einsatz Metallsuchgerät erlorderlich

ist erlolgt
DatLm öer ortsbesrcn l igunEl Li :.: .:"/
Probenahmepunkte sind gekennzeichnet

.dja o nein
O ja  gnein

qla O nein

fß o\i,%,
O ja .gnein

Ar l  der  Kennzeichnung: .  . . . . . .
Au' la  gke i te r ,  Besonder fe i len  . . . . . .  .  '

bereits vorliegende untersuchungen \z.B HE)t.n(J4!tA11.7.+ll!-!1!:f !:N,Qu 'it'L

besteht Verdacht aul das Vorhandenseln von Kampimitteln: O ia .Xnein



Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlagenteil

Geooon GmbH
Hauptslr. 64
91356 Kltchehrenbach
Tel.09191t97878
Fax 09191t97880

.  l  
. ' . 1  , , |  ,

Standortdaten
-Geologische verhältnisse Kartenblatt: ..Lt.gtl )iIq.:?I!! :f !:1': *'6iN

- 
zu erwartende Schichten:. J/4.!t: ' ,.f nt
zu t*urttno" äoJ"n:i,tüt.it.* er;*:f Qed)' k(sl'

- vod.uter, ve.mutere Gw-Fleßrichlung: llPil.Lnt:g1lt1 l .

- akruelle NuEung:.... ..itrF?(.r..1!0 !z-E

r  " .  \  , ? f  ; / - E / 4 a t t G t r ' ?  T t  r L .
- Konramrnal onsve'oacnI:.... J ' 31 : '

- vermutete Schadstoffparameter:. . {l€: . ' t!?(

Ausf ührung der Prob€nahrne
- mögliche Probleme bei der Probenahme: .Ll('k9.e(q/..:"Pi !ßtlP iA {!( 7e{:1Pc

- Auischlussverfahren: O Handbohrung (Pürckhauer o ä )
O Rammkernsondierung
EschÜrl-/Baugrube
O HautwerksbeProbung
O StechzYlinder/Stechrahmen
e t""o's",..€.?.r1ö.u,ti.i.; t :' l::,''::l ql'1?qq?P(

- Arbeitsschutzmaßnahmen; dFußschutz
gKoPfschutz
O AJqelscl- l t l
g nanoscnuiz, nrt,. (?aa' (! l : !a- ! " Li 4?rlt!:/:t4E
O  S c h u t z a n z u g ,  A r t : .  . . . . . . . .
O Atemschulz, Art:
O Gaswa'ngerat
-E sonstige Ärbeitsscnuumaßnahmen:' 6 € tPR :!t|!t iz

- Probenmenge

Max. KornorÖße in mm Mlndestmenqe in I bzw. kg
<2 0,5/0,8

> 2 b i s < 2 0 1 / 1 , 6
> 2 0 b i s s 5 0 2t3,2

> 50 bis < 120 5t8
> 120 Stück = Einzelorobe
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GeoCon GmbH
Hauptstr. 64
91356 Kirchehfenbach
Tel.09191t97878
Fax 09191t97880

i: 'ror-rü rr a. f rt.a i)Ien l.,:stsioilp acutj I

- Probenahmetielen

,dvanabel bei Wlrkungspfad Boden'Grundwasser, id R rhorizonf und schlchtbe'
zogen (Trelenintdrvatl max, 1m); Sonderproben bei organoleptischen Aul-
tatiigXeiten; bei Kontaminationsverdachl keine dichtenden Horizonte durcrl-
teuön: Rückstellproben aus Horizonten unter- und oberhalb organoleptisch
auflälliger Schichten)

O nutzungsabhängig bei Wirkungsptad Boden-l\'4ensch . .
O 

-Beprobung 
einer Fläche (1 0-25 Beprobungspunkle)

O Beprobung von teilflächen (bei unterschiedlichen Nutzungen)

Nutzuno A6nr^h '  'ndc l ia ta

Kinderspieliläche, Wohngebiet
(einschl. Hausgärten)

0-10 cm
'10-35 cm
o-2 cm (bei Relevanz des inhalativen Autnahmepfads)

Park- und Freizeitanlagen 0- 10 cm
^-t .m ft\oi FlalavrnT .lps inhalativen Aufnahmeplads)

lndustrie- und Gewerbe'
orundstücke

0-10 cm
O-2 cm (bei Relevanz des inhalativen Aufnahrneplads)

Nutzgarlen 0-30 cm
30-60 cm

ielevante Feinkorntrahtron bis 63 pm

Probenlellung (lvl ischkreuz, Vierteln etc ) erlorderlichl O la Aaneln

-Enrsorsuns von kontaminieden Restmaterarien: 
:;}:i:#H:Ht,f.#:11ry'#.gg 

h!.:sffH

S a m m e l b e h ä l t e r i . . . e ä J ) . . .  . .

- Standorl von kraftstoitbetriebenen Fahrzeugen beachtenl Äja O nein

Probenahmestrategie (si8he Skizze)

- Größe der zu untersuchenden Fläche

- Größe der zu untersuchenden Fläche" 
ö--nÄo li la oi, 1/3 der seitenfläche der verdachtsftäche; Abstand zwischen den Raster"

punkten <100m)
O hästeroeprooung tür den Wirkungspfad Boden'Mensch w o , bei sensjblen Flächen

,Wohnoeb et. Kiidersp e platz) Rastergrößen <50x5orn Herslellung erler ' lächenbe-zoge-

nen Miöchprooe aus 1O-25 Einzeleinstichen ar RaslerpL'n(l (oro Miscl^orobe max zuu--

Beprobungslläche)
o soio"larioei w ii' iungsplad Boden'Mensch fÜr angenommene annähernd gleichnräßige- 

Schadstoifverrellung: 
-Mischprobe 

aus 15'25 Einzelproben (gleichmäßi9 Über Beprobungs-
i läche verteilt mit 1 Mischprobe je Teilf läche)



Geocon GmbH
Hauptstr. 64
91356 Kirchehrenbach
Tel. 09191U 97878
Fax 09191t97880

Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlagenteil

r  I  P foDerr;r l r  rnepla Festslcf lploOen

O <500 m'?(keine Aufteilung)
o 1 .o0o-10.ooo m'? (Teilung tür jeweils 1 ooom'?, mindestens aber 3 Teilf lächen)
O >1O.OO0m'? (rn;roestens 10 Teilf läcnenl

ä( Punkflörmlq (ber entspfecherlden Verdachtsmomenten und vermuteten Konlamrnatrons
scnwerorniten) ( 3-'- 'uP a !N)

X 
-l-rii*i"i^t 

sf;2Ni.at'tt6 v.'4 vEaP'L!-rere'J 2t:/r7hu'tsl /?'J6eneu) (\t6t-tE

- Grundw-asserunterJchungen empfehlonswert: Eja O nein PLa/J )

- Bodenlultuntersuchungen empfehlenswert: O ja A nein

Probonentnahme und P.obonhandling

- Bodenansprache und Aufnahme von Bohrproli len' Probenahme, -transport und -lagerung (OHB,

Ar  age 1 .3)

-Besonderhei ten(2.B.vorbehandung): . . . . . . . . . . . . ( f r ' ! . : ! t l . :1. :9( f ! { fPV.

- unrersuchungssielle 1tutor1, ..........11.9.(!.'.1,9.

Fotos

Bildnr.:

(Ettrnt+6 tr"/ rz/)t//qe^J )t-rZ ,+Lt( r 'u H tzLL4 6 )



Qualitätsmanagement
Handbuch, Anlagenteil 1 G

Geooon GmbH
Ha!plstr.64
91356 Kirchehrenbach
Tel. 09191t97878
Fax 09191t97880

.  I  - i  l ' .  1  i  ! a r , r l , l  I  i  ,  f r  I  I  r t  i ;  i i l  t l  i l r : , i i i ! l l i j f l lDe l i

Anhang A: Skizze (Himmelsrichtung undKennz€ichnung der  Probenahmeste l l€n l )

S)EHE SEPOARTEQ PL h^)

Probenahmepunkte aus älteren Untersuchungen
O qeplanre BeprobJngsp-nkte mit Endleulen und Aulschlussart
X öäle Beproou'rgspunkle mit Enoteufen und Aufschlussart

Bearbeiter: ,lq

Maßslab:

Vom Prob€nahmsplan abweichende Vorg€henswgise (mit Begründung):

, ,119>Ert u,r 0 leta to[?Gtt1':N ! 'L.L!t:  y'+L1i6G:1'. '" \  2är' ' '  dsa

ßEe ß Ad '/ rUN0 E^')

outu^, ..,/-.1:.?.1: 9.t... ..
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Bild 1:  Aushub zur Errichtung der 
Schachtbauwerke (Untersu-
chungsphase: Erstuntersu-
chungen Kanalbau) 

 
 
 

Bild 2:  Abgedecktes Haufwerk aus 
kontaminierten Aushubmateri-
alien (Untersuchungsphase: 
Erstuntersuchungen Kanalbau) 

 
 

Bild 3:  Wasserzutritt bei ca. 3,90 bis 
4,00 m (Bereich zwischen den 
Schachtbauwerken HS-S01 
und HS-S05), Wasserhaltung 
(Untersuchungsphase: Erstun-
tersuchungen Kanalbau) 
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Bild 4:  Typisches Bodenprofil: brau-
ne, marmorierte sandig-
schluffige Materialien unterla-
gert von einer rotbraunen und 
blaugrauen schluffig-tonigen 
Sperrschicht; liegend folgen 
hell- bis blaugraue (mittelsan-
dige) Feinsande (Untersu-
chungsphase: Erstuntersu-
chungen Kanalbau) 

 
 
 

Bild 5:  Bohrprofil: sandig - schluffi-
ges Material mit überwiegend 
braunen Farben, z.T. marmo-
riert und/oder gebleicht (hier 
mit einer eingeschalteten hell-
graublauen schluffig-tonigen 
Lage) über rotbrauner und 
blaugrauer tonig-schluffiger 
Sperrschicht (nicht abgebildet) 
(Untersuchungsphase: OU) 

 
 

Bild 6:  Bohrprofil: in den oberen 20 
cm (links) rotbraune und blau-
graue tonig-schluffige Sperr-
schicht; darunter überwiegend 
hellgrauer z.T. ockerfarbener 
Feinsand; im unteren halben 
Meter (rechts) einsetzende 
Kontamination (blaugraue 
Verfärbung und aromatischer 
Geruch) (Untersuchungsphase: 
OU) 



 
Anhang 3 - 3 - 
 
 
 

 

 
GeoCon GmbH 

 
 
 

Bild 7:  Bohrprofil: hellgraues, fein-
sandiges Material, z.T. mittel-
sandig unter tonig-schluffiger 
Sperrschicht (nicht abgebil-
det); im unteren Bereich 
(links) deutliche Kontaminati-
on (dunkle Verfärbung und a-
romatischer Geruch) (Untersu-
chungsphase: OU) 

 
 
 

Bild 8:  Lage der Schurfe 1 (hinten) 
und 2 (vorne) (Blick von 
Nordwesten) (Untersuchungs-
phase: DU) 

 
 

Bild 9:  Lage Schurf 4 mit bestehen-
dem Pegel (Blick von Norden) 
(Untersuchungsphase: DU) 
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Bild 10: Lage Schurfe 4 (vorne) und 5 
(hinten) (Blick von Norden) 
(Untersuchungsphase: DU) 

 
 
 

Bild 11: Lage Schurf 6 (linker Bild-
rand) (Blick von Osten) (Un-
tersuchungsphase: DU) 

 
 

Bild 12: Lage Schurfe 7 (vorne rechts) 
und 8 (Blick von Süden) (Un-
tersuchungsphase: DU) 



 
Anhang 3 - 5 - 
 
 
 

 

 
GeoCon GmbH 

 
 
 

Bild 13: Lage Schurf 9 (rechts) (Unter-
suchungsphase: DU) 

 
 
 

Bild 14: Lage Schurf 10 (Blick von 
Südosten) (Untersuchungspha-
se: DU) 

 
 

Bild 15: Lage Schurf 11 (Blick von 
Südwesten) (Untersuchungs-
phase: DU) 
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Bild 16: Lage Schurfe 7 (vorne) und 12 
(hinten) (Blick von Südosten) 
(Untersuchungsphase: DU) 

 
 
 

Bild 17: Typisches Bodenprofil mit 
relativ geringmächtiger Bo-
denauflage aus braunen, mar-
morierten sandig-schluffigen 
Materialien auf anstehendem 
Sandstein bei Schurf 12 (Un-
tersuchungsphase: DU) 

 
 

Bild 18: Typisches Bodenprofil mit 
braunen, marmorierten sandig-
schluffigen Materialien unter-
lagert von einer rotbraunen 
und blaugrauen schluffig-
tonigen Sperrschicht bei 
Schurf 6; liegend folgen hell- 
bis blaugraue (mittelsandige) 
Feinsande (Untersuchungs-
phase: DU) 
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Bild 19: beginnender Wasserzutritt bei 
Schurf 3 (Untersuchungspha-
se: DU) 
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AGROLAB
Laborgruppe

AGROLAB Labor cmbH

Dr.-Paullng Slr.3, 84079 Bruckbe.g, Gormany
Tel.:+49(08765)93996-21 (aSEr)odd93996-4,1(Umw€l)
Fd: +49 (08765) 93996-28, eMa l: abor@aorclab.d€

GEOCON G[,48H
HAUPTSTRASSE 64

91356 KIRCHEHRENBACH
Erslbefund vom
Dalum
Kundennr.
Auitragsnr.
Seite 1 von 4

14.06.2007
19.06.2007
140003348

411062

PRÜFBERICHT

Auftag 411062 Grundwasser

140003348 GEOCON GMBH

12.06.07 AUFTRAGGEBER

ml denen Sie unser Labor beauftragt haben

Sehr geehrle Darnen und Hearen,

anbei übeassnden wir lhnen die Ergebnisse der Unlercuchungen'

'rit freundlichen Gdlßen

acRoLAB Labor Gregor Patschky, Tet. 0s765/9399;22
Kundenb€trsuung

fff:



AGROLAB
Labotgrappe

AGROLAB Labor GmbH

Dr'PauinO-Sü 3, 84079 Erockb€rg Gerha.y
T€i.r +49 (08765)93996-21 (Agrar) odo. 93996-4a (Unw6ll)
Fd: +49 (08765)93996-28, eM6li abor@agrclab.d€

Auftftg 411062 GrundwaBser

Einhei i 353123 353124 353125

Seiie 2 von 4

353126 35312f

353123
353124
353125
353126
353127

Blc14-5MP1-2
Btc14-5tW P2-2
B/Ci4-5^1/P3-2
B/C 14-5^/v P4-3
B/C14 5&VP5 2

'14.05.2447

14.05 2AOT
14.05 2007
14 05.2007
14.45.2Q47

Kohlenwassorstotf .Fraktionen

ft4!!9!! !j
lkane C 6 !9/l

v9l

7
<1

n-Alkane C 8
p9t

n-Alkane C 10

n-Alkane C 11 !sn
pgll

tfl

!s/
! 91 <0,5

1,1-Dlchorethan !g/l <0,5

!q/ <0,5

1,2'Dlchloreihan psl

cis-1,2-D ch ofelhen !gn <0,5

lrans-1,2-Dich o€lhen
Trichlornethan

<0,5

t9!
pg/ <0,5

1-richlorcll?n
I rclrlorcllren

!911
p9/l

<0,5

:9-!
<0,5

L H K W .  S u m m e !gn
p9n <0,8-r  <0,5 <0,5 <0,5 <0,5

!9/L <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5

!g/ <0,s <0,5 <0,5 <0,5 <o,s

!9/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5

t9l <0,5 <0,5 <0,5 13 <0,5

ps/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5

<0,5  <0 ,5  <0 ,5  <0 ,5  <0 ,5

!s/ <0,5 <0,5 <0,5 27 <0,5

1,2,3-Timethylben2ol !g/r <0,5 <0,5 <0,5 15 <0,5

1,2,4-I nethylbenzal !s/ <0,5  <0 ,5  <0

BTEX -  Summo psil 55,0"
MTBE !s/l

l ,F -
'1$',äTlCä"



AGROLAB
Labotgruppe

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Paul ng-Stf. 3, 84079 Sruckbe.!, Gemany
Tel.: +49 (08765) 93996-21 (As6r) od4 93996-44 (Umwe I)
Fa: +49 (08765) 93996-28, €Mai : iabor@agrolab.de

Auft.g 411062 Gründwa66er Seile 3 \on 4

353128
353129
353130
353131

8/C14,5/\/vP0-2
Btc14-5MP9-2
B/C 14.5/VV P 10-3
B/C14-5/WP11-3

14.05.2007
14.05.2007
14.05.2407
14.45.2007

Einhei l 35312E 353129

Irl*

Xohl€nwasssrstotf .Fraktionen
.-A l€ne C 5

\ k6.e C 6

n-Alkäne C 7

n-Alkane C I

tt9/ <1

1
<t

!s/
n-Alkane C 10 p9l

n Al lane C 11

rrgl <0,5

1,1-D ch  o ,e lhan <0.5

<0,5

!s/
cis-1,2-Dichlorelhen pgt <0,5

lrans'1,2-Dichlorelhen !9/l

LHKW.s|rmme
!9E

<0,5 <0,5 <0,5 <0,5

<0,5 <0,5 <0,5 <0,5

<0,5 <0,5 <0,5

p9n <0 5 <0,5 <0,5 <0,5

Ir9n <0,5 <0,5 <0,5 <0,5
<0,5  <0 ,5

<0,5 <0,5 <0,5

1 ,2,3-Tftnethylbe nzot <0,5 <0,5 <0,5 <0,5

<0,5 :9f 9! <0,5

BTEX . Summe



AGROLAB
Laborgruppe

AGROLAB Labor cmbH

Dr.'Paui nA.St. 3, 84079 Bruckboro, Gbrmany
T6l.: +4 9 (08765) 93996-21 (Ag.af) odd 93996-44 (Ums l)
Fa: +49 {08765) 93996-28, eMai : labor@agro ab.d6

Auftt.g 411062 Grundwa66or Seite 4 von 4

E äuterung:Das Zeichen'<'otlat..n. ih dot Spatte Eß6bni5 bodautet, det belrc ende Stall ist beinebenstehehdet Nachwisgtenze nbht

+ + Atbe ilsschtitt du tchg6lüht1
x) Einze&en,, die db Nachweis- od.t Bestihnungsgßnze unteßchrcten, wudan hichl bodcksbhtol,
h) Dio Nach|9eß', bz|9. Bestinnungsgrcnza nusste ehöhtwatden,da Matix1tlekte b2w. Subsbn2abe agetungeh dine Qßnlnhi'tung 6ßchw6ren,

Die Prütergebnisse beziohon sich eusschtdßtbh autdie P fg69enständ.. OatP lzeilßun entsptbhl den Zetrctnzwischen den Ei.gangsütun
üh.l dan Benin.tdälrn Bhi pt.b.n rnbakanntcn lrspninss ist cina PhusNbilitlilsFühtng nü hedi.Al höglch Dia aus2tgswdisa vaNrelAhgu.g
des Beichts ahne uhsere schtifttbhe Genehdbung ßt n6htzulässi1.

SROLAB Labor Gr€gor Patschky, T6l.  08765/9399622
.. l lndenbetreuung

M.thod.n lb t€
DIN 38407.F9n {6C/MS) :  BTEX -s lmde . 'Akansc5 . 'A lkan6C 6  n-A lkän€C7 n-AkaneC 8  nAkanoC9 n-Akan6C 10

n-atkane c 11 n-Akane c 12 MTBE

EN ISO 10301-F4-3  (GC/MS)r  LN(W 'Summe

Das Z.bh6n "<....O )' adet n.b k dat spatte Eryebnis
aes ft nuhgsgrenze quanaltu n achgdw ßse n.
Die tatsächnche Nachweß- oder Aestnnungsgtehze

bedeutel, dat betrctlehdo Stofi ||utdo in garcich z||isch'n Nach||aissrcnze und

kahn ih EinzettäIon Q.b. Mal xeflokte, zu gatkges Probenvolunen) van anqeg'beneD Wetl d6s

.t*



AGROLAB
LaborgFuppe

AGROLAB Labor cmbH

Df.-Pellng SIr,3 84079 Bruckb€rg, Gormäny
re .49 08765,93996 21LAgrat  od€'93996.d!  U-*e0
Far+49(08765)93996 28,eMai : labor@agroab.de

GEOCON GMBH
HAUPTSTRASSE 64
91356 KIRCHEI.IRENBACH

Daturn
Kundennr.
A!fhagsn..
Seite 1 von 4

14.06.2007
'140003348

411462

FRÜFBERICHT

Autttag 411062

Auftrcqsbezebhnung

Kundenbetreuung

Gaundwasser

140003348 GEOCON GMBH

12.06.07 AUFTRAGGEBER

Sehr geehde Damen !nd Heren,

anbeiübersenden wir lhn€n die Ergebnisse der lJnleßuchungen,mit danen Si6 unsef Labor beeuftmgl hab€n.

l\ril lreundlichen Grüßen

AGROLAB Labor Gregor t""p(1 r"t. oazosissssozz

IÄ*.



Laborgntppe

AGROLAB Labor cmbH

Dr.-Pdl no-Str. 3 84079 Bruckbe.!, c€rdany
Tol.: +49 {08765)93996 21{AgE od$ 93996-44 (Umw€t)
Fd: +49 (08765)93996-28, oMai : tabor@asro ab de

Auftt.s 411062 c.undwass€r Seite 2 von 4

Elnhei l 353t24 3s3125 353126 353127

Kohlonw€s3€ßtofi -Fräkilonon

353123
353r ?4
353125
353126
353127

atc14-5wP1-2
atc14-5MP2.2
B/C14,5MP3-2
B/C14"5MP4-3
Btc14-st\NP5,2

14 05.2007
14.45.2047
14.45.2047
14.05.2407
14 05.2007

ftA&le-S_q
\ k a n c c 6

p9/l 7

1

n-Aikane C 8 !g/l
t)g/

n-Allane C 10 !9/l
n-Alkano C 11 pg/ <1

tr94
Lelchtfl0chti

<0,5  <0 ,5  <0 ,5

Eth <0,5 <0,5 <0,5 <0,5

<0,5 <0,5

1,2,3-T, <0,5 <0,5 <0,5 1 5

IAP



AGROLAB
Laborgrappe

AGROLAB Labor GmbH

0r-Psuing-St 3, 84079 8ru.kb€rg Ge.many
T6.r +49 (08765) 93996-21 (AgEr)oder 93996-4.4 (!hw.lt)
Fd: +49 (08765) 93996-28, oMairi rabor@agrorab.de

Aufthg 411062 Grundwaa3er Seite 3 von 4

353128
353129
353130
353131

Btc14-5^fr' P6-2
Btc14-5MP9-2
B/C14-5MP10-3
B/C14-54VP11,3

14.05 2407
14.05.2407
14.05.2407
14 45.2047

Einhsit 353128 353129 353130 353131

Kohlenwassorstoff.Fraktionsn
n-3lle!e_g_i

\lkan6 C 6

n-Alkan6 C 7

<1

:1
pg/

n,Alkan-A C 8 ps/l

P9n
n,Alkane C 10 tsll
n-Alkans C 11 p9l

!9/l <0,s <0,s <0,5 <0,5

ts/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5

pgil <0,5 <0,5 <0,5 <0,s

us/ <0,5 <0,5 <0,5 <0,5
psll <0,5  <0 ,5  <0 ,5  <0 ,5

!s/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5

Styrcl p9n <0,s <0,5 <0,5 <0,5

5
1 ,2,3-Tnnehylbenzal pg/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5

2,4-T nethylbr !g/l
p9/

<0,5 5 < 0

MTBE uo/l

E.1öuteruns: Das Zeichen'<'odat n.n. in der Spalte Ee.bhis bedeutet, de, betrelfen.te Stolt tst beinebenstahendet Nachweisstenze hbhl

DasZehhen'<.. (+)'adet n.b. k der Spale Ergebnis badeutot, dat battetfende Statl||urde in Betebh zwischen Nachtuaisgrenze uhd
Beslinnu n9s9ßnz6 qualitali / nach g e|| ia so h
Dh tatsächlrche Nachwais- adet Bestihnungsgren2e kann in Ehzellälen lz b. Matixefiekle, zu g6ri49es Prcb'nvalun1n) wn angog.bonon Wod dos

++ Arbeilssch I durchserühn
x) Ekzel*ado, die die Nqchweis- adü Bestinnugsercnze unleßchrcilan, ||urdan nichl bet4cksbhligl.
n) Db Nachweis-, btw. Bostinnungsgrcnze nussta ehöhtwerden, da Matitelfekta bz*. SubstakzLb9dag'tuhgen eine Quantiliiatun1 eßchwrcn.

DE PrAfergebhtssq bezkhen stch ausschxeßhch aut dß Ptutgogansßnde, oot Ptulzenraun ehtsptoht den zeltaun zwßchan dan Ekqangsdalufr
uhd den Betunddatun. BeiPtuben unbekannten Utsptungsist etne Plausibilitälsprüluns nut bedingtnöslich. Db auszrgs||.is. vetui.rAttigu.g
des Beichts ahne unserc schtit bhe C6n6hnpun9 ist nicht zutdssrl,

AGROLAB Labor Grego

Iffi-r

Kundenbetreuung



AGROLAB
Labotgruppe

AGROLAB Labor cmbH

0r. Par n!-Sr 3,8407S Bruckbe|g, Gümany
I€1.:+49 (08765)93996-21 (Ag@t od€r 93996-44 (Umwelt)
Fa: +a9 {0876s) 93996-28, €Ma I labq@asrclab.d€

Auftag 4'l'1062 Grundwasser
M.lhodonlls16
OIN 38407-Fgn {GC/ ! l s ) :  8TEX -Summe n-A lkan€C5 n-Akän€CO nAtkanocT

n Alkam c 1i n-arkän€c 12 MTBE
n-A kane C I n'AkaneC I

Seiie 4 \,on 4

I'A#
ffi*?'



AGROLAE
Laborgtuppe

AGROLAB Labor cmlH

Dr.-Paring-Sh 3 84079 Bruckbdg G€many
Tel.r +49 (08765) 93996-21 (Agrar) oder 93996-44 (Umwelt)
Fa: +49 (08765) 93996-28 eMar rabo.@agfoabde

GEOCON GI.4BH
HAUFTSTRASSE 64
91356 KIRCHEHRENBACH

Dalum

A!fhagsnr.
Seile I von 4

23.45.2007
140003348

408064

PRÜFBERICHT

Auttraq 408064

N4it freundl chen Grüßen

AGROLAB Labor Manfred
Kundenbetreuung

Feststoff -/Eluatuntersuchung

Prcjekt C 14 5

110003348 GEOCON GMBH
18.05.07

Kanzler, Tel. 08765/9399644

AUFTRAGGEBER

Sehrge€hrle Damen und Herren,

anbe übersenden wir lhnen die Ergebnisse der Unteßuchungen, mil denen Sre unser Labor beaultragt haben,

't.*=



AGROLAB
Ldbolgruppe

AGROLAB Labo] GmbH

Dr.-Palllng-Sk. 3 84079A.uckberg Gemany
Ter. +49 (08765)s3996-21 (Ao6r)cder 93996-44 (Umwer)
Fd +49 (08765)93996-28, eMal abd@aqrorab.d€

Auftftg 408064 FeststofftEluatuntersuohung

346868
346869
346870
346871
3,16472

B/C r4-5/SCH 1-1
B/C 14-5/SCH 1-2
B/C 14-5/SCH 2-1
Bic 14-5ISCH 3-1
B/C 14-5/SCH 4-1

346869 346870

Saita 2 von 4

346871 346472346868

87,5  i 90,1 E6,1 .

.'aryse Gesam(rarron
Kohrdw4sersrotle c] Gc40 (cc)

<0,05
< 0 , 1<0,1

"lsäiRiu""
l{i:''
#;*:

Kohlenwasse6loffe c5-c10 rirdks <5,0 _ <5,0

Benzal
Tolual <0,05

<0,05

r!.9!
<0,05

<0,05

<0,05
<0,05

<0,05

mg/kg <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1

1,2,3-tuinelhylbenzol <0, j

:s.]
<0,1

:91
<0,1

:q.11 , 2,4-nineth!lbenzal



AGROLAB
Labotgruppe

AGROLAB Labor cmbH

Dr.-P&llng-Slr. 3, 34079 Bru.kbelg, Germany
lerr+,19(03765)s3996-21 (Agrar)odef 9399644{LJruet)
Fd: +49 (08765) 93996 28 eMat rabor@alforab de

auftag 408054 Feststoff-/Eluätuntersuchung

346874
346875
346876

I 346877

B/C 14-5/SCH 5-1
B/C 14-5ISCH 6-1
B/C 14-5/SCH 7 1
8/C 14,5/SCH 8-1
B/C 14 s/SCH 9,1

Seite 3 von 4

346875 344877346873 346874 346875

92,0 r

KohlenMsse.slof f € C5-C l0

47,4 ' 87,9  r 89,3 t E7,E '

mg/Kg

m9/kg

<0,05
<0,05

<0,05
< 0 , 1

<0,1

<0,05 <0,05
<0,05 <0,05
<0,05 <0,05

<0,1 <0,1

<0,05 <0,05
<0.05

<0,05 <0,05

<0,1
mg/[g <0,1

<0,1 < 0 , 1

<0,1

<0,1

<0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05

mg/kg <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05

BTX -  Summe mg/xg



AGROLAB
Ldborgruppe

AGROLAB Labor GmbH

Dr-Pä!Ling-Sl. 3 84079 Bruckberq Germany
Tel: +49 (08765)93996-21 (Agra.)cder 93996-4-4 (Llmwel)
Far: +49 (08765) 93996-23, errrair: abq@ägrokb de

auftßg 406064 Feststoff-/Eluatuntersuchung

346878
36873
346880
346881

B/C 14,5/SCH 1G1
B/C 14-5/SCH 10-2
Bic 14-5/SCH 11-1
B/C 14-5ISCH 12-1

Einhei t 346878 346879 346880 346881

87,8 , 92,7 '

,€lyse G€samtfraftion

AGROLAB Labor l\lanfre
Kundenbetreuung
Melhodenlisle

<0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05

<0,05 <0,05

<0,1 <0,1 <0,1

<0.05i
<0,05

<0,05

Enäuletuhg: aas zetchen'<'odat n... in det spalte E.gebhß bed6ul6l d6t bel/6fi.hd. slall ßl bei hebdnslehender Nachweisgrcnze nichl

Das Zaichon'< (+)'ade.hb in det Sp1lte Eeabnis bedeulet, detbeltafrerde SlaffwDrde tn Beroich 2wßchen Nachwetsgre.ze und
^.slihnungsgteh2e quatilali! nachgewßsen.
e Iatsächtbhe Nachweis- ader Bestinnungsgten2e kann i4 Ein2ellätlen (z b. Matnxellekte zu gernges Probenvalunen) wh angegebenan Wen das

+ + Atb enssch tilt d D tchgalü hn

Die Ahalysanwqtle det Feslslatlprcben bezlehen sbh auldß Trackensubstahz, betdan nt'gekehnz.i.hh.l.h Paßmleh aü db aryhaßubslanz.

Die Pnjlery9bhis.e bezeheh sich auss.hließlbh aul die Püfqeqehslände. Det P.tl2etaun enlsptbhl den Zeilraun zwischeh den Eingahgsdalun
und deh Belunddalon Bel Proben unbokahnten Utsptungs isl 6ke Plausbilitälspt\ifung nor bedingt nöglich Oi6 auszugs||'ise Vetoblfältgüng

el.08765/93996-44

DIN ISO 1l{65: Tfokensubstanz

H.usmethode, HS-GG/MS: n)Koh enwasseßtolre C5-C10

HLl.iG,Händb. Alrläsl.n ad.7,T 4:aTX - Slmme
lso 16703: Kohrenwasseßlotre C10-C40 (GC)
<keine Angabe>: Ana ,€e Gesamlfrakt m

Selte 4 von 4

Kdl enw6serstdfo C 10-C40 (GC) mg/kg <50

Kohlenwasseßrofie Cs-C 1 0 <5,0

<0,05 <0,05 <0,05 <0,05

<0,05 <0,05 <0,05 <0,05

<0,1 <0,1 <0,1

1 <0,1 <0,1

1.2 3-Trlmet <0,1 <0,1 <0,1 <0,1

BTX -  Slmme



AGROLAB
Laborgruppe

AGROLAB Labor GmbH

Or. Paing S1r.3,84079 Sruckbeß, Germany
rel r +49 (08765) 93996'21 (A!rar)cdef 93996-44 (umwelt)
Fd +49 {08765) 93996-28, eMail: lebd@aqrolab.de

GEOCON Gl\.,18H
HAUPTSTRASSE 64

91356 KIRCHEHRENBACH
DaiL.im

Auftragsnr,
Seite 1 von 2

22.05.2007
140003348

408075

PRÜFBERICHT

Aufteg 408075

Auntagsbezetchnung
140003348 GEOCON GMBH
PlqeK C 14-5 (adidas F49)
18.05 07 AUFTRAGGEBER

Sehr oeehrte Damen und Herren,

anbei übersenden w I lhnen d e Ergebnisse der lJnteßuchungen, mit denen Sie unser Labor beauitragt haben

' , i t f reundl ichen Grüßen

^ /
AGROLAB Labor Ina Sch(eilmFller, Tel. 08765/93996-44
Kundenbetreuung -l=-/

rte-



Dr.-Prrllng-Sb. 3,84079 Bnrckb$!, G*many
T6l.r +49 {08785) 9399S21 (Agßr) cd€r 9399644 (UrMdt)
Far +49 (08705) 9399e28.6M4. labd@6srcl6b.d€

aott'as 408075 Was3er

Kundenbetreuung

!&$e!&dLlg

, ]

S€ite2wn2 ' ' : r

Anallsennr- Prcbenbezeichnung Probenahne

348905 BtC 14-5MP4-1 14.05.2007
36906 B/C 1+5,1/VP1G1 14.05.2007
346907 B/C 14-5,'rtrP11n 14.05.2007

Elnhslt 345905 346906 346907

Summrdrch6 Pe6metsr
.

Hädannv: Das Zahhen '<' odot n,n. in de. Spate Etgob.ß bad.utal, dat b.lt6ll.ndo Stolf ßl bei nabenslehendor Nachw.bgßtao .ltt'l

Das Zehhan '<....(+)' odü n-b. h .tü Spane Eryebnis bedoutet, det betrettende stoft wude in BereLh zwtschen NachwaFg7,nß utd
Betlhnn u ngsg rcnze q u alllattu n ac hga wb se n.
Db lslsäc,llclie f.ldchweb- od6| Baslinnungsgßn2. kann k Ein6fälen lz,b, Matüaflahla, zo gatugas Pbbüvolun n) w6 .ngogobanon Wad de!

. Yenahrcß abBbhdn.
+ + A ö. n sc h titt d u I chgaf 0 h n

Di. Pt ltöeabnis.6 bazbho, sieh aßschießtbh eul dio Prllgogons|Ahd., Dar Ptülz.lldün .al.P4hl dom Zat6ü *bch.h d.n E rg.ngsdt n
und dan E tunddatun. Bei Prcben unbakannten t/tsIunss ist 6i,a Plausbißäßpt0tung nu bedkd nöstich. Db austuge.ite Vanietätl|ung
&s Aedchts ohna unsarc schtiftlieh. G.nehnEng N nqt zulässtg

AGROLAB Labol Ina Sc lor. Tel. 08765/9399644

orN EN l9O 9377-2r Kohlswaßtolte (s6ämt)


